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Erweitertes und modernisiertes Haus des Gastes
in Altastenberg offiziell eröffnet
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Erweitertes und modernisiertes Haus des Gastes
in Altastenberg offiziell eröffnet

In Altastenberg ist in den letzten
Monaten rund um das Haus des
Gastes viel bewegt und gebaut
worden. Jetzt wurde es offiziell
im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde eingeweiht. „Gute Kon-
zepte werden am Ende auch ge-
fördert - das zeigt der heutige

Tag. Die erste Idee für den Umbau
des Haus des Gastes hatten wir
bereits im Jahr 2014 im Rahmen
des Projektes „Kurorte neu profi-
liert“. Von der Idee bis zur Umset-
zung hat es dann doch eine Zeit
gebraucht, da zunächst eine För-
derung nicht möglich war. Am Ende

war der Weg über die Förderung
als Dorferneuerungsmaßnahme
zielführend. Dennoch zeigt dieses
Projekt sehr gut, dass manchmal
sicher ein langer Atem benötigt
wird, aber wenn kontinuierlich an
Ideen weitergearbeitet wird,
bleibt der Erfolg nicht aus. Des-
wegen bedanke ich mich heute
besonders bei all denjenigen, die
in den vielen Jahren an die Idee
geglaubt, sie weiterentwickelt
und alles dafür getan haben, dass
aus dem Haus des Gastes nun
eine moderne, zukunftsfähige und
attraktive Dorfgemeinschaftsein-
richtung geworden ist“, freut sich
Bürgermeister Michael Beck-
mann. Einen besonderen Dank
richtete er dabei an den Ortsvor-
steher Joachim Pape, der das Pro-
jekt seit 2014 begleitet hat, den
Verkehrsverein Altastenberg und
das Astencent-Gremium, ohne
deren Engagement das Projekt
nicht möglich gewesen wäre.
Auch Landtagsabgeordneter Matt-
hias Kerkhoff war zur Eröffnung
gekommen, schließlich hat das
Land NRW einen großen finanzi-
ellen Anteil daran, dass die Vision
zur Erweiterung und Modernisie-
rung des Haus des Gastes in Alt-
astenberg tatsächlich mit Leben
gefüllt werden konnte. So hat das
Land NRW das Projekt mit 217.016
Euro gefördert. „Es freut mich sehr,
dass wir den Ort Altastenberg
dabei unterstützen konnten, das
Haus des Gastes zukunftsfähig
umzubauen. Am Ende war es wich-

tig, dass die Akteure vor Ort wis-
sen, welche Fördermöglichkeiten
es gibt, um Projekte zu verwirkli-
chen. Das ist hier der Fall gewe-
sen“, so Matthias Kerkhoff.
Durch die Erweiterung und den
Anbau des Haus des Gastes wur-
de ein großer Multifunktionsraum
geschaffen, welcher zukünftig
durch die Dorfgemeinschaft und
dem regen Vereinsleben (Feuer-
wehr, Jugendausschuss, Skiclub,
Fahnengesellschaft, Sportclub,
Spielmannszug, Schützenverein)
genutzt werden kann. Die Schaf-
fung eines Stuhllagers ermöglicht
es, den Raum neben der Nutzung
für Sitzungen, Schulungen und
andere Vereinsveranstaltungen
auch für Gruppenveranstaltungen
wie z.B. Gymnastik oder Yoga-
Kurse zur Verfügung zu stellen.
Auch den Übernachtungsbetrie-
ben steht jetzt eine moderne Se-
minar- und Konferenzmöglichkeit
zur Verfügung.
Faktenbox:Faktenbox:Faktenbox:Faktenbox:Faktenbox:
• Die Gesamtkosten für das

Projekt liegen bei rund
340.000 €.

• 217.016 € kommen
aus Landesmittel

• Die Eigenanteile tragen die
Stadt Winterberg und die Win-
terberg Touristik und Wirt-
schaft GmbH und für nicht ge-
förderte Module, der Ver-
kehrsverein Altastenberg

• Das Projekt ist Teil des Inte-
grierten Stadtentwicklungskon-
zeptes der Stadt Winterberg.
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert
Einladung zur einer wichtigen Informationsveranstaltung am 11. September

Generationenaufgabe: Klimakri-Generationenaufgabe: Klimakri-Generationenaufgabe: Klimakri-Generationenaufgabe: Klimakri-Generationenaufgabe: Klimakri-
se - se - se - se - se - WWWWWas können wir tun?as können wir tun?as können wir tun?as können wir tun?as können wir tun?
Der Seniorenbeirat der Stadt möch-
te sich auch in die Diskussion um die
Klimakrise einschalten und mit dem
„Klimabündnis“ der Stadt eine kon-
struktive Zusammenarbeit aufbau-
en. Extreme Wetterereignisse wie
Stürme, Hitze und Starkregen neh-
men von Jahr zu Jahr zu, verursa-
chen weltweit große Schäden und

führen zu Waldbränden oder Über-
schwemmungen sowie Nahrungs-
mittelknappheit und Hungersnöten.
Die langfristigen Folgen: Ganze Re-
gionen werden unbewohnbar. Ver-
teilungskämpfe, Kriege und Migra-
tion sind die Konsequenzen.
Besonders betroffen sind die Ärms-
ten in dieser Welt. Nationale An-
strengungen reichen alleine nicht
aus, um die Gefahren abzuwenden
bzw. abzumildern. Wir sollten unser
Handeln aber nicht abhängig davon
machen, ob andere auch ihren Teil
beitragen. Niemand darf sich her-
ausreden können. Damit der Wan-
del gelingt, ist mehr als eine Verän-
derung unseres individuellen Lebens-

stils erforderlich. Aus welcher in-
neren Haltung heraus kann die-
ser Klimakrise begegnet werden?
Welche persönlichen Schritte kön-
nen dazu beitragen?
„Sind wir noch zu retten? - Die„Sind wir noch zu retten? - Die„Sind wir noch zu retten? - Die„Sind wir noch zu retten? - Die„Sind wir noch zu retten? - Die
Klimakrise und unser „zerbrech-Klimakrise und unser „zerbrech-Klimakrise und unser „zerbrech-Klimakrise und unser „zerbrech-Klimakrise und unser „zerbrech-
liches Paradies“liches Paradies“liches Paradies“liches Paradies“liches Paradies“
Unter diesem Motto steht eine In-In-In-In-In-
formations-Veranstaltungformations-Veranstaltungformations-Veranstaltungformations-Veranstaltungformations-Veranstaltung mit ei-
nem Kurzreferat von NorbertKurzreferat von NorbertKurzreferat von NorbertKurzreferat von NorbertKurzreferat von Norbert
KremserKremserKremserKremserKremser aus Winterberg: Eine per-
sönliche und informative Bestands-
aufnahme. Anschließend wird Ra-Ra-Ra-Ra-Ra-
bea Kappenbea Kappenbea Kappenbea Kappenbea Kappen - Pressesprecherin der
Stadt - über das „Winterberger„Winterberger„Winterberger„Winterberger„Winterberger
Klimabündnis“Klimabündnis“Klimabündnis“Klimabündnis“Klimabündnis“ informieren.
Danach bitten wir um eine lebhaf-

te Diskussion, zu der alle alle alle alle alle Alters-Alters-Alters-Alters-Alters-
gruppengruppengruppengruppengruppen herzlich eingeladen sind.
Die Info-Veranstaltung ist am Mon-Die Info-Veranstaltung ist am Mon-Die Info-Veranstaltung ist am Mon-Die Info-Veranstaltung ist am Mon-Die Info-Veranstaltung ist am Mon-
tag, 11. September 2023, von 15.00tag, 11. September 2023, von 15.00tag, 11. September 2023, von 15.00tag, 11. September 2023, von 15.00tag, 11. September 2023, von 15.00
bis 16.30 Uhr im Rathaus bis 16.30 Uhr im Rathaus bis 16.30 Uhr im Rathaus bis 16.30 Uhr im Rathaus bis 16.30 Uhr im Rathaus WinterWinterWinterWinterWinter-----
berg (Ratssaal).berg (Ratssaal).berg (Ratssaal).berg (Ratssaal).berg (Ratssaal). Kaffee, Blechkuchen
und Kaltgetränke werden kosten-
frei angeboten. Aus organisatori-Aus organisatori-Aus organisatori-Aus organisatori-Aus organisatori-
schen Gründen bitten wir alle Interschen Gründen bitten wir alle Interschen Gründen bitten wir alle Interschen Gründen bitten wir alle Interschen Gründen bitten wir alle Inter-----
essenten um eine essenten um eine essenten um eine essenten um eine essenten um eine Anmeldung beimAnmeldung beimAnmeldung beimAnmeldung beimAnmeldung beim
VVVVVorsitzenden orsitzenden orsitzenden orsitzenden orsitzenden WWWWWalter Hoffmann -alter Hoffmann -alter Hoffmann -alter Hoffmann -alter Hoffmann -
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02981-9255814 02981-9255814 02981-9255814 02981-9255814 02981-9255814
oder per E-Mail:oder per E-Mail:oder per E-Mail:oder per E-Mail:oder per E-Mail:
klimafuture@web.deklimafuture@web.deklimafuture@web.deklimafuture@web.deklimafuture@web.de
Website: rathaus-winterberg.de/Website: rathaus-winterberg.de/Website: rathaus-winterberg.de/Website: rathaus-winterberg.de/Website: rathaus-winterberg.de/
Menü Seniorenbeirat -Menü Seniorenbeirat -Menü Seniorenbeirat -Menü Seniorenbeirat -Menü Seniorenbeirat -
Redaktion:Redaktion:Redaktion:Redaktion:Redaktion:
wwwwwalteralteralteralteralter.hoffmann49@gmx.de.hoffmann49@gmx.de.hoffmann49@gmx.de.hoffmann49@gmx.de.hoffmann49@gmx.de

Einladung zum Vortrag: Cholesterin, Bluthochdruck und Co.
In Zusammenarbeit mit der
Volkshochschule Hochsauerland
bieten wir für alle Interessen-
ten diesen Vortrag an, am Mon-Mon-Mon-Mon-Mon-
tag, 09. Oktober - von 16.30 -tag, 09. Oktober - von 16.30 -tag, 09. Oktober - von 16.30 -tag, 09. Oktober - von 16.30 -tag, 09. Oktober - von 16.30 -
18 Uhr im Schulungsraum der18 Uhr im Schulungsraum der18 Uhr im Schulungsraum der18 Uhr im Schulungsraum der18 Uhr im Schulungsraum der
VHS - Bürgerbahnhof VHS - Bürgerbahnhof VHS - Bürgerbahnhof VHS - Bürgerbahnhof VHS - Bürgerbahnhof WinterWinterWinterWinterWinter-----
berg. Es wird um eine frühzeiti-berg. Es wird um eine frühzeiti-berg. Es wird um eine frühzeiti-berg. Es wird um eine frühzeiti-berg. Es wird um eine frühzeiti-
ge ge ge ge ge Anmeldung gebetenAnmeldung gebetenAnmeldung gebetenAnmeldung gebetenAnmeldung gebeten.....

Zum Zum Zum Zum Zum TTTTThemahemahemahemahema: Mit zunehmendem
Alter steigt das Risiko zu erkran-
ken. Viele Erkrankungen sind er-
nährungsbedingt oder werden
entscheidend durch die Ernährung
beeinflusst. Mit einer angepass-
ten Ernährung kann Erkrankun-
gen präventiv vorgebeugt werden.
Bei einer bereits vorhandenen Er-

krankung kann vielleicht die Me-
dikation verringert bzw. die Be-
schwerden gelindert werden. In
diesem Vortrag geht es um diese
Thematik: Wie kann/muss eine
gesunde Ernährung in Bezug auf
Erkrankungen wie z.B. Bluthoch-
druck, Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, erhöhte Cholesterinwerte,

Einladung zum Seniorenkino am 14. und 21. September
„Enkel für Fortgeschrittene“„Enkel für Fortgeschrittene“„Enkel für Fortgeschrittene“„Enkel für Fortgeschrittene“„Enkel für Fortgeschrittene“-
Rückkehr des beliebten Senioren-
Trios rund um Maren Kroymann,
Heiner Lauterbach, Barbara Su-
kowa und Günther Maria Halmer.
Das Filmtheater Winterberg möch-
te gleich zwei Mal diese Filmko-
mödie (1 Std.50 Min.) zeigen, da-
mit auch alle Interessenten zuvor

an der „Kaffeetafel“ ab 15 Uhr
teilnehmen können. - Zur Filmge-Zur Filmge-Zur Filmge-Zur Filmge-Zur Filmge-
schichteschichteschichteschichteschichte: Karin (Maren Kroymann)
war ein Jahr lang in Neuseeland.
Nun ist sie voller Tatendrang
wieder zurück in Deutschland bei
ihrem Ehemann Harald (Günther
Maria Halmer). Dort aber erwar-
tet sie ein Schock: Kann es sein,

dass sie während ihrer Abwesen-
heit einfach durch die Witwe Sig-
rid (Imogen Kogge) ersetzt wur-
de? Kurzerhand fasst sie den Ent-
schluss, gemeinsam mit ihren
Freunden Philippa (Barbara Suko-
wa) und Gerhard (Heiner Lauter-
bach) die Leitung des Schülerla-
dens „Schlüsselkinder“ zu über-

nehmen. Vielleicht kommt sie so
nach dem Verrat ihres Mannes
auf andere Gedanken. Doch leich-
ter gesagt als getan. Denn die
lieben Kleinen halten die drei ganz
schön auf Trab....
Anmeldungen und Ticketverkauf
direkt beim Filmtheater unter der
Rufnummer 02981-7385 -

Die Projektgruppe „KuKuK!“
präsentiert Folk-Musik vom Feinsten

Ratgeber Demenz

Die Band „The Neckbellies“„The Neckbellies“„The Neckbellies“„The Neckbellies“„The Neckbellies“ spielt
ist am FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22. September September September September September,,,,, ab ab ab ab ab
19.30 Uhr in der Nordhang Jause19.30 Uhr in der Nordhang Jause19.30 Uhr in der Nordhang Jause19.30 Uhr in der Nordhang Jause19.30 Uhr in der Nordhang Jause

(In der Renau - Richtung Altas-
tenberg). Info-Box: Folk-Band
„The Neckbellies“.

Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf: Ticket 12 Euro
(Abendkasse 15 Euro) bei der
Volksbank Sauerland eG, in der

Tourist-Informmation (Oversum)
sowie online auf der Website: www.
winterberg.de/deinerlebnismoment

Der Seniorenbeirat der Stadt
möchte auf einen „Ratgeber De-„Ratgeber De-„Ratgeber De-„Ratgeber De-„Ratgeber De-
menz - Prmenz - Prmenz - Prmenz - Prmenz - Praktische Hilfen für aktische Hilfen für aktische Hilfen für aktische Hilfen für aktische Hilfen für An-An-An-An-An-
gehörige“gehörige“gehörige“gehörige“gehörige“ hinweisen. Das Buch
der Verbraucherzentrale gibt auf
200 Seiten wichtige Hilfestellun-

gen für Betroffene und Angehöri-
ge. Anhand vieler Beispiele macht
der Ratgeber die Welt der De-
menzerkrankten nachvollziehbar
und verständlich, sodass alle bes-
ser mit den krankheitsbedingten

Veränderungen umgehen können.
Über Leistungen aus der Kranken-
und Pflegeversicherung für Men-
schen mit Demenz wird ebenso
informiert wie über rechtliche
Möglichkeiten zur selbstbestimm-

ten Vorsorge.
Bestellmöglichkeiten: Online-ShopBestellmöglichkeiten: Online-ShopBestellmöglichkeiten: Online-ShopBestellmöglichkeiten: Online-ShopBestellmöglichkeiten: Online-Shop
unter wwwunter wwwunter wwwunter wwwunter www.r.r.r.r.ratgeberatgeberatgeberatgeberatgeber-----
verbraucherzentrale.de oder unterverbraucherzentrale.de oder unterverbraucherzentrale.de oder unterverbraucherzentrale.de oder unterverbraucherzentrale.de oder unter
0211-3809555.0211-3809555.0211-3809555.0211-3809555.0211-3809555. Der Ratgeber ist
auch im Buchhandel erhältlich!

Osteoporose (Knochenschwund)
etc. aussehen. Wie kann die Er-
nährung bedarfsgerecht zuberei-
tet werden. Die Referentin: Isa-Die Referentin: Isa-Die Referentin: Isa-Die Referentin: Isa-Die Referentin: Isa-
bell bell bell bell bell AsbrAsbrAsbrAsbrAsbrand - Ernährungsberand - Ernährungsberand - Ernährungsberand - Ernährungsberand - Ernährungsberate-ate-ate-ate-ate-
rin - Siedlinghausenrin - Siedlinghausenrin - Siedlinghausenrin - Siedlinghausenrin - Siedlinghausen
Anmeldungen:Anmeldungen:Anmeldungen:Anmeldungen:Anmeldungen: VHS-Geschäfts-
stelle Telefon: 0291-94-5130 - Teil-
nehmergebühr 15 Euro
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Glückwünsche
zur Eheschließung
19.08.2023 -
Andreas Hans-Joachim Rommel,
geb. Langner und
Yvonne Rommel,
wohnhaft Goethestraße 3,
59955 Winterberg

19.08.2023 -
Lars Meinhardt und
Janine Meinhardt,
geb. Römer,
wohnhaft Feldstraße 11a,
59955 Winterberg

Gratulation
zum Ehejubiläum
Das Fest der
Diamantenen HochzeitDiamantenen HochzeitDiamantenen HochzeitDiamantenen HochzeitDiamantenen Hochzeit feiern am
20.09.2023 die Eheleute
Christel und Heinz Reuter,
Gartenweg 6, Winterberg

Glückwünsche zur Geburt
08.05.2023 - Thea
Eltern: Selina Beule
und Steffen Rebbert
Siedlinghausen
11.05.2023 - Kaylee
Alexandra Braun
Niedersfeld

14.05.2023 - Bruno
Eltern: Lena Schleimer
und Philipp Schleimer
Niedersfeld
19.06.2023 - Lilli
Eltern: Jana Leber und Felix Leber
Züschen
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Hinweis der
Stadtverwaltung
Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind (z. B. Satzungen, Tagesord-
nungen der Ratssitzungen, Be-
bauungspläne) werden in einem
separaten „Amtsblatt der Stadt
Winterberg“ veröffentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienst-
gebäude der Stadtverwaltung
Winterberg, Fichtenweg 10, im
Bürgerbahnhof Winterberg,

Bahnhofstraße 12, bei der Tou-
rist-Information, Am Kurpark 4,
bei den Ortsvorstehern sowie in
den Geldinstituten einschl. der
Zweigstellen im Stadtgebiet
Winterberg aus. Es ist dort
kostenlos erhältlich. Es kann
gegen einen Kostenbeitrag von
2,50 Euro einzeln bestellt oder
abonniert werden
(Astrid Vogt,
Tel. 02981/800-100).

Nächstes
Mitteilungs-
blatt am
22.09.2023
Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
22.09.202322.09.202322.09.202322.09.202322.09.2023. Artikel und Fotos für
das Mitteilungsblatt können an die
Stadt Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch,
der 13.09.202313.09.202313.09.202313.09.202313.09.2023, 10.00 Uhr

Kirmes-Fazit: Mehr als 25.000 Besucher kamen
zum harmonischen Volksfest der Winterberger Kirmes

Eine schöne Winterberger Kirmes erlebten die Besucher.Eine schöne Winterberger Kirmes erlebten die Besucher.Eine schöne Winterberger Kirmes erlebten die Besucher.Eine schöne Winterberger Kirmes erlebten die Besucher.Eine schöne Winterberger Kirmes erlebten die Besucher.

Mehr als 25.000 Besucher, gute
Stimmung, ein Treffpunkt aller
Generationen - das war die 192.
neuzeitliche Kirmes in Winter-
berg. Am Tag nach der Kirmes tra-
fen sich Stadtverwaltung, Polizei,
der Landwirtschaftliche Stadtver-
band und zwei Schausteller zu ei-
nem Frühstück, um ein Kirmesre-
sümee zu ziehen: „Die Kirmes war
wieder ein harmonisches Volks-
fest, bei dem alle Generationen
miteinander gefeiert haben. Un-
term Strich sind wir alle zufrie-
den“, so die Anwesenden.
Aus polizeilicher Sicht war es eine
ruhige Veranstaltung. „Wir haben
entspannte Kirmestage erlebt. Es
gab einen Platzverweis, eine
Sachbeschädigung an der Grund-
schule Winterberg und ein Markt-
stand wurde aufgebrochen und

hieraus Zigaretten entwendet“, so
Albrecht Saßmansshausen, Leiter
der Polizeiwache in Winterberg.
Schausteller loben die Zusam-Schausteller loben die Zusam-Schausteller loben die Zusam-Schausteller loben die Zusam-Schausteller loben die Zusam-
menarbeit mit dem menarbeit mit dem menarbeit mit dem menarbeit mit dem menarbeit mit dem WinterberWinterberWinterberWinterberWinterber-----
ger Marktmeister Jan Benjaminger Marktmeister Jan Benjaminger Marktmeister Jan Benjaminger Marktmeister Jan Benjaminger Marktmeister Jan Benjamin
KermasKermasKermasKermasKermas
Zufrieden zeigten sich auch die
beiden Schausteller Rudi Isken
und Dirk Wagner. „Wir hatten vier
schöne Kirmestage in Winterberg.
Das vergangene Jahr war ein Neu-
start nach Corona, da haben wir
gemerkt, dass die Leute uns ver-
misst haben und die Kirmes in
Winterberg gut besucht war. Die
Besucherzahlen haben auch in
diesem Jahr gepasst. Die Zusam-
menarbeit zwischen Marktmeis-
ter und Schaustellern ist in Win-
terberg schon was Besonderes,
so findet ein ganzjähriger Aus-

tausch statt und wir arbeiten
immer wieder daran, dass die Kir-
mes sich in Winterberg zeitgemäß
weiterentwickelt“, so Rudi Isken
und Dirk Wagner. Stillstand ist
Rückstand, deswegen wollen
Marktmeister und Schausteller
für die nächste Kirmes an kleinen
Stellschrauben drehen: „Es gibt
immer Kleinigkeiten die verbes-
sert werden können. So wäre es
z.B. gut, wenn im nächsten Jahr
schon auf dem Winterberger
Markplatz ein Wegweiserschild
bis zum Kirmesplatz aufgestellt
würde“, so die Schausteller, die
sich im Winter wieder mit dem
Markmeister Jan Benjamin Ker-
mas zusammensetzen, um ihre
Ideen zu besprechen.
Die Die Die Die Die TTTTTierschau am Montagmorgenierschau am Montagmorgenierschau am Montagmorgenierschau am Montagmorgenierschau am Montagmorgen
war ein voller Erfolgwar ein voller Erfolgwar ein voller Erfolgwar ein voller Erfolgwar ein voller Erfolg

Ein voller Erfolg war die Tierschau
am Montagmorgen. „In diesem
Jahr durften wir viele Familien,
Kindergartengruppen und auch
Schulklassen bei der Tierschau
begrüßen. Es hat sich mal wieder
gezeigt, dass unser Konzept, die
vielfältige und artengerechte Tier-
haltung erlebbar zu machen, rich-
tig ist. Ein großer Dank geht an
alle Landwirte und Tierhalter, die
auch in diesem Jahr einen großen
Aufwand betrieben haben, um die
Tierschau für Jung und Alt erleb-
bar zu machen“, so Bernhard Völl-
mecke vom Landwirtschaftlichen
Stadtverband.
Auch Bürgermeister MichaelAuch Bürgermeister MichaelAuch Bürgermeister MichaelAuch Bürgermeister MichaelAuch Bürgermeister Michael
Beckmann zeigt sich zufriedenBeckmann zeigt sich zufriedenBeckmann zeigt sich zufriedenBeckmann zeigt sich zufriedenBeckmann zeigt sich zufrieden
Zufrieden zeigte sich auch Bür-
germeister Michael Beckmann.
„Es war eine rundumgelungene
Kirmes. Unsere Winterberger Kir-
mes hat einfach Tradition. So sind
auch in diesem Jahr wieder viele
Menschen nach Winterberg ge-
kommen, die mittlerweile außer-
halb unserer Stadt wohnen, um
gemeinsam zu feiern, sich zu un-
terhalten, alte Verbindungen
wieder zu beleben und einfach mal
den Alltag zu vergessen. Das ist
einfach schön. Vielen Dank an
alle, die zum Gelingen unserer
Kirmes beigetragen haben. In
diesen Dank schließe ich auch
unserer heimischen Getränke-
stände ein, die immer viel Lokal-
kolorit und Herzblut in die Kir-
mes bringen“, so Bürgermeister
Michael Beckmann, der sich
schon jetzt auf die 193. neuzeit-
liche Winterberger Kirmes
vom 16.08.-19.08.2024 freut.
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Ein starkes Team des Romantik Berghotels Astenkrone sowie Winterbergs Tourismusförderin MichaelaEin starkes Team des Romantik Berghotels Astenkrone sowie Winterbergs Tourismusförderin MichaelaEin starkes Team des Romantik Berghotels Astenkrone sowie Winterbergs Tourismusförderin MichaelaEin starkes Team des Romantik Berghotels Astenkrone sowie Winterbergs Tourismusförderin MichaelaEin starkes Team des Romantik Berghotels Astenkrone sowie Winterbergs Tourismusförderin Michaela
Grötecke freuen sich über die tolle Aktion und über 100 neue Bäumchen in Lenneplätze.Grötecke freuen sich über die tolle Aktion und über 100 neue Bäumchen in Lenneplätze.Grötecke freuen sich über die tolle Aktion und über 100 neue Bäumchen in Lenneplätze.Grötecke freuen sich über die tolle Aktion und über 100 neue Bäumchen in Lenneplätze.Grötecke freuen sich über die tolle Aktion und über 100 neue Bäumchen in Lenneplätze.
Fotoquelle: WTWFotoquelle: WTWFotoquelle: WTWFotoquelle: WTWFotoquelle: WTW

Setzlinge statt Zimmerreinigung: Kreative Aktion
unterstützt Baumpaten-Projekt in Winterberg
Vorbildlich und nachhaltig: Gemeinsam mit der Winterberg Touristik
pflanzt das Team des Romantik Berghotels „Astenkrone“ neue Bäume in Lenneplätze

Wenn es um Nachhaltigkeit geht,
ist die Ferienwelt Winterberg mit
Hallenberg ein Vorreiter. Als zer-
tifizierte „Nachhaltige Tourismus-
Destination“ ist es ihr Anspruch,
dieses Thema mit vielen Projek-
ten Schritt für Schritt zu etablie-
ren bei der touristischen Entwick-
lung sowie im Zusammenspiel mit
den heimischen Unternehmen. Die
Baumpflanz-Aktion „Heute für
Morgen pflanzen“ ist ein wesent-
licher Bestandteil dieses Prozes-
ses. Seit 2021 werden im Rahmen
des Projektes der Winterberg Tou-
ristik und Wirtschaft in Koopera-
tion mit dem städtischen Forst-
betrieb Bäume auf dafür geeig-
neten Brachflächen gepflanzt. Al-
lein in Altastenberg sind es 6000
Setzlinge seit 2021. Und es geht
weiter dank vieler Einheimischer,
Gäste und auch mit Unterstützung
lokaler Betriebe, die für 5 Euro
pro Setzling Baumpatenschaften
übernehmen. Bestes Beispiel
dafür ist das Romantik Berghotel
„Astenkrone“ in Altastenberg.
Stolze 100 Bäumchen wurden jetzt
auf der Projekt-Fläche in Lenne-
plätze gemeinsam mit Winter-
bergs Tourismusförderin Michae-
la Grötecke gepflanzt.
„Wir sind sehr froh und dankbar,
dass diese wichtige Baumpflanz-

Aktion von den Menschen hier in
der Region, von den Gästen und
von den Betrieben so gut ange-
nommen und unterstützt wird.
Ohne dieses Engagement könn-
ten wir diese stolze Bilanz nicht
vorweisen“, sagte Michaela
Grötecke bei der Pflanzaktion in
Lenneplätze. Auch und gerade der
Kreativität und Tatkraft von hei-
mischen Unternehmen wie dem
Romantik Berghotel „Astenkro-
ne“ sei es zu verdanken, dass das
Thema Nachhaltigkeit immer wei-
ter in den Fokus der Menschen
rücke und zu einem Aushänge-
schild für die heimische Touris-
musregion werde.
Weitere BaumpatenWeitere BaumpatenWeitere BaumpatenWeitere BaumpatenWeitere Baumpaten
sind willkommensind willkommensind willkommensind willkommensind willkommen
„Setzlinge statt Zimmerreinigung“
- so könnte der Slogan für die krea-
tive Aktion des Romantik Bergho-
tels „Astenkrone“ lauten, bei der
die Hotelgäste die Wahl haben, ent-
weder ihr Zimmer reinigen zu las-
sen oder zugunsten der Baum-
pflanz-Aktion darauf zu verzichten.
„Für jede nicht durchgeführte Rei-
nigung pflanzen wir einen Setzling.
Wir können schon jetzt sagen, dass
diese Aktion sehr gut ankommt bei
den Gästen. Darüber sind wir sehr
froh, schließlich funktioniert Nach-
haltigkeit nur, wenn wir alle an ei-

nem Strang ziehen. Umso dank-
barer sind wir, nun die ersten 100
Bäumchen zu pflanzen“, betont
Hoteldirektor Jörg Templin. Ein-
gepflanzt wurden in Lenneplätze
unter anderem Eichen, Bergahorn
und Nobilis.
Nun hoffen sowohl Michaela Gröte-
cke als auch Jörg Templin, dass die-
se Aktion dazu führt, dass das „Heu-
te für Morgen pflanzen“-Projekt
auch in Zukunft engagiert unter-
stützt wird und weitere kreative
Ideen geboren werden. „Wer gerne
Baumpate oder Baumpatin werden
möchte, ist herzlich eingeladen, sich

zu engagieren. Wer möchte, kann
seinen Setzling sogar selbst ein-
pflanzen. Wem dies nicht möglich
ist, kann natürlich trotzdem eine
Patenschaft übernehmen. Den Setz-
ling pflanzen dann die Mitarbeiter
des Forstbetriebs ein“, erläutert
Winterbergs Tourismusförderin.
Alle weiteren Infos zum Projekt
finden Interessierte auf der Web-
seite unter
www.winterberg-baumpate.de!
Info-Box: Die Projektidee in Kürze
• Die Stadt Winterberg hatte

dieses Projekt gemeinsam mit
dem städtischen Forstbetrieb
sowie der Winterberg Touris-
tik und Wirtschaft GmbH im
vergangenen Herbst ins Le-
ben gerufen.

• Konkret geht es darum, auf
brachliegenden sowie geeigne-
ten Flächen im Stadtgebiet Win-
terberg Bäume zu pflanzen, um
so die Aufforstung der Winter-
berger Wälder möglichst als
Mischwald zu unterstützen.

• Der Clou dabei: Winterberge-
rinnen und Winterberger, Fe-
riengäste, Vereine, Organisa-
tionen und Unternehmen
gleichermaßen können bei
dieser außergewöhnlichen Ak-
tion für nur 5 Euro pro Setz-
ling Baumpatin bzw. Baum-
pate werden.

• Die Krombacher Brauerei ist
ebenfalls mit im Boot und hat
zugesagt, jeden Setzling, für
den eine Patenschaft übernom-
men wurde, zu verdoppeln.
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„KuKuK!“ präsentiert Folk-Musik vom Feinsten

Duales Studium erfolgreich bestanden

Foto: Matthias GöddeFoto: Matthias GöddeFoto: Matthias GöddeFoto: Matthias GöddeFoto: Matthias Gödde

Band „The Neckbellies“ gastiertBand „The Neckbellies“ gastiertBand „The Neckbellies“ gastiertBand „The Neckbellies“ gastiertBand „The Neckbellies“ gastiert
auf Einladung der auf Einladung der auf Einladung der auf Einladung der auf Einladung der WinterbergerWinterbergerWinterbergerWinterbergerWinterberger
Kulturgruppe am 22. SeptemberKulturgruppe am 22. SeptemberKulturgruppe am 22. SeptemberKulturgruppe am 22. SeptemberKulturgruppe am 22. September
in der Nordhang Jause / Jetzt nochin der Nordhang Jause / Jetzt nochin der Nordhang Jause / Jetzt nochin der Nordhang Jause / Jetzt nochin der Nordhang Jause / Jetzt noch
Tickets sichernTickets sichernTickets sichernTickets sichernTickets sichern
Winterberg. Herbstzeit ist Kulturzeit!
Dies gilt auch für Winterberg. Mit
der Band „The Neckbellies“ bietet
die heimische Projektgruppe Kultur
„KuKuK!“ in Kooperation mit dem
Förderverein für Kultur, Denkmalpfle-

ge und Naturschutz Züschen sowie
dem Stadtmarketingverein Winter-
berg mit seinen Dörfern am 22. Sep-
tember irische Folk-Musik vom Feins-
ten. Das Konzert beginnt um 19.30
Uhr in der Nordhang Jause, Einlass
ist ab 19 Uhr. Der Vorverkauf hat
bereits begonnen für 12 Euro. An der
Abendkasse kostet der Eintritt dann
15 Euro. Tickets gibt es noch bei der
Volksbank Sauerland eG, in der

Tourist-Information Winterberg
sowie online auf der Webseite
www.winterberg.de/
deinerlebnismoment.
„The Neckbellies“ sind eine ener-
giegeladene Folk-Band, die mit ei-
nem einzigartigen Stil und mitrei-
ßenden Live-Auftritten ihr Publikum
fesseln. Ihre Musik vereint melodi-
schen Gesang und eingängige Riffs
zu einem unverkennbaren Sound. Die
Band ist bekannt für ihre ehrlichen
und packenden Texte, die Geschich-
ten des täglichen Lebens erzählen.
Mit ihrem charismatischen Front-
mann und ihrer Instrumentalbeset-
zung sind „The Neckbellies“ defi-
nitiv eine Band, die mit ihrem mit-
reißenden Stil und ihrer beeindru-
ckenden Bühnenpräsenz die Zuhö-
rer in den Bann zieht. In einer Zeit,
in der viele Genres miteinander ver-
schmelzen und musikalische Gren-
zen verschwimmen, bieten The
Neckbellies eine erfrischende Rück-
besinnung auf den ehrlichen Folk.

Musik spricht eine universelle
Sprache
Die Band hat bereits eine treue Fan-
gemeinde um sich geschart und ist
auf dem besten Weg, die Herzen der
Musikliebhaber weltweit zu ero-
bern. Ihre Musik spricht eine uni-
verselle Sprache und zeugt von der
Leidenschaft und Hingabe, die sie
in ihr künstlerisches Schaffen ste-
cken. Es ist an der Zeit, sich von
ihrer Musik mitreißen zu lassen.
Info-Box: Folk-Band
„The Neckbellies“
• Freitag, 22. September 2023
• Einlass 19 Uhr,

Beginn 19.30 Uhr
• Nordhang Jause, In der Re-

nau 10-11, 59955 Winterberg
• Kartenvorverkauf: Volksbank

Sauerland eG, Tourist-Infor-
mation Winterberg und auf
www.winterberg.de/
deinerlebnismoment

• Vorverkauf: 12 Euro,
Abendkasse 15 Euro

Wir gratulieren zur Vollendung des

Die dreijährige duale Studiums-
zeit liegt hinter Luisa Wilmes, jetzt
folgt der Start ins Berufsleben.
Bürgermeister Michael Beck-
mann gratulierte ihr zum erfolg-
reich bestandenen dualem Studi-
um zur Stadtinspektoranwärterin
of Laws und bedankte sich für ihr
großes berufliches Engagement,
denn Luisa Wilmes hat sich neben
dem Studium auch zur Standes-

beamtin weiterbilden lassen. „Ich
freue mich sehr, dass Luisa Wil-
mes unser Team #winterberg wei-
ter unterstützt und zukünftig die
Aufgaben der Standesbeamtin
wahrnimmt. Mit ihrem guten Ab-
schluss hat sie sich eine mehr als
gute Grundlage für ihre berufli-
che Zukunft in unserem Team ge-
schaffen“, so Bürgermeister Mi-
chael Beckmann.

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

80. Lebensjahres am 9.9.23
Herrn Eike Matschull, Winterberg-
Grönebach, Zum Gleichen 9
84. Lebensjahres am 9.9.23
Herrn Karl Mansfeld, Winterberg,
Am Postteich 18
82. Lebensjahres am 9.9.23
Frau Monika Kruse, Winterberg-
Silbach, Auf der Kamer 5
82. Lebensjahres am 10.9.23
Frau Ursula Knieb, Winterberg-
Siedlinghausen, Schillerstraße 30
91. Lebensjahres am 10.9.23
Frau Waltrud Hetzler, Winterberg-
Langewiese, Heckenweg 15
89. Lebensjahres am 10.9.23
Herrn Karl Grüger,
Winterberg-Hildfeld, Zum Pölz 26

84. Lebensjahres am 13.9.23
Frau Ingrid Padberg, Winterberg-
Hildfeld, Gerkenweg 2
87. Lebensjahres am 13.9.23
Frau Gertrud Bullmann, Winter-
berg-Silbach, Silberberg 8
85. Lebensjahres am 14.9.23
Frau Elfriede Freisen, Winterberg-
Niedersfeld, Am Studenbusch 35
82. Lebensjahres am 14.9.23
Herrn Peter Siepen, Winterberg-
Siedlinghausen, Alter Hagen 5
88. Lebensjahres am 14.9.23
Frau Irmgard Geilen, Winterberg-
Niedersfeld, Am Eschenberg 3
93. Lebensjahres am 15.9.23
Frau Dorothea Dohle, Winterberg-
Silbach, Wiesenstraße 34

89. Lebensjahres am 15.9.23
Frau Maria Kleinsorge,
Winterberg-Züschen,
Karl-Hahne-Weg 19
84. Lebensjahres am 17.9.23
Frau Ingrid Dauber, Winterberg,
Franziskusstraße 7
85. Lebensjahres am 18.9.23
Frau Ingrid Kramer, Winterberg-
Silbach, Silberberg 3
85. Lebensjahres am 19.9.23
Herrn Heinrich Herrmann,
Winterberg-Grönebach,
Lambertusplatz 2
82. Lebensjahres am 19.9.23
Herrn Dieter Padberg, Winterberg-
Hildfeld, Zum Grund 7
92. Lebensjahres am 19.9.23

Herrn Albrecht Schröder,
Winterberg-Siedlinghausen,
Hochsauerlandstraße 38
82. Lebensjahres am 20.9.23
Herrn Hubert Martini, Winterberg-
Elkeringhausen, Im Orketal 16
81. Lebensjahres am 21.9.23
Herrn Werner Linn, Winterberg-
Silbach, Sonnenstraße 5
89. Lebensjahres am 21.9.23
Frau Rita Bette, Winterberg-Sied-
linghausen, Allenbergstraße 23
91. Lebensjahres am 22.9.23
Herrn Eugen Dauber,
Winterberg, Franziskusstraße 7
90. Lebensjahres am 22.9.23
Frau Emma Zimmermann,
Winterberg-Silbach, Burgstraße 19
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„Das Wichtigste wäre allerdings das Gefühl,
nicht vergessen zu werden“

Der Winterberger Verein Kipepeo-
fair und sozial e.V. hat bereits
zweimal, im November 2022 und
April 2023, eine Hilfsreise in die
Region Lviv, in die West-Ukraine
unternommen, wo wir gemeinsam
mit dem Verein „Gora Dobra“, zu
Deutsch „Berg des Guten“ Behin-
derte- und Seniorenheime, Waisen-
häuser sowie mehrerer Hospize be-
sucht haben. Alle Spenden aus Win-
terberg und Umgebung, egal wel-
cher Art, konnten bedarfsgerecht
und sicher verteilt werden.
Vertreter von Kipepeo haben
selbst diese Hilfstransporte mit-
begleitet, Pakete gepackt und
persönlich ausgehändigt. Wir sa-
hen in schüchterne, glückliche
Augen, voller Dankbarkeit. Diese
Dankbarkeit möchten wir gerne
an alle, die gespendet haben,
weitergeben. Ein herzliches Dan-
keschön an alle, die sich an die-
ser Aktion beteiligt haben, egal
ob Verwaltung, Vereine, Organi-
sationen, Kirchen, Du und ich. Nur
gemeinsam konnten wir etwas von
dieser grausamen und herzzerrei-
ßenden Not lindern, einen Licht-

blick schaffen für einen Moment,
für einen Tag, eine Woche, - für
eine Zeit!
„Das „Das „Das „Das „Das Wichtigste wäre allerdingsWichtigste wäre allerdingsWichtigste wäre allerdingsWichtigste wäre allerdingsWichtigste wäre allerdings
das Gefühl, nicht vergessen zudas Gefühl, nicht vergessen zudas Gefühl, nicht vergessen zudas Gefühl, nicht vergessen zudas Gefühl, nicht vergessen zu
werden“!werden“!werden“!werden“!werden“!
Die Begegnungen im Kriegsgebiet
lassen uns nicht los. Besonders in
den Seniorenheimen und Hospiz-
unterkünften herrschen immer
noch katastrophale menschenun-
würdige Verhältnisse vor Ort. Hier
ist noch so viel zu tun.
Und der Krieg in der Ukraine geht
unvermindert weiter, nur 1.600
Kilometer von uns entfernt, - nie-
mand weiß, was der Morgen
bringt. Für uns vielleicht immer
noch weit weg, und manchmal
schon vergessen, aber für die
Menschen in der Ukraine an je-
dem Tag eine schreckliche Reali-
tät, besonders für die Menschen,
die ohnehin benachteiligt sind.
Sie brauchen noch immer ganz
dringend unsere Hilfe!
Deswegen haben wir eineDeswegen haben wir eineDeswegen haben wir eineDeswegen haben wir eineDeswegen haben wir eine
weitere Fahrt vom 23.09.23 -weitere Fahrt vom 23.09.23 -weitere Fahrt vom 23.09.23 -weitere Fahrt vom 23.09.23 -weitere Fahrt vom 23.09.23 -
27.09.23 mit Hilfsgütern und27.09.23 mit Hilfsgütern und27.09.23 mit Hilfsgütern und27.09.23 mit Hilfsgütern und27.09.23 mit Hilfsgütern und
Spenden in die Ukraine geplant.Spenden in die Ukraine geplant.Spenden in die Ukraine geplant.Spenden in die Ukraine geplant.Spenden in die Ukraine geplant.

Für Kipepeo fahren die EheleuteFür Kipepeo fahren die EheleuteFür Kipepeo fahren die EheleuteFür Kipepeo fahren die EheleuteFür Kipepeo fahren die Eheleute
Jan und Gerda van Egmond ausJan und Gerda van Egmond ausJan und Gerda van Egmond ausJan und Gerda van Egmond ausJan und Gerda van Egmond aus
Winterberg mit, aber diese MalWinterberg mit, aber diese MalWinterberg mit, aber diese MalWinterberg mit, aber diese MalWinterberg mit, aber diese Mal
mit mit mit mit mit VVVVVerstärkung von Regina Perstärkung von Regina Perstärkung von Regina Perstärkung von Regina Perstärkung von Regina Peiseiseiseiseis
aus Züschen und Pastor Klaus En-aus Züschen und Pastor Klaus En-aus Züschen und Pastor Klaus En-aus Züschen und Pastor Klaus En-aus Züschen und Pastor Klaus En-
gel aus Siedlinghausen.gel aus Siedlinghausen.gel aus Siedlinghausen.gel aus Siedlinghausen.gel aus Siedlinghausen.
Auch bei dieser Hilfsreise werden
wir mit dem Team von „Gora Dob-
ra“ kooperieren und in die Region
von Lviv reisen, dort Pflege-, Alten-
und Kinderheime bestmöglich ver-
sorgen. Oft liegen diese abgele-
gen und sind momentan zusätzlich
überfüllt mit Flüchtlingen aus der
Ukraine. Es mangelt so sehr an
Dingen, die wir selbst kaum einen
Tag entbehren könnten. Wir möch-
ten gemeinsam mit Euch/ Ihnen,
den Menschen in diesen Heimen
helfen. Eine gemeinsame Aktion
kann so viel bewirken.
Beispiele für SpendenBeispiele für SpendenBeispiele für SpendenBeispiele für SpendenBeispiele für Spenden
können seinkönnen seinkönnen seinkönnen seinkönnen sein:
• Rucksäcke und Schlafsäcke,

Isomatten
• Windeln, Baby Nahrung
• Arzneimittel und Inkontinenz

Materialien
• Hygieneartikel (auch gerne

Seife, Zahnbürsten, Creme,
Zahnpasta,...)

• trockene und haltbare Le-
bensmittel (Nudeln, Reis, Kon-
serven.... Süßigkeiten usw.

• Technische Geräte, Werkzeug,
Power Banks usw.

Wenn Sie Interesse haben, sich

an dieser Hilfsaktion zu beteili-
gen, nehmen Sie bitte schnell Kon-
takt mit uns auf. Kontaktdaten
finden Sie weiter unten.
Wollen Sie eine GeldspendeWollen Sie eine GeldspendeWollen Sie eine GeldspendeWollen Sie eine GeldspendeWollen Sie eine Geldspende
machen?machen?machen?machen?machen? Sehr gerne und sehr
dringend:
Dann überweisen Sie Ihre Spen-
de bitte auf eines der folgen-
den Konten:
Kontoinhaber: Kipepeo -Kontoinhaber: Kipepeo -Kontoinhaber: Kipepeo -Kontoinhaber: Kipepeo -Kontoinhaber: Kipepeo -
fair und sozial efair und sozial efair und sozial efair und sozial efair und sozial e.V.V.V.V.V.....
Verwendungszweck:Verwendungszweck:Verwendungszweck:Verwendungszweck:Verwendungszweck:
Spende UkrSpende UkrSpende UkrSpende UkrSpende Ukraine aine aine aine aine AktionAktionAktionAktionAktion
Volksbank Sauerland eG: DE94Volksbank Sauerland eG: DE94Volksbank Sauerland eG: DE94Volksbank Sauerland eG: DE94Volksbank Sauerland eG: DE94
4606 2817 5191 0311 00 - oder4606 2817 5191 0311 00 - oder4606 2817 5191 0311 00 - oder4606 2817 5191 0311 00 - oder4606 2817 5191 0311 00 - oder
Sparkasse Hochsauerland:Sparkasse Hochsauerland:Sparkasse Hochsauerland:Sparkasse Hochsauerland:Sparkasse Hochsauerland:
DE58 4165 1770 0000 0042 75DE58 4165 1770 0000 0042 75DE58 4165 1770 0000 0042 75DE58 4165 1770 0000 0042 75DE58 4165 1770 0000 0042 75
Eine Spendenbescheinigung kannEine Spendenbescheinigung kannEine Spendenbescheinigung kannEine Spendenbescheinigung kannEine Spendenbescheinigung kann
auf auf auf auf auf WWWWWunsch ausgestellt werden.unsch ausgestellt werden.unsch ausgestellt werden.unsch ausgestellt werden.unsch ausgestellt werden.
Kontakt Daten:
E-Mail:
verein@kipepeo-fair-sozial.de
Oder bei
Jan und Gerda van Egmond aus
Winterberg, Regina Peis aus Zü-
schen, Pastor Klaus Engel aus
Siedlinghausen
Wir sagen im Wir sagen im Wir sagen im Wir sagen im Wir sagen im VVVVVorororororaus herzlichenaus herzlichenaus herzlichenaus herzlichenaus herzlichen
Dank für Ihre UnterstützungDank für Ihre UnterstützungDank für Ihre UnterstützungDank für Ihre UnterstützungDank für Ihre Unterstützung!

Vorverkaufsstart für das Langewieser Oktoberfest -
Sichern Sie sich jetzt Ihre Tickets!
Bereiten Sie sich vor auf das High-
light des Jahres: Das lang ersehn-
te Langewieser Oktoberfest steht
in den Startlöchern, und der Vor-
verkauf beginnt bald! Seit über
30 Jahren strömen Besucher aus
Nah und Fern herbei, um dieses
unvergleichliche Fest zu feiern -
eine Veranstaltung, die Tradition,
Musik und bayrisches Flair in sich
vereint. Das Langewieser Okto-
berfest trägt stolz den Titel des
Originals nördlich des Weiss-
wurstäquators und begeistert
seine Gäste mit Authentizität,
herzlicher Atmosphäre und ei-
ner einzigartigen Feststimmung.
Die Tickets für das Langewieser
Oktoberfest sind heiß begehrt,
und der Vorverkauf startet am 16.

September um 00:01 Uhr. Sichern
Sie sich frühzeitig Ihre Tickets, um
sicherzustellen, dass Sie bei die-
sem einzigartigen Event dabei
sind. Die Tickets sind online über
unseren bequemen Ticketshop
erhältlich: https://oktoberfest.LA.
Für diejenigen, die persönlich vor-
beikommen möchten, stehen Ti-
ckets auch in der örtlichen Spar-
kasse in Bad Berleburg sowie in
der Touristinformation am Over-
sum in Winterberg zur Verfügung.
Am 2. Oktober öffnen sich die
Tore des Langewieser Oktober-
festes um 19:30 Uhr, und ab
20:30 Uhr wird die Stimmung
ihren Höhepunkt erreichen. Die
Band „Die 3“ aus Marktleugast
wird die Bühne betreten und mit

bayrischen Klängen für ausge-
lassene Stimmung sorgen - von
traditioneller Blasmusik bis zu
aktuellen Chart-Hits.
Bereiten Sie sich darauf vor, Teil
einer einzigartigen Nacht voller
Tradition, Musik und bayrischem
Flair zu sein. Sichern Sie sich Ihre

Tickets und seien Sie dabei, wenn
das Langewieser Oktoberfest in
die nächste Runde geht - ein Fest,
das Menschen aus Nah und Fern
zusammenbringt und für bleiben-
de Erinnerungen sorgt.
Veranstalter: Feuerwehr
Langewiese e. V.
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Joachim Wahle
zum Ehrenvorsitzenden des Skiklubs ernannt

Joachim Wahle wurde auf der Versammlung zum EhrenvorsitzendenJoachim Wahle wurde auf der Versammlung zum EhrenvorsitzendenJoachim Wahle wurde auf der Versammlung zum EhrenvorsitzendenJoachim Wahle wurde auf der Versammlung zum EhrenvorsitzendenJoachim Wahle wurde auf der Versammlung zum Ehrenvorsitzenden
ernannternannternannternannternannt

Die diesjährige Mitgliederver-
sammlung des Skiklubs Winter-
berg fand am Freitag, den
11.08.2023 um 19:30 Uhr, tradi-
tionell im Vereinslokal „Die
Schanze“ am Winterberger Wahr-
zeichen statt.
Der 2. Vorsitzende Joachim Wahle
konnte unter den 70 Anwesenden
neben den Ehrenmitgliedern, auch
Bürgermeister Michael Beck-
mann, Ortsvorsteher Bernhard
Selbach und Ratsmitglied sowie
Vorsitzender des SC Neuasten-
berg-Langewiese Marc Mammey,
an diesem Abend begrüßen.
Ebenso wurden Christiane Tuss-
Harbecke vom Westdeutschen
Skiverband, Fabian Klante vom
Skiliftkarussell und Andreas Klan-
te, Betreiber des Lokals und sei-
ne Mitarbeiter begrüßt.
Turnusgemäß folgten die Be-
kanntgabe der Tagesordnung und
die Beschlussfähigkeit der Ver-
sammlung. Darauf folgend ge-
dachte man der verstorbenen Ver-
einsmitglieder des Skiklubs,
stellv. für alle Verstorbenen wur-
de hierbei Skiklub Urgestein Er-
hard „Ebbes“ Deimel erwähnt.
Nach dem die Genehmigung des
Protokolls einstimmig angenom-
men wurde, welches vorab online
angesehen werden konnte, be-
richtete der 2. Vorsitzende Joach-
im Wahle über das vergangene
Vereinsjahr. Hierbei wurden
insbesondere die helfenden Hän-
de bei den Veranstaltungen des
Skiklubs erwähnt. Ein großes Lob
gab es auch an alle, die nicht nur
bei den Veranstaltungen mitwirk-
ten, sondern auch hinter den Ver-

einskulissen ihre Tätigkeiten voll-
bringen, die zum Wohle des Ver-
eins beitragen. Ebenso wurde der
Sportzentrum Winterberg mit den
Schanzenmitarbeitern für ihre
gute Arbeit an den Anlagen ge-
dankt. Ein großes Dankeschön gab
es auch an die Gönner des Ski-
klubs, insbesondere den Sponso-
ren und Förderern, die den Verein
unterstützen. Leider wird jedoch
auch bedauert, dass sich fehlen-
de Vorstandspositionen kaum
noch neu besetzten lassen. Ein
kurzer Einschub erfolgte vom Päch-
ter des Lokals, Andreas Klante,
der auf das Schanzenfest am
30.09.2023 hinwies, ehe Christi-
ane Tuss-Harbecke vom West-
deutschen Skiverband das Wort
ergriff. Die Vizepräsidentin der Fi-
nanzen vom WSV schilderte einen
kurzen Einblick in die Strukturen
des Verbandes.
Der Sportwart Timo Drebs dankte
in seinem Vortrag ebenfalls den
helfenden Händen, insbesondere
lobte er das Biathlonteam, die
ehrenamtlich das Biathlon- und
Langlaufstadion am Bremberg, mit
viel Eigenleistung auf den Stand
der Dinge gebracht haben aber
auch für die weiteren Abteilungen
sprach er ein besonderes Danke-
schön aus. Als Highlight wurde die
HSK-Sportgala 2023 erwähnt, wo
Marie Naehring (Nordische Kom-
bination) und Lukas Nellenschul-
te (Skisprung) den 1.Platz holten.
Neben den positiven Aspekten
wurden leider aber auch die ne-
gativen Aspekte erwähnt, wie z.B.
dass die Sportler immer weiter
weg vom Stützpunkt müssen,

wenn sie sich sportlich weiterent-
wickeln möchten und dass die
Winter nicht besser werden, wel-
ches immer zu neuen Herausfor-
derungen führen wird.
Nach dem Bericht des Präsidi-
ums und des Sportwarts folgten
die Berichte der einzelnen Fach-
schaften.
Harald Waffenschmidt, Fachwart
Alpin, berichtete über die Alpinen
im Skiklub. Viele Podestplätze
wurden durch die Sportlerinnen
und Sportler bei den Rennen vor
Ort oder auch in den Alpenregio-
nen errungen, was sicherlich auch
der positiven Arbeit der Alpinen
geschuldet ist.
Im Fachbereich Biathlon erwähn-
te Fachbereichsleiter Jörg Waller,
dass es wieder eine normale Sai-
son ohne Corona Beschränkun-
gen gab. Die Biathleten mit viel
Freude und Begeisterung ihre
sportlichen Aspekte nachgehen.
Insbesondere wurde die sehr gute
Zusammenarbeit mit der Biath-
lonsparte des SC Neuastenberg-
Langewiese erwähnt und dass die-
se sich auch bewährt hat.
Insgesamt ist der Nachwuchsbe-
reich im Biathlon sehr gut aufge-
stellt, auch durch die Standbeine
in den Winterberger Schulen. Der
stellvertretende Fachwart und
Trainer Louis Menke sowie Trai-
ner Sebastian Reif, koordinieren
das Gesamttraining und ehema-
lige Aktive helfen und unterstüt-
zen die Nachwuchsbiathleten.
Angesprochen wurden auch die
sehr guten Platzierungen bei den
verschiedenen Wettkämpfen, wel-
che sich auch mit Podestplätzen
sehen lassen konnten. Neue Bau-
maßnahmen, wie z.B. eine Um-
zäunung des Geländes und ein
Internetanschluss, ist für die kom-
mende Zeit geplant.
Bei den Nordischen Kombinieren
und Springern gab es durch den
bescheidenen Winter leider viele
Absagen von sportlichen Veran-
staltungen. Nichts desto trotz
konnten aber auch hier die Sport-
lerinnen und Sportler mit sehr
guten bis guten Ergebnissen, bei
den stattfindenden Veranstaltun-
gen glänzen und Podestplätze er-
reichen.
Es folgte jeweils zum Bericht, die
Ehrungen der Sportlerinnen und
Sportlern in den einzelnen Fach-

schaften.
Der Breitensportbereich ist mit
den lukrativen Angeboten und den
vielen Kindern sehr gut aufge-
stellt, hierbei ist zu erwähnen,
dass die Kurse, sei es der Skikurs
mit der Neuen Skischule Winter-
berg oder auch der Inlinerkurs und
die jährlich stattfindende Wald-
rallye, immer sehr gut angenom-
men werden. Ebenso funktionie-
ren die Kooperationen mit den
ortsansässigen Kindergärten sehr
gut. Auch bei den Erwachsenen
wurde die eine oder andere sport-
liche Aktivität durchgeführt, sei
es z.B. das Hallentraining, Moun-
tainbike-Touren, Badminton und
viele weitere Angebote, die
meistens wöchentlich stattfinden.
Nach den Berichten aus den Fach-
schaften folgte die Ehrung für die
langjährige Vereinszugehörig-
keit. Geehrt wurden Mitglieder
für ihre 25-, 40-, 50-, 60-, 65-
jährige Vereinstreue.
Ein kleines Highlight gab es für
den 2. Vorsitzenden Joachim Wah-
le an diesem Abend. Vom Vorstand
auf der Vorstandsitzung vorge-
schlagen, wurde Joachim Wahle
bei der Versammlung einstimmig
von den Mitgliedern zum Ehren-
vorsitzenden ernannt. Joachim
Wahle begleitete den Vorstand
seit 2007. Über die 16-jährige Vor-
standsarbeit war Joachim auch
seit 2011 das Gesicht des Ski-
klubs und vertrat den Verein nach
innen und außen. Einen Einschub
gab es vom Bürgermeister Michael
Beckmann, der vor seiner Amts-
zeit als Bürgermeister, u.a. für den
WSV tätig war und von Christiane
Tuss-Harbecke, eine Dankesrede
für die geleistete Arbeit.
Es folgte der Bericht des Kassen-
warts Detlef Tepel, der die Finan-
zen des Vereins vortrug und der
Kassenprüfer. Nach dem keine
Mängel festgestellt worden wa-
ren, wurde der Vorstand einstim-
mig entlastet. Falko Weyer ist zum
neuen Kassenprüfer gewählt wor-
den. An diesem Abend wurde auch
über die Umstrukturierung der
Mitgliedsbeiträge gesprochen,
welches durch steigende Abgaben
an Verbänden und der Erhöhung
bei den Anschaffungskosten, u.a.
gerechtfertigt ist. In den jeweili-
gen Kategorien wurde eine Erhö-
hung zwischen 11,1% bis 22,2%
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festgelegt und von der Mitglie-
derversammlung einstimmig be-
schlossen. Die neuen Beiträge
gelten ab dem Jahr 2024.
Der wichtigste Part an diesem
Abend waren jedoch die Vor-
standswahlen, welche mit span-
nenden und bedauernden Blicken
verfolgt wurden.
Für den 1.Vorstzenden stellte
sich leider wie schon in den ver-
gangenen Jahren, niemand zur
Verfügung, ebenso wurde die
Nachfolge für Joachim Wahle,
der das Amt des 2. Vorsitzenden
lange Zeit inne hatte, kein Nach-
folger gefunden.
Im Fachbereich Alpin stellten sich
die beiden Fachwarte Harald Waf-
fenschmidt und Verena Menke
nicht mehr zur Verfügung. Beide
Positionen bleiben somit bis auf
weiteres leider vakant. Bei den
Biathleten wurde der bisherige
Stellvertreter Louis Menke, als
Fachwart einstimmig gewählt. Als
Stellvertreter fungiert Jan Düking.

Im Breitensport macht Nina Schul-
te zusammen mit dem Stellver-
treter Ludger Wahle weiter. Er-
freuliche Nachrichten gab es bei
der Fachschaft Nordisch/Ski-
sprung, diese Position war vakant
gewesen, hier stellte sich Frank
Kersting zur Verfügung und wur-
de einstimmig gewählt.
Die Positionen Langlauf, Bauten,
Liftwart, Leiter EDV und Internet
sowie die Stellvertretung bleiben
weiterhin unbesetzt.
Im Bereich Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit wurde Manuel St-
eber einstimmig wiedergewählt,
der sporadisch auch nebenbei,
durch die vakanten Positionen im
EDV/Internetbereich, den Interne-
tauftritt und den Social Media
Bereich des Skiklubs betreut. Für
den Cateringbereich stellte sich
das Duo Daniela Diemel und Ar-
min Krautz erneut zur Verfügung.
Das Amt des 2. Geschäftsfüh-
rers wurde durch den bisheri-
gen Fachwart Biathlon, von Jörg

Waller besetzt.
Christoph Hast, der schon lange
Jahre im Vorstand tätig ist, ist
formell als Protokollführer ge-
wählt worden.
Es ist sehr zu bedauern, dass
die wichtigsten Positionen nicht
neu besetzt werden konnten und
stellt den Verein vor enormen
Herausforderungen, welche
durch die immer weniger wer-
denden Vorstandsmitgliedern zu
bewältigen sind.
Im weiteren Verlauf wurden die
feststehenden Termine bekannt-
gegeben: Schanzenfest am Sams-
tag, den 30.09.23. Mattenschan-
zentournee am Samstag, den
07.10.2023. DSV Schülercup von
Donnerstag, den 12.10. bis Sonn-
tag, den 15.10.2023.
Am letzten Freitag im Monat gibt
es zudem den neu eingeführten
Skiklub Stammtisch, welcher
immer ab 19:30 Uhr stattfinden
wird. Dieser ist für alle Mitglieder
des Vereins gedacht. Hierbei gibt

es die passende Gelegenheit, sich
gegenseitig auszutauschen, neue
Ideen miteinzubringen und vie-
les mehr. Die Lokalität wechselt
immer monatlich. Bekanntgabe
erfolgt immer über die Internet-
seite und über Social Media, so-
wie auf den bekannten Kommu-
nikationswegen.
Unter dem Punkt Verschiedenes
gab es von Klaus Brinkmann ei-
nen kurzen Einblick in den Arbeits-
kreis SK-Zukunft, welcher sich mit
der Vereinsstruktur und über die
Zukunft des Vereins befasst. In
diesem Gremium sind Interessen-
ten immer herzlich Willkommen.
Auf Initiative von Jörg Waller und
Manuel Steber wurde auch das
Thema Skifreizeit angesprochen,
welches bei bestehendem Inter-
esse, in Zukunft durchgeführt
werden soll.
Die Versammlung wurde gegen
22:10 Uhr geschlossen und der
gemütliche Teil des Abends wur-
de eingeläutet.

2. Wettkampf im Sommercup 2023

Freibadsaison in Siedlinghausen beendet

Start 1000m LaufStart 1000m LaufStart 1000m LaufStart 1000m LaufStart 1000m Lauf

Am 17. Juni 2023 fand der dies-
jährige Athletiktest der Nach-
wuchs-Biathleten und -Langläu-
fer beim SK Winterberg statt.
Bei sommerlichen Temperaturen
ging ein großes Starterfeld von
98 Sportlern im Alter von 7-19
Jahren in der Turnhalle des Gym-
nasiums Winterberg in 8 Gruppen
an den Start. 22 Sportler kamen
diesmal vom SK Winterberg.
Nach Laufdisziplinen wie einem
Hindernislauf und 30 m Sprint, ging
es zu weiteren
abwechslungsreichen Stationen,
an denen die Sportler beweisen
mussten, dass sie nicht nur Kraft
in den Beinen haben. Vom Balan-
ce-Test zur Beweglichkeit-Stati-
on über Liegestütze, Klimmzüge
oder Seilspringen - der ganze Kör-
per wurde gefordert.
Am Schluss stand in der Mittags-

hitze auf dem Sportplatz für alle
Sportler ein 1000 m Lauf an, in
dem nochmal alle Kräfte mobili-
siert werden mussten.
Belohnt wurden die Sportler vom
SK Winterberg mit zahlreichen
tollen Platzierungen.
Den Sieg in den Jahrgangsstufen
holten sich diesmal: Lina Harbecke
(S10), Femke Weyer (S13), Kai Düking
(S13), Felix Körner (S14), Leni Hone-
kamp (J16), Sophie Diemel (J17) und
Lenard Kersting (Junioren).
Einen großen Dank an alle Helfer
vom SK Winterberg und den teil-
nehmenden Vereinen VfL Bad
Berleburg, SC Bödefeld, SC Girk-
hausen, SC Neuastenberg-Lange-
wiese, SK Wunderthausen, SC
Rückershausen, SC Oberhundem
und SRC Heimbach-Weiss, die für
einen reibungslosen Ablauf des
Wettkampfes beitrugen.

Die Freibadsaison hat am Sonn-
tag, den 03.09.2023 geendet
und wurde mit einem geselli-
gen Abschwimmen am Diens-
tag, den 05.09.2023 ab 16 Uhr
verabschiedet.
Wir bedanken uns bei den Ba-
deaufsichten, dem Team der

SundownBar, Team vom Ritmus
Siedlinghausen und bei allen
Helferinnen und Helfern.
Das Hallenbad wird nach den
Herbstferien, am 16.10.2023
öffnen.
Der Vorstand des Bäderverein
Siedlinghausen e.V.
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Jacka Pfeifer (geb. Lölling) will’s wieder wissen
„Sensationelles WM-Silber von 2015 macht noch mehr Lust auf Start bei Heim-WM 2024“

Jacka Pfeifer (geborene Lölling) imJacka Pfeifer (geborene Lölling) imJacka Pfeifer (geborene Lölling) imJacka Pfeifer (geborene Lölling) imJacka Pfeifer (geborene Lölling) im
Interview, ©Inga BremenkampInterview, ©Inga BremenkampInterview, ©Inga BremenkampInterview, ©Inga BremenkampInterview, ©Inga Bremenkamp

2024 als Höhepunkt wieder wis-2024 als Höhepunkt wieder wis-2024 als Höhepunkt wieder wis-2024 als Höhepunkt wieder wis-2024 als Höhepunkt wieder wis-
sen und voll angreifen...sen und voll angreifen...sen und voll angreifen...sen und voll angreifen...sen und voll angreifen...
Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer: Ja, auf jeden Fall. Die
Heim-WM ist mein großes Ziel.
Gerade nach der letzten Saison
ist die Motivation groß, in diesem
Winter noch mal anzugreifen.
SZW: Lass uns auf die letzte Sai-SZW: Lass uns auf die letzte Sai-SZW: Lass uns auf die letzte Sai-SZW: Lass uns auf die letzte Sai-SZW: Lass uns auf die letzte Sai-
son zu sprechen kommen. Du hastson zu sprechen kommen. Du hastson zu sprechen kommen. Du hastson zu sprechen kommen. Du hastson zu sprechen kommen. Du hast
den Intercontinentalcup (ICC) ge-den Intercontinentalcup (ICC) ge-den Intercontinentalcup (ICC) ge-den Intercontinentalcup (ICC) ge-den Intercontinentalcup (ICC) ge-
wonnen, bist dann doch noch zurwonnen, bist dann doch noch zurwonnen, bist dann doch noch zurwonnen, bist dann doch noch zurwonnen, bist dann doch noch zur
WM nach St. Moritz gefahren undWM nach St. Moritz gefahren undWM nach St. Moritz gefahren undWM nach St. Moritz gefahren undWM nach St. Moritz gefahren und
hast Rang sieben belegt.hast Rang sieben belegt.hast Rang sieben belegt.hast Rang sieben belegt.hast Rang sieben belegt.     Wie lau-Wie lau-Wie lau-Wie lau-Wie lau-
tet Dein Fazit und welche Konse-tet Dein Fazit und welche Konse-tet Dein Fazit und welche Konse-tet Dein Fazit und welche Konse-tet Dein Fazit und welche Konse-
quenzen ziehst Du?quenzen ziehst Du?quenzen ziehst Du?quenzen ziehst Du?quenzen ziehst Du?
Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer: Die letzte Saison war
schwierig, aber am Ende habe ich
das Beste daraus gemacht. Es war
nicht alles schlecht, gerade für
den Materialbereich und für die
Fahrentwicklung. Ich hatte schon
mehr Zeit als im Weltcup, gerade
fürs Training. Für Testfahrten war
ich viel in Winterberg. Aber trotz-
dem war es nicht das, was ich
wollte. Am Anfang war es schon
bitter, nicht im Weltcup zu star-
ten. Auch weil es in der Selektion
so knapp war. Am Ende war es
eine völlig nachvollziehbare Ent-
scheidung, die die Trainer getrof-
fen haben. Es hat einfach nicht
gereicht am Start. Die WM war
solide und ein guter Abschluss.
Ich habe das rausgeholt, was zu
diesem Zeitpunkt möglich war.
Mit vielen konstant guten Fahr-
ten, mit dem Startrückstand war
aber einfach nicht mehr möglich.
Und genau deswegen bin ich mo-
tiviert, mich hier zu verbessern.
Ich trainiere regelmäßig mit To-
bias Alt. Im letzten Jahr habe ich

das Trainerteam umgestellt. Ich
hoffe, dass es am Start weiter nach
vorn geht. Genau das muss man
hier in Winterberg, wenn man vorn
dabei sein will.
SZWSZWSZWSZWSZW::::: Die  Die  Die  Die  Die VVVVVerbesserung am Starterbesserung am Starterbesserung am Starterbesserung am Starterbesserung am Start
ist immer noch das, woran Du amist immer noch das, woran Du amist immer noch das, woran Du amist immer noch das, woran Du amist immer noch das, woran Du am
meisten feilst.meisten feilst.meisten feilst.meisten feilst.meisten feilst.
Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer: Auf jeden Fall. Das Damen-
feld ist in den letzten Jahren ex-
trem zusammengerückt. Da kommt
es einfach auf jede Hundertstel am
Start an. All das hat mit verschie-
denen Reglements Änderungen zu
tun, unter anderem mit der schon
so oft besprochenen Gewichtsre-
gelung. Wir sind einfach dicht
beieinander. Dann wird es immer
schwerer, den Rückstand, den ich
eigentlich schon immer habe, noch
rauszufahren.
SZW: Lass uns mal auf die neueSZW: Lass uns mal auf die neueSZW: Lass uns mal auf die neueSZW: Lass uns mal auf die neueSZW: Lass uns mal auf die neue
Saison blicken. Insgesamt hat derSaison blicken. Insgesamt hat derSaison blicken. Insgesamt hat derSaison blicken. Insgesamt hat derSaison blicken. Insgesamt hat der
BSD im BSD im BSD im BSD im BSD im WWWWWeltcup jetzt vier Start-eltcup jetzt vier Start-eltcup jetzt vier Start-eltcup jetzt vier Start-eltcup jetzt vier Start-
plätzeplätzeplätzeplätzeplätze..... Susanne Kreher und  Susanne Kreher und  Susanne Kreher und  Susanne Kreher und  Susanne Kreher und TTTTTinainainainaina
Hermann sind gesetzt.Hermann sind gesetzt.Hermann sind gesetzt.Hermann sind gesetzt.Hermann sind gesetzt.
Dann kommen Hannah Neise undDann kommen Hannah Neise undDann kommen Hannah Neise undDann kommen Hannah Neise undDann kommen Hannah Neise und
Du.Du.Du.Du.Du.     WWWWWeiterhin in der eiterhin in der eiterhin in der eiterhin in der eiterhin in der VVVVVerlosungerlosungerlosungerlosungerlosung
sind sind sind sind sind VVVVVictoria Dönickictoria Dönickictoria Dönickictoria Dönickictoria Dönickeeeee,,,,, Corinna Corinna Corinna Corinna Corinna
Leipold und Sarah Schwab (geb.Leipold und Sarah Schwab (geb.Leipold und Sarah Schwab (geb.Leipold und Sarah Schwab (geb.Leipold und Sarah Schwab (geb.
Wimmer).Wimmer).Wimmer).Wimmer).Wimmer).     Wie schätzt Du diesesWie schätzt Du diesesWie schätzt Du diesesWie schätzt Du diesesWie schätzt Du dieses
Feld ein?Feld ein?Feld ein?Feld ein?Feld ein?
Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer: Auf jeden Fall sehr stark.
Ein Platz mehr im Weltcup ist na-
türlich gut. Die nationale Konkur-
renz ist aber einfach sehr stark.
Auch mit vier Startplätzen wird
die Weltcup-Qualifikation im
Herbst sehr spannend.
SZW: Der Höhepunkt der SaisonSZW: Der Höhepunkt der SaisonSZW: Der Höhepunkt der SaisonSZW: Der Höhepunkt der SaisonSZW: Der Höhepunkt der Saison
ist die Heim-WM 2024 in ist die Heim-WM 2024 in ist die Heim-WM 2024 in ist die Heim-WM 2024 in ist die Heim-WM 2024 in WinterWinterWinterWinterWinter-----
berg. Ich bezeichne den Höhe-berg. Ich bezeichne den Höhe-berg. Ich bezeichne den Höhe-berg. Ich bezeichne den Höhe-berg. Ich bezeichne den Höhe-
punkt einmal so: Sehnsucht Heim-punkt einmal so: Sehnsucht Heim-punkt einmal so: Sehnsucht Heim-punkt einmal so: Sehnsucht Heim-punkt einmal so: Sehnsucht Heim-

WM in Erinnerung an die Heim-WM in Erinnerung an die Heim-WM in Erinnerung an die Heim-WM in Erinnerung an die Heim-WM in Erinnerung an die Heim-
WM 2015, als Dein Stern mit derWM 2015, als Dein Stern mit derWM 2015, als Dein Stern mit derWM 2015, als Dein Stern mit derWM 2015, als Dein Stern mit der
Silbermedaille hinter der BritinSilbermedaille hinter der BritinSilbermedaille hinter der BritinSilbermedaille hinter der BritinSilbermedaille hinter der Britin
Lizzy Lizzy Lizzy Lizzy Lizzy YYYYYarnold richtig aufging.arnold richtig aufging.arnold richtig aufging.arnold richtig aufging.arnold richtig aufging.
Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer: WM-Silber 2015 ist nach
meiner Olympiamedaille die wich-
tigste oder schönste Medaille, die
ich gemacht habe - und dann noch
auf meiner Heimbahn. Ich konnte
2015 mit einer JMW-Wildcard star-
ten. Ich war schon froh, dabei zu
sein. Das war schon sehr emotio-
nal, ich denke gerne daran zu-
rück. Das macht noch mehr Lust
auf die Heim-WM 2024.
SZWSZWSZWSZWSZW:::::     Wir sind davon überzeugt:Wir sind davon überzeugt:Wir sind davon überzeugt:Wir sind davon überzeugt:Wir sind davon überzeugt:
Die Heim-WM wird wunderbarDie Heim-WM wird wunderbarDie Heim-WM wird wunderbarDie Heim-WM wird wunderbarDie Heim-WM wird wunderbar.....
Die Die Die Die Die WM mit JWM mit JWM mit JWM mit JWM mit Jacka Pfeifer?acka Pfeifer?acka Pfeifer?acka Pfeifer?acka Pfeifer?
Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer: Ich hoffe das sehr und
werde alles dafür tun. Das ist ein
großes Ziel, ja ein großer Traum.
Das wird in meiner Karriere auch
die letzte Möglichkeit sein, in
Winterberg noch einmal eine WM
zu fahren. Wenn ich dabei sein
kann, wird es eine WM, bei der
meine Familie und meine Freunde
mich begleiten.
SZW: Ist Olympia 2026 ein wei-SZW: Ist Olympia 2026 ein wei-SZW: Ist Olympia 2026 ein wei-SZW: Ist Olympia 2026 ein wei-SZW: Ist Olympia 2026 ein wei-
teres Ziel für Dich?teres Ziel für Dich?teres Ziel für Dich?teres Ziel für Dich?teres Ziel für Dich?
Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer:Pfeifer: Ja natürlich, auch vor dem
Hintergrund, bei Olympia noch
mal in Europa dabei zu sen. Ich
glaube, ich habe im letzten Jahr
ein bisschen gelernt, dass ich von
Jahr zu Jahr schauen muss, wie es
läuft. Ich bin noch jung und glau-
be, dass die Spiele 2026 noch eine
realistische Perspektive sind. Jetzt
kommt erst die WM, Olympia ist
im Hinterkopf.
SZWSZWSZWSZWSZW:::::     VVVVVielen Dankielen Dankielen Dankielen Dankielen Dank
für das Gespräch.für das Gespräch.für das Gespräch.für das Gespräch.für das Gespräch.

Nach der „schwierigen letzten Sai-
son“ will Jacka Pfeifer (geb. Lölling)
wieder voll angreifen. Im Gespräch
mit dem Sportzentrum Winterberg
(SZW) nennt die Skeleton-Pilotin der
RSG Hochsauerland die Nominie-
rung für das Skeleton-Weltcupteam
und die Teilnahme an der Heim-
WM 2024 in Winterberg als große
Ziele für die neue Saison. Um diese
zu erreichen, arbeitet sie intensiv
und mit „großer Motivation“ dar-
an, ihre obligatorischen Startrück-
stände zu reduzieren.
SZWSZWSZWSZWSZW::::: Schlank und r Schlank und r Schlank und r Schlank und r Schlank und rank,ank,ank,ank,ank, voller  voller  voller  voller  voller TTTTTa-a-a-a-a-
tendrang: So tendrang: So tendrang: So tendrang: So tendrang: So präsentiert sichpräsentiert sichpräsentiert sichpräsentiert sichpräsentiert sich
Jacka Pfeifer (geb. Lölling) beimJacka Pfeifer (geb. Lölling) beimJacka Pfeifer (geb. Lölling) beimJacka Pfeifer (geb. Lölling) beimJacka Pfeifer (geb. Lölling) beim
TTTTTrrrrraining mit Sportwissenschaftleraining mit Sportwissenschaftleraining mit Sportwissenschaftleraining mit Sportwissenschaftleraining mit Sportwissenschaftler
DrDrDrDrDr.....     TTTTTobias obias obias obias obias Alt vom Olympiastütz-Alt vom Olympiastütz-Alt vom Olympiastütz-Alt vom Olympiastütz-Alt vom Olympiastütz-
punkt Dortmund in der punkt Dortmund in der punkt Dortmund in der punkt Dortmund in der punkt Dortmund in der Winterberg-Winterberg-Winterberg-Winterberg-Winterberg-
er er er er er VELVELVELVELVELTINS-EisArena.TINS-EisArena.TINS-EisArena.TINS-EisArena.TINS-EisArena. Unser Ein- Unser Ein- Unser Ein- Unser Ein- Unser Ein-
druck: Die Skeleton-Pilotin will esdruck: Die Skeleton-Pilotin will esdruck: Die Skeleton-Pilotin will esdruck: Die Skeleton-Pilotin will esdruck: Die Skeleton-Pilotin will es
in dieser Saison mit der Heim-WMin dieser Saison mit der Heim-WMin dieser Saison mit der Heim-WMin dieser Saison mit der Heim-WMin dieser Saison mit der Heim-WM

Bogensportler aus Referinghausen
bei den Deutschen Meisterschaften
Vom 11.-13. August.2023 nahmen
sieben Bogenschützen der Nighth-
unters Referinghausen für den hes-
sischen Bogensportverband an der
Deutschen Meisterschaft 3D des
DBSV (deutscher Bogensportver-
band) 1959 in Hohegeiß im Harz
teil. An zwei Wettkampftagen muss-
ten bei schwül sommerlichen Tem-
peraturen eine Jagdrunde und eine
Waldrunde mit je 28 Zielen unbe-
kannter Entfernungen anvisiert wer-
den. Erfolgreichster Einzelschütze
war hier Marko Kurtzius,der in der

Klasse U15 Compound Visier die
Bronzemedaille gewann, Linus Ho-
grebe kam hier auf den 4. Platz.
Linus Dölle belegte mit seinem
Jagdbogen in der gleichen Alters-
gruppe Platz 6. In der Mannschafts-
wertung holte die Mannschaft
Nighthunters I mit Florian Henne-
ke, Sascha Agotz und Peter Hogre-
be die Silbermedaille. Marco
Agotz, Marko Kurtzius und Linus
Hogrebe starteten für die Nighth-
unters II und belegten den vierten
Platz. Herzlichen Glückwunsch!
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100 Jahre Stadtfeuerwehrkapelle Hildfeld -
Jubiläumsfest
Samstag, 16. September 2023 ab 16.30 Uhr Hochsauerlandhalle Hildfeld Der Eintritt ist frei.

Musikverein Gruppenbild 1973Musikverein Gruppenbild 1973Musikverein Gruppenbild 1973Musikverein Gruppenbild 1973Musikverein Gruppenbild 1973 Musikverein Gruppenbild 2023Musikverein Gruppenbild 2023Musikverein Gruppenbild 2023Musikverein Gruppenbild 2023Musikverein Gruppenbild 2023

Ein ganzes Jahrhundert Blasmusik
aus Hildfeld ist ein guter Grund zum
Feiern: So lädt die Stadtfeuerwehr-
kapelle Hildfeld am Samstag, den
16. September 2023 zu einem gro-
ßen Jubiläumsfest in die Hochsau-
erlandhalle des Ortes. Zunächst fin-
det ein großer Umzug mit insgesamt
zehn Blasorchestern und Spiel-

mannszügen statt. Angetreten wird
hierzu um 17.00 Uhr an der Hoch-
sauerlandhalle; später wird es dann
ein großes gemeinschaftliches Mu-
sizieren am Dorfplatz geben.
Nach einer kurzen offiziellen Begrü-
ßung der Gäste um 19.00 Uhr steigt
in der Hochsauerlandhalle dann die
große Party. Hierbei sorgt die Band

„Take Ten“ aus Olsberg ab ca. 20.30
Uhr für beste Unterhaltung. Nicht
nur aktive Musiker, sondern alle
musikinteressierten Bürgerinnen
und Bürger, die ehemaligen Mu-
sikanten und alle Gäste sind herz-
lich eingeladen, das 100jährige
Jubiläum gemeinsam mit der
Stadtfeuerwehrkapelle zu feiern.

Die Stadtfeuerwehrkapelle Hild-
feld ist ein Blasorchester mit etwa
43 Mitgliedern und einer Jugend-
abteilung, in der sich 7 junge Mu-
siker in Ausbildung befinden. Diri-
gent des Vereins ist seit mehr als
38 Jahren Dietmar Harbecke. Un-
terstützt wird er bei der Stabfüh-
rung von Tobias Ittermann.

Viele Top Platzierungen
beim 3. Sommercup der Nachwuchs-Biathleten
und -Langläufer beim SK Wunderthausen
Am Sonntag, dem 13. August, wa-
ren die Biathleten des SK Winter-
berg zu Gast an der schönen Ski-
hütte auf der Pastorenwiese in
Wunderthausen zum Vielseitig-
keits-Wettkampf.
Von den 96 Teilnehmern war der
SK Winterberg diesmal mit 15
motivierten Sportlern im Alter von
9 bis 14 Jahren vertreten.
Gestartet wurde pünktlich um 10
Uhr mit einem Crosslauf, danach
folgte ein Athletiktest mit Wurf-
und Geschicklichkeitsdisziplinen,

wie Medizinballwurf rückwärts
durch die Beine oder seitlichen
Einbeinsprüngen mit dem linken
und rechten Bein.
Alle Sportler hatten viel Spass bei
diesen Herausforderungen und wur-
den mit guten Platzierungen belohnt.
Die Podestplätze im Einzelnen:
1. Platz: Lina Harbecke (U10), Kai
Düking (U13), Felix Körner (U14),
Lucia Harbecke (U15) und Sönke
Weyer (U15)
2. Platz: Femke Weyer (U13)
3. Platz: Simon Körner (U14)
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Kyffhäuser
Kameradschaft
Winterberg

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
2023 des VdK OV-Züschen

Der Heimat- und Geschichtsverein Winterberg
besuchte das Museum in Medebach

Profilierung des Jugendbereichs vom Skiklub
Winterberg zusammen mit dem Kreissportbund
Hochsauerlandkreis

Fotos von Kerstin Neumann-SchnurbusFotos von Kerstin Neumann-SchnurbusFotos von Kerstin Neumann-SchnurbusFotos von Kerstin Neumann-SchnurbusFotos von Kerstin Neumann-Schnurbus

Immerhin 19 interessierte Mit-
glieder und Gäste waren dem Auf-
ruf des Heimat- und Geschichts-
vereins Winterberg gefolgt, das
neu gestaltete Museum in Mede-
bach zu besichtigen. Unter Lei-
tung zweier kompetenter Vor-
standsmitglieder des dortigen
Heimat- und Geschichtsvereins
konnten die verschiedenen Aus-
stellungen (u.a. über die Zugehö-
rigkeit Medebachs zur Hanse, die
Armillarsphäre, zur Geschichte
der Medebacher Juden bis zu ei-
nem Ausblick in die Zukunft) mit
den reichhaltigen Erklärungen
(u.a. mithilfe des „Medebachlexi-
kons“) besichtigt werden. Den Ab-
schluss bildete die Möglichkeit, die
imposante Modellanlage der Klein-
bahn Steinhelle-Medebach in Augen-
schein zu nehmen, bevor die Exkur-
sion noch einen gemütlichen Aus-
klang fand.

Im Rahmen des Projekts Vereins-
entwicklung 2020 - Zeig dein Pro-
fil, welches von Seitens des Lan-
dessportbund NRW gefördert und
unterstützt wird, haben sich ein
paar Vorstandsmitglieder des
Skiklubs Winterberg mit Frau
Osenberg vom Kreissportbund
HSK am Samstag, den 12.08.2023
im Funktionsgebäude der Mat-
tenschanzen zusammengesetzt,
um sich Gedanken über die Zu-
kunft im Jugendbereich des Ski-
klubs zu machen.
Viele gute Ideen und Konzepte
wurden von den Anwesenden vor-
geschlagen und festgehalten, die

in naher Zukunft weiter ausgear-
beitet werden und das eine oder
andere Projekt auch verwirklicht
werden soll.
Der Skiklub Winterberg freut sich,
wenn sich einige Jugendliche des
Vereins, bei den verschiedenen
Jugendprojekten beteiligen möch-
ten. Langweilig wird es bei den
Projekten garantiert nicht, da die-
se jeweils mit einem Rahmenpro-
gramm verbunden werden sollen.
Interessenten können sich gerne
über unserem Jugendwart Aaron
Kroll, per Mail an
jugend@sk-winterberg.de
wenden.

Das traditionelle Kartoffelbraten der KKW findet nicht am 09.09.2023 statt.
Es wird zu einem anderen Zeitpunkt durchgeführt.

am Freitag, 08. September 2023
(Beginn 19.00 Uhr)
im Hotel „Haus am Stein“
in Züschen

Der Vorstand freut sich auf zahl-
reiche Mitglieder.
Für Getränke und einen kleinen
Imbiss ist gesorgt.
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ERWIN TRIO
Crossover I Jazz I Klassik

Ende: KulturellesEnde: KulturellesEnde: KulturellesEnde: KulturellesEnde: Kulturelles

Foto: Erwin Trio Ernst LukFoto: Erwin Trio Ernst LukFoto: Erwin Trio Ernst LukFoto: Erwin Trio Ernst LukFoto: Erwin Trio Ernst Luk
DuisburgDuisburgDuisburgDuisburgDuisburg

Das 2020 gegründete Erwin Trio
vereint durch die vielfältigen Wur-
zeln seiner Musiker die verschie-
denen musikalischen Einflüsse
und Inspirationen. Hinter den Na-
men Miroslaw Tybora (Akkorde-
on), Eric Richards (Kontrabass)
und Philipp Staege (Schlagzeug)
verbergen sich drei Musiker aus
drei Ländern - Polen, England und
Deutschland, die sich gemeinsam
in den musikalischen Kulturen des
Swing, Jazz, den Chansons, Sinti
und Roma Musik, sowie der Klas-
sik zu Hause fühlen. Das Publi-
kum darf also auf ein solides Re-
pertoire gespannt sein, dass mit
neuen Impulsen den Staub aus
alten Werken schüttelt und sie
auf Hochglanz poliert.
Eintrittskarten für das Erwin Trio
Konzert sind für 15 € in der Tou-
rist Info Züschen oder online im
Buchungsportal der Winterberg
Touristik GmbH
https://www.winterberg.de/

aktivitaeten-wohlfuehlen/
erlebnis-buchen/#/
erhältlich.
Das Abendticket kostet 17 €.
Herzliche Einladung!
www.borgs-scheune.de
www.erwin-trio.de
VVVVVerererereranstaltunganstaltunganstaltunganstaltunganstaltung: Erwin Trio Konzert
Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter: Förderverein
für Kultur-, Denkmalpflege
und Naturschutz In der Gemeinde
Züschen e.V.
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Borgs Scheune /
Mollseifener Straße 17 /
Parkplätze an der Kirche
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Samstag, 23.09.2023
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 19:30 Uhr
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Vorverkauf Tourist Info
Züschen oder online im Buchungs-
portal der Winterberg Touristik
und Wirtschaft GmbH:15 € /
Abendkasse 17 €

Gottesdienste der evangelischen Kirchengemeinde
Winterberg im September 2023

Kursangebote im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen findet vom 13. bis 15.
November 2023 der Kurs „Hei-Hei-Hei-Hei-Hei-
mathafenmathafenmathafenmathafenmathafen“ statt:
Kein Ort, sondern ein Gefühl - Hei-
matsuche mit allen 5 Sinnen
Wir wollen uns die Zeit nehmen,
unserer persönlichen Heimat nach-
spüren. Eine Reise durch Zeit, Raum
und Sinne, um uns unserer eige-
nen Wurzeln zu versichern.
Wer seiner Heimat sicher ist, hat

keine Angst vor der Fremde. Ste-
hen wir mit beiden Beinen fest
auf der Mole unseres Heimatha-
fens, können wir den Kompass,
der uns durch unsere Lebensreise
leitet, immer sicher ausrichten.
Wir können auf große Fahrt ge-
hen in dem Vertrauen, dass unser
Heimathafen allen Stürmen trot-
zen wird und wir immer wieder in
der Sicherheit der heimatlichen
Gewässer ankern werden.
Heimat ist für jeden

etwas anderes:
Der Geruch nach Himbeeren
in der Sommerhitze.
Das Rauschen der Autobahn
hinter dem Wald.
Die kalten Fliesen unter den
Füßen im Schwimmbadkiosk....
Der Kurs gibt Ihnen die Möglich-
keit, ihre Heimat „neu“ zu ent-
decken - sich zu erinnern und
das Wertvolle sichtbar zu ma-
chen. Und im Austausch mit an-
deren das Stärkende der Ge-

meinschaft zu erleben. Gestal-
terische Impulse, kreatives
Schreiben und Achtsamkeit der
Sinne begleiten Sie dorthin.
Ihre Anmeldung zu dem Seminar
richten Sie bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@
bonifatius-elkeringhausen.de

10.09.2022
um 09:00 Uhr Gottesdienst
in Langewiese mit Abendmahl
um 10:30 Uhr Gottesdienst

in Winterberg mit Abendmahl
17.09.2023
um 10:30 Uhr Gottesdienst
in Winterberg

um 17:00 Uhr Konzert
von Dilian Kushev
24.09.2023
um 09:00 Uhr Gottesdienst in

Langewiese um 10:30 Uhr Gottes-
dienst in Winterberg mit Abendmahl
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Änderung vorbehalten
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Obdachlos katholisch -
Lesung der Autorin Regina
Laudage-Kleeberg am
Samstag, 16. September
2023, um 19 Uhr
in der Zeltkirche

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Regina Laudage-Kleeberg ist sich
sicher: Katholisch zu sein, das tut
ihr gut - die Werte, die Traditio-
nen und Rituale, darin fühlt sie
sich zu Hause. Wenn da nur die
Institution nicht wäre! Die legt es
förmlich darauf an, die Gläubigen
hinauszutreiben - und obdachlos
katholisch zu machen. Wie bleibt
man katholisch, wenn die Institu-
tion Kirche so menschenverach-
tend unterwegs ist? Und was,
wenn die Kirche lernen würde, ih-
ren Mitgliedern wieder ein Zu-
hause anzubieten? Vor jeder Leis-
tung und trotz aller Schuld?
Die Autorin kennt „den Laden“:

Jahrelang hat sie leidenschaftlich
im Bistum Essen und in der Ra-
dioverkündigung gearbeitet. Im
Buch erzählt sie sehr persönlich,
wie Katholischsein geht, wenn die
Kirche so gar nicht geht. Und sie
beschreibt eine neue Heimat für
all die Gläubigen, die katholisch
bleiben wollen, aber zur Instituti-
on Kirche Nein sagen.
Herzliche Einladung zum diesjäh-
rigen „Buch im Zelt“ mit Auto-
renlesung am 16. September
2023, 19 Uhr in der Zeltkirche von
St. Bonifatius
(Bonifatiusweg 1 - 5,
59955 Winterberg-Elkeringhausen).

Die goldene Stimme aus Bulgarien
Konzert mit Dilian KUSHEV

Fotorecht: Kushev Music Management ltdFotorecht: Kushev Music Management ltdFotorecht: Kushev Music Management ltdFotorecht: Kushev Music Management ltdFotorecht: Kushev Music Management ltd

Sonntag, 17.September2023Sonntag, 17.September2023Sonntag, 17.September2023Sonntag, 17.September2023Sonntag, 17.September2023
um 17.00h,um 17.00h,um 17.00h,um 17.00h,um 17.00h, Ev Ev Ev Ev Evangelische Kirche angelische Kirche angelische Kirche angelische Kirche angelische Kirche Win-Win-Win-Win-Win-
terberg,terberg,terberg,terberg,terberg, Eintritt frei, Eintritt frei, Eintritt frei, Eintritt frei, Eintritt frei, Spende am  Spende am  Spende am  Spende am  Spende am Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
gang erbetengang erbetengang erbetengang erbetengang erbeten
Sie gönnen sich mit dem Besuch
eines Konzertes von Dilian Kushev
aus Bulgarien ein besonderes Erleb-
nis! Gesang und Auftritt suchen sei-
nesgleichen (Zitat einer Besucherin).
Jede Rezension - meist von der
beisitzenden Presse, sagt Begeis-
terung über das Wirken des Bari-
tons Kushev aus.
Der Werdegang des 1974 gebore-
nen Profimusikers Kushev begann
schon früh. Er wurde während seines
Studiums an der National Musik
Academy in Sofia entdeckt und
bekam zeitnah Angebote in Bul-
garien, Italien, Frankreich, Däne-
mark, Schweiz und Deutschland.
Unter der Bezeichnung „Arienen-
semble Tosca“ in Musikkooperation
mit der deutschen Konzertagentur
Köln gründete er 2014 die entspre-
chende Gesangsformation. Mit mehr
als 3000 Kirchenkonzerten in Ost-
und Westeuropa sang sich der Ba-
riton in die Herzen der Zuhörer-
und Zuschauer, wobei das anspre-

chende Wesen des Künstlers eine
nicht zu unterschätzende Rolle
spielte und spielt.
Dilian Kushev ist Profi Musiker, Sän-
ger und Produzent und kann auf eine
beachtliche Karriere zurückschauen.
Preisträger war er beispielsweise
2013 beim Musikwettbewerb am
Londoner „Royal College of Music“
sowie Silbermedaillengewinner des
siebten „World Songs Festival“.
2017 erhielt Kushev in Thessaloniki
die „Goldene Olivenbaum-Medail-
le“ für sein hervorragendes Enga-
gement seiner Arbeit in Musik.
Dilian Kushev’s Markenzeichen ist
sein facettenreicher Bariton. Tief
wie ein Bass und hell wie ein Te-
nor. Jeder Auftritt wird mit umfang-
reichen Texten des Lobes, der je-
weiligen, Presse gewürdigt und mit
dem Prädikat: „Die goldene Stim-
me aus Bulgarien“ gewürdigt.
Kirchen und Säle werden durchdrun-
gen vom leidenschaftlichen Gesang
des Baritons Kushev bei sakralen
Gesängen, Opernarien sowie folklo-
ristisch geprägten Darbietungen.
Nicht zu vergessen, die Gründung
des Ensembles Sacralissimo.
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Wie können wir Menschen
im Kriegsgebiet
der Ukraine helfen?

Ukraine-Hilfstransport aus dem Hochsauerlandkreis: EhrenamtlicheUkraine-Hilfstransport aus dem Hochsauerlandkreis: EhrenamtlicheUkraine-Hilfstransport aus dem Hochsauerlandkreis: EhrenamtlicheUkraine-Hilfstransport aus dem Hochsauerlandkreis: EhrenamtlicheUkraine-Hilfstransport aus dem Hochsauerlandkreis: Ehrenamtliche
Helfer verladen Krankenbetten für die Psychiatrische Station des Kran-Helfer verladen Krankenbetten für die Psychiatrische Station des Kran-Helfer verladen Krankenbetten für die Psychiatrische Station des Kran-Helfer verladen Krankenbetten für die Psychiatrische Station des Kran-Helfer verladen Krankenbetten für die Psychiatrische Station des Kran-
kenhauses für Kriegsheimkehrer in Lwiw.kenhauses für Kriegsheimkehrer in Lwiw.kenhauses für Kriegsheimkehrer in Lwiw.kenhauses für Kriegsheimkehrer in Lwiw.kenhauses für Kriegsheimkehrer in Lwiw.

Lieferung von Krankenbetten in die Psychiatrische Station des Kranken-Lieferung von Krankenbetten in die Psychiatrische Station des Kranken-Lieferung von Krankenbetten in die Psychiatrische Station des Kranken-Lieferung von Krankenbetten in die Psychiatrische Station des Kranken-Lieferung von Krankenbetten in die Psychiatrische Station des Kranken-
hauses für Kriegsheimkehrer in Lwiw.hauses für Kriegsheimkehrer in Lwiw.hauses für Kriegsheimkehrer in Lwiw.hauses für Kriegsheimkehrer in Lwiw.hauses für Kriegsheimkehrer in Lwiw.

Zustand von Häusern nach der Flut-Zustand von Häusern nach der Flut-Zustand von Häusern nach der Flut-Zustand von Häusern nach der Flut-Zustand von Häusern nach der Flut-
katastrohe im Mai.katastrohe im Mai.katastrohe im Mai.katastrohe im Mai.katastrohe im Mai.
Fotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privat

Wie können wir von hier aus den
Menschen im 2.000 Kilometer
entfernten Kriegsgebiet helfen,
ihnen den Alltag erleichtern? Was
brauchen die Menschen jetzt?
Die Ukraine-Koordinatorin Svitla-
na May aus Medebach und die
Hilfsorganisation Kipepeo - fair
und sozial e.V. in Winterberg sind
unermüdlich im Einsatz und sor-
gen weiterhin dafür, dass Trans-
porte in die Ukraine fließen.
In den letzten Wochen sind von
Medebach und Winterberg wieder
mehrere Hilfstransport nach Lwiw
und Charkiv in das Kriegsgebiet
gefahren.
Eine besondere Lieferung stellte
zuletzt der große Lastkraftwagen
voll mit Krankenbetten aus dem
Hochsauerlandkreis dar. Dieses
sind aus Krankenhäusern und Kli-
niken des Hochsauerlandkreises
gespendet worden. Oft sind die
Krankenbetten in ukrainischen
Krankenhäusern in sehr schlech-
tem Zustand und es sind viel zu
wenig Betten vorhanden.
Diese Krankenbetten sollen den
Alltag der Patienten im Reha- und
Pflegeheim für psychisch Kranke
in Lwiw erleichtern. Denn hier sind
mehrheitlich Kriegsheimkehrer
untergebracht, die als verletzte
und traumatisierte Soldaten hier-

hin zurückgekehrt sind. Zusätz-
lich sind bei dieser Lieferungen
medizinische Hilfsmittel wie Roll-
stühle, Gehhilfen, Rollatoren so-
wie Verbandsmaterial, Schmerz-
medikamente oder NaCl-Lösun-
gen gespendet worden.
Was wird am Dringendsten benö-Was wird am Dringendsten benö-Was wird am Dringendsten benö-Was wird am Dringendsten benö-Was wird am Dringendsten benö-
tigt? - ein Krankenwagentigt? - ein Krankenwagentigt? - ein Krankenwagentigt? - ein Krankenwagentigt? - ein Krankenwagen
Der Kriegsalltag und die Bomben
zerstören täglich die Infrastruk-
tur wie Häuser, Straßen, öffentli-
che Gebäude und auch Fahrzeu-
ge. Bis jetzt sind die von der Flut-
katastrophe beschädigten Häuser
meistens noch nicht wieder repa-
riert worden. So ist in vielen Ge-
bieten an eine Hilfsversorgung der
kranken und verletzen Personen
nicht mehr zu denken. Eine mobi-
le Hilfe vergleichbar mit unserem
Kranken-Nottransport kann in
vielen Städten und Dörfern nicht
mehr sichergestellt werden. Es
fehlt an Ausrüstung und Fahrzeu-
gen. Menschen müssen aus
brennenden Häusern, die durch
Bomben in Brand gesteckt wur-
den, schnell evakuiert werden.
Die Hilfesspende des Kranken-
transporter soll damit direkt bei
der zivilen Bevölkerung und den
in ihrer Heimat verbliebenen
Menschen ankommen.
Deshalb ist die nächste große

Geld-Spendenaktion für die An-
schaffung eines Krankenwagens
geplant. Dafür werden die meis-
ten weiteren Geldspenden ein-
gesetzt.
Deshalb können wir
auch weiterhin unterstützen
und helfen.
Spendenkonten:Spendenkonten:Spendenkonten:Spendenkonten:Spendenkonten:
Stadt Medebach
IBAN DE65 4165 1770 0000
0476 05
Stichwort: Ukraine
Die nächste Spendenlieferung von
Hilfsgütern ist im September ge-
plant. Sachspenden wie haltbare
Lebensmittel (Mehl, Zucker, Reis),
Decken, Kleidung, Hygieneartikel
wie Seife, Shampoo und medizi-
nische Versorgungmittel Schmerz-
mittel, Pflaster, Verbandsmateri-
al werden wieder zu den hilfsbe-
dürftigen Menschen gebracht.
Annahmestellen:Annahmestellen:Annahmestellen:Annahmestellen:Annahmestellen:
Medebach
Österstraße 4, 59964 Medebach
0160 1582299
Zeiten: Montag bis Freitag, von

16 bis 18 Uhr oder nach telefoni-
scher Absprache
Winterberg Kipepeo - fair
und sozial e.V.
Hellenstraße 10,
59955 Winterberg
0151 56950290
Zeiten: freitags 10 bis 14 Uhr oder
nach telefonischer Absprache
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Kreative Köpfe freuen sich
auf viele Besucher beim
2. Kunsthandwerkermarkt
im Herzen Winterbergs
Stadtmarketingverein Winterberg
mit seinen Dörfern lädt zur Neuauflage
am 9. September von 11 bis 17 Uhr auf den
Marktplatz an die Untere Pforte ein

Foto: Stadtmarketing WinterbergFoto: Stadtmarketing WinterbergFoto: Stadtmarketing WinterbergFoto: Stadtmarketing WinterbergFoto: Stadtmarketing Winterberg

Die Premiere im vergangenen Jahr
war ein großer Erfolg! Grund
genug für die kreativen Winter-
bergerinnen und Winterberger,
auch 2023 wieder zum Kunst-
handwerkermarkt unter Federfüh-
rung des Stadtmarketingvereins
Winterberg mit seinen Dörfern
einzuladen! Und zwar am Sams-
tag, 9. September, von 11 bis 17
Uhr auf dem Winterberger Markt-
platz. Die Besucher dürfen sich
erneut auf eine große Vielfalt an
Angeboten und Ausstellern freu-
en. Dieser 2. Kunsthandwerker-
markt ist auch ein wichtiger Mo-
saikstein im Gesamtkonzept des
Stadtmarketingvereins Winter-
berg, regelmäßig Themen- und
Erlebnismärkte auf dem Winter-
berger Marktplatz im Veranstal-
tungs-Kalender zu etablieren, um
die Innenstadt zu beleben.
„Wir hatten im vergangenen Jahr

so regen Zuspruch an Ausstellern
und eine wirklich großartige Be-
sucher-Resonanz sowohl bei Ein-
heimischen als auch bei Gästen,
dass eine Wiederholung in die-
sem Jahr selbstverständlich ist.
Natürlich hoffen wir nun, dass die-
ses tolle Angebot wieder richtig
gut angenommen wird“, so Stadt-
marketing-Projektmanagerin Ni-
cole Müller. Sehen lassen kann
sich auf jeden Fall das Angebot.
Freuen dürfen sich die Besucher
unter anderem auf weihnachtli-
che Holzdeko, auf Strümpfe,
Traumfänger, Schutzengel, Knet-
bälle Topflappen sowie handge-
strickte Jacken, Ponchos und dazu
passende Broschen aus Alumini-
umdraht oder Filz. „Auch Woll-
sterne, Deko-Artikel aus Altholz,
handgefertigte Freundschaftsarm-
bänder und Accessoires sowie
Dekoartikel und Skulpturen aus
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Holz gehören wieder dazu“, ver-
rät Nicole Müller. Nicht zu ver-
gessen Gehäkeltes und Gebas-
teltes aus handgesponnenem Zei-
tungsgarn, selbst gebaute rusti-
kale Tische und Lampen, Karten,
Verpackungen, Home-Dekor und
allerhand Papeterie sowie ge-
nähte Kindersachen vom Baby-
alter bis zum Grundschulalter,
handgestalte Kerzen für beson-
dere Anlässe und kunstgewerb-
liche Holzarbeiten.
Themen- und ErlebnismärkteThemen- und ErlebnismärkteThemen- und ErlebnismärkteThemen- und ErlebnismärkteThemen- und Erlebnismärkte
sollen Innenstadt belebensollen Innenstadt belebensollen Innenstadt belebensollen Innenstadt belebensollen Innenstadt beleben
und bereichernund bereichernund bereichernund bereichernund bereichern
Perspektivisch soll der Kunst-
handwerkermarkt wie auch der
Regionalmarkt ein wesentlicher
Bestandteil dabei sein, das Pro-
jekt „Themen- und Erlebnismärk-
te“ weiter erfolgreich um- und fort-
zusetzen in Winterberg. Die Er-
fahrung des letzten Jahres zeigt,

dass solche besonderen Märkte
gut ankommen bei den Besu-
chern und das Treiben in der Kern-
stadt beleben. „Mit diesen posi-
tiven Erfahrungen im Gepäck wer-
den wir in Zukunft weitere sol-
cher Themenmärkte anbieten.“
Nach dem Kunsthandwerkermarkt
am 9. September lockt dann vom
20. bis 22. Oktober das „Cheat-
day Street Food“-Festival auf dem
Marktplatz. Ob „Offene Tanzflä-
che“, Kunsthandwerkermarkt
oder Street Food-Festival - wer
als Anbieter gerne dabei sein
möchte, kann sich weiterhin per
Mail beim Stadtmarketingverein
unter der Adresse
stadtmarketing@
winterberg.de
melden. „Wir freuen uns natür-
lich vor allem über heimische In-
teressenten und hoffen auf rege
Resonanz“, so Nicole Müller.

Leserfoto

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach
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Verlängerung des Sponsoringvertrages
für das Jugendfeuerwehrmobil in Winterberg

Die Jugendfeuerwehrgruppe vonDie Jugendfeuerwehrgruppe vonDie Jugendfeuerwehrgruppe vonDie Jugendfeuerwehrgruppe vonDie Jugendfeuerwehrgruppe von
Winterberg vor dem Jugendfeuer-Winterberg vor dem Jugendfeuer-Winterberg vor dem Jugendfeuer-Winterberg vor dem Jugendfeuer-Winterberg vor dem Jugendfeuer-
wehrmobilwehrmobilwehrmobilwehrmobilwehrmobil

Bei der Jugendfeuerwehr Winter-
berg gibt es gute Nachrichten: Der
Sponsoringvertrag für das Jugend-
feuerwehrmobil wurde um weite-
re drei Jahre verlängert. Zu den
Sponsoren gehören die Sparkas-
se Winterberg, Taxi Greve, Elek-
tro Kösler, Erlebnisberg Kappe,
Skiliftkarussell Winterberg, Steu-
erberatungsgesellschaft Kruse
Brickenstein & Partner, Snow-Tec,
Big Mountain, Coaching Janine
Becker, Design & Advertising Jeff-
ry Chust, Signal Iduna Middeke,
Partyservice Gomille, Car-Wash
Center Winterberg und die HAS-

Antriebstechnik GmbH. Auch An-
schaffungen wie Poloshirts,
Sweatshirts und wintertaugliche
Uniformen für die Jugend der FW
Winterberg werden von den
Sponsoren finanziert.
Insgesamt zählen zu der Jugend-
feuerwehr im Stadtgebiet Winter-
berg aktuell 28 Kinder und Ju-
gendliche, darunter 13 Mädchen,
alle im Alter von 9 bis 17 Jahren.
Die Jugendfeuerwehr trifft sich in
den Sommermonaten jeden Mon-
tag. In den Wintermonaten im
zweiwöchigen Thurnus, immer
montags, von 18 bis 20.30 Uhr
beim Feuerwehrhaus in der Schul-
straße 10, in Winterberg. Bei die-
sen Treffen stehen zu 60 Prozent
Spaß und Spiel im Vordergrund.
Die weiteren 40 Prozent drehen
sich um das eigentliche Thema
Feuerwehr und Ihre Aufgaben im
Retten und Bergen. Specials wie
gemeinsames Kartoffelbraten
oder der zuletzt Mitte letzten
Monats unternommene Ausflug in
den Movie-Park in Bottrop schwei-
ßen zusammen und motivieren die
junge Nachwuchstruppe.
Hier ist jeder gerne willkommen!
Die Jugendfeuerwehr ist auch bei
Facebook vertreten. Bei Interes-
se für den Dienst in der Feuer-
wehr oder um sie zu unterstüt-
zen, kann sich jeder gerne mel-
den unter:
lz-winterberg@
feuerwehr-winterberg.de
[BL]

Ende der Sommerpause
bei den Ü-Sechzigern
Nach der Sommerpause gehen nun
im September die Treff-Nachmit-
tage an jedem zweiten Mittwoch
im Monat im Kolpinghaus Mede-
bach weiter. Somit findet das
nächste Treffen am Mittwoch, 13.
September, um 14.30 Uhr, mit ge-
mütlicher Unterhaltung und mit
Kaffee, Schnittchen und Kuchen
wieder statt. Danach spricht
dann der Pastor und inzwischen
auch Dechant unseres Dekana-
tes, Matthias Kamphans aus

Hallenberg, zu dem Thema: „Die
Kirche im Dorf lassen!“. Dazu
ist dann anschließend auch Ge-
legenheit zum Gespräch mit
dem Referenten. Alle interes-
sierten Senioren-/innen sind
dazu herzlich eingeladen.
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Medebach Reitturnier
überzeugte
Erfolgreiches Wochenende
trotz widriger Wetterbedingungen

Siegerehrung: Katharina HemmerSiegerehrung: Katharina HemmerSiegerehrung: Katharina HemmerSiegerehrung: Katharina HemmerSiegerehrung: Katharina Hemmer
mit Turnierrichter Peter Mann-mit Turnierrichter Peter Mann-mit Turnierrichter Peter Mann-mit Turnierrichter Peter Mann-mit Turnierrichter Peter Mann-
heims und Victoria Beulen, 2. Vor-heims und Victoria Beulen, 2. Vor-heims und Victoria Beulen, 2. Vor-heims und Victoria Beulen, 2. Vor-heims und Victoria Beulen, 2. Vor-
sitzende des Reit-, Zucht, und Fahr-sitzende des Reit-, Zucht, und Fahr-sitzende des Reit-, Zucht, und Fahr-sitzende des Reit-, Zucht, und Fahr-sitzende des Reit-, Zucht, und Fahr-
vereins Medebachvereins Medebachvereins Medebachvereins Medebachvereins Medebach

Trotz unbeständigem Wetter konn-
te der Reit-, Zucht- und Fahrver-
ein Medebach das diesjährige
Reitturnier als äußerst erfolgrei-
ches Wochenende verbuchen. Die
Veranstaltung lockte eine Vielzahl
von Teilnehmern und Besuchern
an und überzeugte mit spannen-
den Wettkämpfen sowie einem
bunten Rahmenprogramm für
Groß und Klein.
Besonders beeindruckend war die
Leistung von Reiterin Katharina
Hemmer in Begleitung ihres her-
ausragenden Hengstes „Fürst
Fernando“. Die beiden dominier-
ten souverän die schwerste Klas-
se des Turniers und hinterließen
einen bleibenden Eindruck auf die
Zuschauer und Konkurrenten.
Auch die Reiterinnen und Reiter
des heimischen Zucht-, Reit- und
Fahrvereins Medebach konnten
sich in zahlreichen Prüfungen gute
Platzierungen sichern.
Der Sonntagnachmittag stand
ganz im Zeichen der Nachwuchs-
förderung. Mit speziell ausgerich-
teten Prüfungen wurden das Ta-
lent und die Begeisterung der jün-
geren Reitergeneration gefördert.
Die zahlreichen Besucher vor Ort
verfolgten gespannt die vielver-
sprechenden Auftritte der aufstre-
benden Reiterinnen und Reiter.
Diese Förderung des Nachwuch-
ses ist ein wichtiger Schritt, um
die Zukunft des Reitsports in der
Region zu sichern und junge Ta-
lente zu unterstützen.
Trotz des ein oder anderen Re-

genschauers zeigten sich sowohl
die Teilnehmer als auch die Orga-
nisatoren äußerst zufrieden mit
dem Verlauf des Turniers.
Margot Borbet, die 1. Vorsitzen-
de des Zucht-, Reit- und Fahrver-
eins Medebach, resümiert: „Un-
ser Dank gilt der Reiterinnen und
Reitern, den zahlreichen Besu-
chern und vor allem den vielen
ehrenamtlichen Helfern. Ohne Sie
wäre es uns nicht möglich gewe-
sen, eine Veranstaltung von sol-
cher Qualität zu realisieren. Wir
freuen uns schon auf die Neuauf-
lage im nächsten Jahr.“
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200 Mausefallen für den Kump

Bürgermeister Enrico Eppner, Markus Kappen (Förderverein), Architektin Dorina Stein, MausefallensammlerBürgermeister Enrico Eppner, Markus Kappen (Förderverein), Architektin Dorina Stein, MausefallensammlerBürgermeister Enrico Eppner, Markus Kappen (Förderverein), Architektin Dorina Stein, MausefallensammlerBürgermeister Enrico Eppner, Markus Kappen (Förderverein), Architektin Dorina Stein, MausefallensammlerBürgermeister Enrico Eppner, Markus Kappen (Förderverein), Architektin Dorina Stein, Mausefallensammler
Reinhard Ewert und Michael Kronauge (Förderverein) mit einem Teil der Sammlung.Reinhard Ewert und Michael Kronauge (Förderverein) mit einem Teil der Sammlung.Reinhard Ewert und Michael Kronauge (Förderverein) mit einem Teil der Sammlung.Reinhard Ewert und Michael Kronauge (Förderverein) mit einem Teil der Sammlung.Reinhard Ewert und Michael Kronauge (Förderverein) mit einem Teil der Sammlung.

Viele Kisten mit Mausefallen wurden ausgepackt.Viele Kisten mit Mausefallen wurden ausgepackt.Viele Kisten mit Mausefallen wurden ausgepackt.Viele Kisten mit Mausefallen wurden ausgepackt.Viele Kisten mit Mausefallen wurden ausgepackt.

Seit 2006 wird im Infozentrum Kump
die Geschichte der Stadt Hallenberg
dargestellt. Die Ausstattung, die
bisher überwiegend aus Infotafeln
besteht, wird der heutigen Zeit nicht
mehr gerecht. Bereits seit über ei-
nem Jahr ist eine Arbeitsgruppe aus
Vertretern von Stadt und dem För-
derverein Hallenberg dabei, das In-
fozentrum und die Ausstellung neu
zu gestalten. Alles soll moderner und
interaktiver werden. Dabei soll künf-
tig noch stärker als bisher der
Schwerpunkt auf die Besonderhei-
ten gelegt werden, die es nur in
Hallenberg gibt: Die Osternacht, das
Muttergottesfest und die Freilicht-
bühne. Diese besonderen Ereignis-
se im Jahresverlauf sollen für die
Besucher interessant und spannend
dargestellt werden. Die erforderli-
chen Filme dazu wurden bereits in
Auftrag gegeben und abgedreht.
Im Keller des Kumps, in dem die
frühere Lagerhaltung dargestellt
wird, gibt es seit 2007eine kleine
Mausefallenausstellung. Der Hallen-
berger Eberhard Schmidt hatte die
historischen Fallen gesammelt, die

nach seinem Tod dem Förderverein
geschenkt wurden. Weltweit gibt
es viele Mausefallensammler, in
Deutschland mehrere Mausefallen-
museen und sogar ein Mausefal-
lendorf. Die Sammlung im Kump-
Keller begeisterte bereits einige
Fachbesucher: „Um diese Mause-
fallen beneiden sie alle Mausefal-
lensammler in der Welt“ so ein
bayrischer Mausefallensammler.
Im Jahr 2010 hat Reinhard Ewert
aus Grünberg im Vogelsberg seine
Ausstellung „Von Menschen und
Mäusen“ im Kump gezeigt und
dabei einen Teil seiner historischen
Fallensammlung ausgestellt. Seit
über 50 Jahren hat Ewert in der
ganzen Welt historische Fallen ge-
sammelt. Entstanden ist die größ-
te Privatsammlung Hessens.
Vor einigen Wochen hat er beim
Vorsitzenden des Fördervereins an-
gerufen, den er von der damaligen
Ausstellung noch kannte: „Ich wer-
de bald 80 Jahre alt. Meine Kinder
haben kein Interesse an der Samm-
lung und ich möchte nicht, dass sie
im Internet verramscht wird. Ich su-
che einen Abnehmer, der die Samm-
lung zu schätzen weiß und habe
mich an den Kump und die gelunge-
ne Ausstellung in Hallenberg erin-
nert.“ Da war er beim Förderverein
genau richtig und auch Bürgermeis-
ter Enrico Eppner zeigte sich be-
geistert: „Ein Mausefallenmuseum
ist ein Alleinstellungsmerkmal, dass
es im Hochsauerlandkreis und der
weiteren Umgebung bisher nicht gibt.
Letzte Woche fuhren Michael Kron-
auge und Markus Kappen vom För-
derverein nach Grünberg und ka-

men mit einem vollbepackten
Kleinbus zurück. Über 200 histori-
sche Fallen aus aller Herren Län-
der. Dazu Fotomaterial, Schilder,
Bücher und Exponate über alles
was mit Mäusen und Fallen zu tun.
Schon das Auspacken und die erste
Sichtung führte zu Begeisterung
beim Bürgermeister, dem Förderver-
ein und der Architektin, denn die
Mausefallen sollen nicht nur im Kel-
ler stehen, sondern in die künftige
Ausstellung im Kump eingebunden
werden. Hierbei kommt Dorina Stein
von der Architekturschmiede in Hal-
lenberg ins Spiel. „Die Idee die Stadt-
geschichte und die Mausefallen zu
verbinden ist ausgesprochen reiz-
voll und herausfordernd“. Es gibt

bereits erste Überlegungen, wie
das künftige Infozentrum ausse-
hen soll und wie die Stadtge-
schichte und die Mausefallen dar-
gestellt werden sollen.
Dabei ist es besonders wichtig,
das „süße Mäuschen“ und die
todbringenden Fallen zu erläu-
tern. Reinhard Ewert: „Ich liebe
Mäuse, aber man darf nicht ver-
gessen, dass sie früher für die
Landwirtschaft und für die Famili-
en ein existentielles Problem dar-
stellten. Mäuse waren der Feind
der Menschen. Wenn sie in die
Vorratskammer oder das Getrei-
delager eingedrungen waren,
konnte man nicht einfach in einen
Supermarkt gehen um neue Le-
bensmittel zu kaufen. Dann muss-
te die Familie hungern. Außerdem
wurden durch die Maus viele
Krankheiten übertragen“.
Die nächsten Wochen werden für
Stadt und Förderverein spannend.
Es gilt das Infozentrum neu zu
gestalten und dabei die Stadtge-
schichte und die Mausefallenaus-
stellung sinnvoll und zu verbin-
den. Dazu soll das Projekt als ers-
tes den verschiedenen Förderge-
bern vorgestellt werden.
Michael Kronauge vom Förderver-
ein Hallenberg, als Betreiber des
Kumps: „Historische Mausefallen
sind nicht nur Kuriositäten, sondern
auch ein Stück Kulturgeschichte.
Mit den bereits vorhandenen Ex-
emplaren wird Hallenberg künftig
das wahrscheinlich größte Mause-
fallenmuseum Deutschland haben“.
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16. Wallfahrt mit Lichtern - Schutz und Schirm behalten
Sich mit Menschen treffen,
unterwegs sein im dämmernden
Abendlicht, sich mit Herz begeg-
nen und austauschen, gemeinsam
beten und auch Bitten äußern.
Das alles erleben die Teilnehmer
bei der 16. Lichterwallfahrt des
Pastoralen Raumes Medebach-
Hallenberg. Bereits vor 16 Jahren
führte die erste Wallfahrt mit Lich-
tern zur Marienkapelle an der
Heidenstraße. Die Gemeinden des
pastoralen Raumes beteiligen sich
an der Stern-Wanderung.
In sinkender Abendsonne gehen
die Gläubigen von entfernt gele-
genen Ortschaften in Gruppen los

zu einem Ziel: der Marienkapelle
zwischen Referinghausen und
Deifeld. Das diesjährige Thema
der Wallfahrt lautet: „Du bist
mein Schutz und Schirm“. Schon
auf dem Weg erbitten die Wall-
fahrer mit Liedern und meditati-
ven Texten in dieser aktuell her-
ausfordernden Zeit „Schutz und
Schirm“ für ihr Leben im Glau-
ben an den Herrn.
Freitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. September
TTTTTreffpunkte zu reffpunkte zu reffpunkte zu reffpunkte zu reffpunkte zu WWWWWallfahrtenallfahrtenallfahrtenallfahrtenallfahrten
18.30 Uhr - Pfarrkirche Medebach
19.30 Uhr - Kirche Oberschledorn
(mit Dreislar, Medelon)
20 Uhr - Kirche Referinghausen

(mit Berge)
20 Uhr - Kirche Deifeld
(mit Küstelberg)
Andacht um 21 Uhr an der Mari-
enkapelle an der Heidenstraße/
Jakobsweg
Bitte eine Taschenlampe mitbringen.
Von Medebach aus werden Fahr-

gemeinschaften angeboten. Die
Wallfahrer werden direkt zur Ma-
rienkapelle gefahren.
Alle Interessierten und Gläubigen
sind sehr herzlich zum Mitmachen
eingeladen.
Informationen im Internet:
www.pr-mh.de
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Reanimation nach Badeunfällen
Das müssen Sie beachten, wenn leblose Personen aus dem Wasser gezogen werden
Die Daten, die die Deutsche-Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG) zu-
sammengetragen hat, sind alarmie-
rend: 2022 sind in Deutschland
mindestens 355 Menschen ertrun-
ken, 56 mehr als im Jahr zuvor. Und
auch in der laufenden Badesaison
schnellt die Zahl der Unfälle
deutschlandweit wieder nach oben.
Laut der Deutschen Gesellschaft für
Anästhesiologie und Intensivmedi-
zin e.V. (DGAI) ist es daher umso
wichtiger, dass jeder Einzelne weiß,
wie Menschen, die leblos aus dem
Wasser gezogen werden, behan-
delt werden müssen, damit ihre
Überlebenschancen so hoch wie
möglich sind. Dr. Jan Wnent arbei-
tet in der Klinik für Anästhesiologie
und Intensivmedizin des Katholi-
schen Klinikums Bochum. Er ist
Notarzt und Mitglied im Wissen-
schaftlichen Arbeitskreis Notfallme-
dizin der DGAI und erklärt im Inter-
view, worauf es bei der Rettung
ankommt.
 
Dr. Wnent, angenommen man ent-
deckt eine leblose Person im Was-
ser. Was muss man tun?

Ich möchte voranstellen, dass man
auch als Rettender zu allererst sich
selbst schützen muss. Das bedeu-
tet: Immer als erstes den Notruf
wählen, damit schnell weitere Hilfe
kommen kann. Dann Ausschau nach
einem Rettungsschwimmer oder
einer Rettungsschwimmerin halten

oder, wenn keiner in der Nähe ist,
andere Badegäste ansprechen.
 
Wie geht man vor, wenn der Verun-
glückte aus dem Wasser geholt
wurde?

In jedem Fall prüft man zunächst,
ob der Patient oder die Patientin
bei Bewusstsein ist und, sollte dies
nicht der Fall sein, ob er oder sie
atmet. Dazu dreht man die Person
auf den Rücken, überstreckt ihren
Kopf, in dem man ihn leicht in den
Nacken legt. Dann beugt man sich
mit dem eigenen Gesicht nahe an
ihr Gesicht und blickt dabei selbst
in Richtung ihrer Füße. So kann man
zum einen hören, ob der Verun-
glückte atmet, zum anderen erken-
nen, ob sich der Brustkorb hebt und
senkt. Außerdem fühlt man durch
die Nähe zum Gesicht auch den
Atemstoß an der eigenen Wange.
Atmet der Patient normal, so soll-
ten die Atemstöße regelmäßig und
relativ tief sein. Dann legt man ihn
in die stabile Seitenlage. Nicht nor-
mal ist hingegen eine ganz flache,
oberflächliche und unregelmäßige
Atmung, die sogenannte Schnapp-
atmung. 
 
Wie ist die zu bewerten?

Die ist wie ein Atemstillstand zu
bewerten und im Zusammenhang
mit Bewusstlosigkeit ein Zeichen
für einen Herz-Kreislauf-Stillstand.

Dann beginnt man sofort mit den
Wiederbelebungsmaßnahmen. Das
gilt ebenso, wenn der Patient oder
die Patientin gar nicht atmet und
nicht bei Bewusstsein ist. 
 
Haben Sie dafür Tipps, die man sich
als Laie merken sollte?

Der Patient oder die Patientin soll-
te auf dem Rücken auf einer harten
Unterlage liegen. Dann platziert
man selbst den Handballen der ei-
nen Hand auf dem Brustbein des
Patienten in der Mitte des Brust-
korbes. Die andere Hand ist über
der ersten Hand. Man drückt dann
den Brustkorb fünf bis sechs Zenti-
meter nach unten. Die Frequenz
sollte dabei bei 100 bis 120 liegen.
Was man beachten muss: Badeun-
fälle gehen häufig mit einem aku-
ten Sauerstoffmangel einher. Wenn
man es sich zutraut, sollte man den-
jenigen daher auch beatmen.
 
Aber heißt es nicht häufig, die
reine Herzdruckmassage würde
ausreichen?

Das stimmt für andere Fälle. Aber
durch den Sauerstoffmangel ist eine
Beatmung in diesem Fall wirklich
wichtig. Auch hierbei überstreckt
man wieder den Kopf, legt eine Hand
auf die Stirn und kann mit dieser
gleichzeitig mit Daumen und Zei-
gefinger die Nase des Bewusstlo-
sen zuhalten. Die andere Hand liegt
unter dem Kinn. Bei der Mund-zu-
Mund-Beatmung sollte man so viel
an Luft abgeben, wie man selbst
ausatmen würde. Das heißt, wenn
man aus dem Augenwinkel sieht,
dass sich der Brustkorb des Patien-
ten hebt, ist das vollkommen aus-
reichend. Jeweils zwei Beatmun-
gen wechseln sich dann immer mit
30 Herzdruckmassagen ab. Und das
muss man so lange machen, bis der
Rettungsdienst eintrifft. Besser ist
es, wenn mehrere Personen anwe-
send sind, dann kann man sich re-
gelmäßig abwechseln.
 
Gerade vor der Mund-zu-Mund-
Beatmung schrecken die meisten
aber doch zurück…

Das ist richtig. Auch wenn das Risi-
ko für Infektionen sehr gering ist,
ist es für viele vor allem eine psy-
chologische Barriere. Man kann

daher ein Face-Shield benutzen, die
es inzwischen auch als Anhänger
für den Schlüsselbund gibt. Sie bie-
ten eine gewisse Barriere zum Pa-
tienten.
 
Sollte man bei Kindern besondere
Dinge beachten?

Bei Kindern bis zum Jugendlichen-
Alter fängt man immer mit fünf Ini-
tialbeatmungen an. Je nach Kör-
perbau führt man die Herzdruck-
massage außerdem nur mit einer
Hand durch. Die Eindrucktiefe soll-
te ungefähr ein Drittel des Durch-
messers des Brustkorbes sein. Das
Verhältnis von Herzdruckmassagen
zu Beatmungen ist in diesem Fall
15:2. Das heißt, 15 Mal drücken,
dann zwei Mal beatmen.
 
Welche Hinweise würden Sie als
Mediziner Badenden gern noch mit
an die Hand geben, damit so ein
Unfall eben nicht passiert?

Die Baderegeln beachten, also
nicht mit vollem Magen ins Was-
ser gehen. Nicht, wenn man Alko-
hol getrunken hat. Und auch nicht
direkt aus der Hitze in kaltes Was-
ser springen. Das kann gerade bei
Personen, die Herz-Kreislauf-Vor-
erkrankungen haben, sehr gefähr-
lich sein, weil dann der Blutdruck
absacken und man kurzzeitig das
Bewusstsein verlieren kann. Im
Wasser ist das natürlich höchst
gefährlich. Wichtig ist außerdem
noch, die eigenen Fähigkeiten,
den Übungsstand und die körper-
liche Fitness richtig einzuschät-
zen. Außerdem warne ich davor,
in unbekannte Gewässer zu sprin-
gen. Zum einen, weil das in zu
seichtem Wasser und auch auf-
grund von Steinen oder Felsen
unter der Oberfläche zu Verlet-
zungen führen kann. Zum ande-
ren werden aber auch gerade
Fließgewässer immer unter-
schätzt. Die Strömung ist hier
oftmals stärker, als man das von
außen sieht. Wenn dann die eige-
nen Schwimmfähigkeiten nicht
ausreichen, kann es schnell pas-
sieren, dass man in eine gefährli-
che Situation gerät. Am allerwich-
tigsten ist aber, beim Baden
immer vorsichtig und vor allem
vernünftig zu sein.
(Quelle DGAI)
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Wanderveranstaltungen
8. bis 21. September
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 8. 8. 8. 8. 8. September September September September September,,,,, 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour, Win-
terberg - Altastenberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 8. 8. 8. 8. 8. September September September September September,,,,, 15 bis 19 Uhr 15 bis 19 Uhr 15 bis 19 Uhr 15 bis 19 Uhr 15 bis 19 Uhr
Landschaftstraum trifft Fotowan-
dern, geführte Wanderung mit fo-
tografischer Betreuung, Tipps und
Infos, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9. September September September September September,,,,,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9. September September September September September,,,,,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour, Win-
terberg - Altastenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9. September September September September September,,,,,
10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige- Ganztagestour, Win-
terberg - Altastenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9. September September September September September,,,,,
10 bis 14.30 Uhr10 bis 14.30 Uhr10 bis 14.30 Uhr10 bis 14.30 Uhr10 bis 14.30 Uhr
Reich an Geschichte und Natur -
Stadtwanderung Hallenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9. September September September September September,,,,,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadführung in der Altstadt Win-
terberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9. September September September September September,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Natur und Technik - Das Skigebiet
im Sommer erkunden, Winterberg
- Neuastenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9. September September September September September,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führung durch die VELTINS-EisA-
rena, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9. September September September September September,,,,,
15.30 bis 19 Uhr15.30 bis 19 Uhr15.30 bis 19 Uhr15.30 bis 19 Uhr15.30 bis 19 Uhr
Fotowanderung Heideblüte im gol-
denen Licht, Niedersfeld
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10. September September September September September,,,,,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12. September September September September September,,,,,
10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12. September September September September September,,,,,
11.30 bis ca. 14.30 Uhr11.30 bis ca. 14.30 Uhr11.30 bis ca. 14.30 Uhr11.30 bis ca. 14.30 Uhr11.30 bis ca. 14.30 Uhr
Tief hinab und hoch hinauf zum
Kahlen Asten, Winterberg-Altas-
tenberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12. September September September September September,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr

Führung durch die VELTINS-EisA-
rena, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 13. 13. 13. 13. 13. September September September September September,,,,,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 13. 13. 13. 13. 13. September September September September September,,,,,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour, Win-
terberg - Altastenberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 14. 14. 14. 14. 14. September September September September September,,,,,
14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 14. 14. 14. 14. 14. September September September September September,,,,,
16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr
LADIES TOUR - Frauen wandern
anders, Winterberg - Altastenberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15. September September September September September,,,,,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour, Win-
terberg - Altastenberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15. September September September September September,,,,,
18.30 bis 20.30 Uhr18.30 bis 20.30 Uhr18.30 bis 20.30 Uhr18.30 bis 20.30 Uhr18.30 bis 20.30 Uhr
Humor und Literatur in der Natur,
Abendwanderung mit Texten von
Heinz Erhardt, Joachim Ringeln-
atz u.a., Hallenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. September September September September September,,,,,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
„Shinrin Yoku“ - Waldbaden - die
Natur mit allen Sinnen wahrneh-
men, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. September September September September September,,,,,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. September September September September September,,,,,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour, Win-
terberg - Altastenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. September September September September September,,,,,
10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige- Ganztagestour, Win-
terberg - Altastenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. September September September September September,,,,,
10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr
Führung durch die Wettkampfstät-
ten von Olympiasiegern und Welt-
meistern, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. September September September September September,,,,,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. September September September September September,,,,,

14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führung durch die VELTINS-EisA-
rena, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. September September September September September,,,,,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Historische Altstadtführung in Hal-
lenberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17. September September September September September,,,,,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 18. 18. 18. 18. 18. September September September September September,,,,,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
„Shinrin Yoku“ - Waldbaden - die
Natur mit allen Sinnen wahrneh-
men, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 19. 19. 19. 19. 19. September September September September September,,,,,
10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 19. 19. 19. 19. 19. September September September September September,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führung durch die VELTINS-EisA-
rena, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20. September September September September September,,,,,

14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20. September September September September September,,,,,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour, Win-
terberg - Altastenberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21. September September September September September,,,,,
14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21. September September September September September,,,,,
16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr
LADIES TOUR - Frauen wandern
anders, Winterberg - Altastenberg

Infos und Buchung über die Tou-
rist Information Winterberg,
Tel. 02981 92500 oder
info@winterberg.de oder direkt
online buchen
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Schlossberg-Alm - Gemütliche Einkehr in grüner Oase
veganer Sahnesauce.
Die aktuellen Tagesangebote
findet Ihr auch unter
www.schlossbergalm.com oder
kommt einfach vorbei und pro-
biert es gleich aus!
Unser charmantes Hüttenteam
mit Heike Kunz und Küchenchef
Heinz Schröder freuen sich auf
Euren Besuch.

Idealer BoIdealer BoIdealer BoIdealer BoIdealer Boxenstopp für xenstopp für xenstopp für xenstopp für xenstopp für AutorAutorAutorAutorAutoral-al-al-al-al-
lye oder Motorradtourenlye oder Motorradtourenlye oder Motorradtourenlye oder Motorradtourenlye oder Motorradtouren
Direkt an der bekannten Sauer-
lander Höhenstrasse gelegen
bietet die Schlossberg Alm aus-
reichend Parkplätze für 150 Au-
tos und Motorräder. Der Zugang
zur Alm und zur Terrasse sind
nur wenige Meter vom Parkplatz
entfernt. Ob zum Frühstück,
Mittag- oder Abendessen - wir
stellen Euch gerne das ge-
wünschte Menü zusammen.

Alm SpecialsAlm SpecialsAlm SpecialsAlm SpecialsAlm Specials
Unsere Speisenangebote für
Gruppen ab 20 Personen.
Besonders beliebt sind Ritter-
essen, Grillbuffet oder Hambur-
ger Buffet. Ob drinnen oder
draußen, Ihr entscheidet, wo Ihr
den Abend genießen möchtet.

Tischreservierung -Tischreservierung -Tischreservierung -Tischreservierung -Tischreservierung -
jetzt auch online möglichjetzt auch online möglichjetzt auch online möglichjetzt auch online möglichjetzt auch online möglich
Ab sofort habt Ihr die Möglich-
keit einen Tisch in der Schloss-
berg Alm online zu bestellen.
Das geht am besten über unse-
re Webseite oder via Google.
Natürlich könnt Ihr weiterhin
auch telefonisch reservieren.

Relaxen auf der SonnenterrasseRelaxen auf der SonnenterrasseRelaxen auf der SonnenterrasseRelaxen auf der SonnenterrasseRelaxen auf der Sonnenterrasse
Einfach mal entspannen und sich
einen Sitzplatz auf der Sonnen-
terrasse oder in unseren gemüt-
lichen Lounges (Almhütten) re-
servieren. Ideal als Pausenstopp
oder als Ziel- die Einkehr in die
Schlossberg-Alm - eine Oase der
Entspannung!

Kinderspielland für die MinisKinderspielland für die MinisKinderspielland für die MinisKinderspielland für die MinisKinderspielland für die Minis
Speziell für die Kleinsten wer-
den verschiedene Spielelemen-
te bereitgestellt. Über Rut-
schen, Wippgeräte und Spiele
(z.B. Vier-Gewinnt) amüsieren
sich die Minis.

Der Sommer kommt zurück - und
ist es mal nicht sommerlich
warm, dann findet Ihr auch Platz
in unseren vier Almhütten für 5-
12 Personen oder direkt in der
Schlossberg Alm. Nach „Akti-
vem“ ist so eine Einkehr die rich-
tige Belohnung. Einfach nur
schön, hier im Grünen zu rela-
xen und die Atmosphäre bei le-
ckeren Snacks und kühlen Ge-
tränken zu genießen. Unsere
Küche ist durchgehend von
11.00 bis 19.00 Uhr und zwar
von Freitag bis Sonntag geöff-
net und bringt Hausgemachtes
auf den Teller.
Im September wechseln unsere
Tagesempfehlungen. Es gibt
Hähnchen- Cordon Bleu, Räu-
ber- oder Spießbraten oder Le-
berkäse mit Spiegelei und Brat-
kartoffeln - die finden meist
schnell Ihre Abnehmer. NEU -
unsere Eiskarte!

Neben unseren Klassikern wie
Apfelstrudel, Kaiserschmarrn
und Waffeln, gibt es natürlich
zünftige Speisen rund um die
Bratkartoffel, Hüttensteak oder
Krüstchen. Ihr findet auch eine
Auswahl an vegetarischen und ve-
ganen Gerichten, wie grüne Band-
nudeln mit frischen Champignons,
Lauch, Aubergine und Tomaten in
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Spannende Spannende Spannende Spannende Spannende Aktivitäten für FAktivitäten für FAktivitäten für FAktivitäten für FAktivitäten für Fami-ami-ami-ami-ami-
lienlienlienlienlien
GPS-Rallye oder Outdoor-Esca-
pe gibt es schon für Gruppen ab
6 Personen. Mal mit einem GPS-
Gerät und Fragebogen die wun-
derschöne Natur erkunden. Ge-
meinsam mit der Familie der rich-
tige Naturspaß. Oder einen Out-
door-Escape auszuprobieren -
Eure Mission „Raubüberfall am
Schlossberg“. In Begleitung von
Erwachsenen können Kinder ab
10 Jahre mitmachen. Weitere Ak-
tivitäten gibt es für Gruppen ab
20 Personen. Programme nur
nach vorheriger Anmeldung un-
ter www.aktiv-im-sauerland.de

Familien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und Betriebsfeiern
Die Schlossberg-Alm eignet sich
ideal für Feierlichkeiten in rusti-
kaler Umgebung.
Gerne richten wir Ihre Familien-
oder Betriebsfeier für Sie aus.

Bekannte Bekannte Bekannte Bekannte Bekannte WWWWWanderwegeanderwegeanderwegeanderwegeanderwege
SchlossbergSchlossbergSchlossbergSchlossbergSchlossberg
Höhenflug, Rothaarsteig und Hei-
denstrassen
Diese Wege befinden sich in na-
her Umgebung vom Schlossberg.
Ein Boxenstopp am Schlossberg
lässt sich dabei prima einplanen
und ist über Nebenstrecken ver-
bunden.

Rundwanderwege am Schloss-Rundwanderwege am Schloss-Rundwanderwege am Schloss-Rundwanderwege am Schloss-Rundwanderwege am Schloss-
berg berg berg berg berg A1,A1,A1,A1,A1,     A2,A2,A2,A2,A2,     A3 und A3 und A3 und A3 und A3 und A4A4A4A4A4
A4 ist ein leichter Wanderweg
rund um den Schlossberg, Stre-
cke 3,5 km, leicht

Wanderweg K1 - ReetsbergwegWanderweg K1 - ReetsbergwegWanderweg K1 - ReetsbergwegWanderweg K1 - ReetsbergwegWanderweg K1 - Reetsbergweg
Start/Ziel am Schlossberg, über
Küstelberg, Orkequelle, Rösberg,
junge Grimme, Schienenhütte
und wieder zurück über den

Reetsbergweg zum Schlossberg.
Wanderstrecke 9,8 km -Dauer ca.
3 Std. - mittel

Wanderweg E1Wanderweg E1Wanderweg E1Wanderweg E1Wanderweg E1 - über Küstelberg via
Orketal nach Elkeringhausen, 4 km
Dauer 1 Std. leicht-mittel
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Gemütliche Einkehr
für Wanderer-
Die Ruhrquellen-Hütte bei Winterberg

Die Ruhrquellen-Hütte ist ein fa-
milienfreundliches Erlebnisziel für
Wanderer, denn sie bietet mit ih-
rer wunderschönen Umgebung
Freizeitspaß pur. Inmitten vieler
Wanderwege, direkt am Rot-
haarsteig und Ruhrtalradweg ge-
legen, ist die Ruhrquellen-Hütte
das ideale Ziel, um eine Tour zu
starten oder eine gemütliche Pau-
se einzulegen. Die große, einla-
dende Außenterrasse ist super
geeignet für sonnige Nachmitta-
ge oder um den Abend bei einem
schönen Glas Bier ausklingen zu
lassen. Die Hütte ist barrierefrei
und ein großer, einladender Spiel-
platz ist nebenan für die kleinen
Gäste vorhanden. Das freundli-
che Team der Ruhrquellen-Hütte

ist für alle Einkehrer im Einsatz.
Ausreichend Parkmöglichkeiten
sind vorhanden. Genial geeignetGenial geeignetGenial geeignetGenial geeignetGenial geeignet
ist die Ruhrquellen-Hütte auch fürist die Ruhrquellen-Hütte auch fürist die Ruhrquellen-Hütte auch fürist die Ruhrquellen-Hütte auch fürist die Ruhrquellen-Hütte auch für
diverse Familien- sowie für Be-diverse Familien- sowie für Be-diverse Familien- sowie für Be-diverse Familien- sowie für Be-diverse Familien- sowie für Be-
triebsfeiern auf triebsfeiern auf triebsfeiern auf triebsfeiern auf triebsfeiern auf VVVVVorororororanmeldung.anmeldung.anmeldung.anmeldung.anmeldung.
Die Speisenkarte umfasst eine
große Auswahl an Hauptspeisen,
Pasta, Pizza und Kindergerichten.
Ein besonderer Spaß und Nerven-Ein besonderer Spaß und Nerven-Ein besonderer Spaß und Nerven-Ein besonderer Spaß und Nerven-Ein besonderer Spaß und Nerven-
kitzel vom Feinsten bietet daskitzel vom Feinsten bietet daskitzel vom Feinsten bietet daskitzel vom Feinsten bietet daskitzel vom Feinsten bietet das
Mountaincart, ein Downhill-KartMountaincart, ein Downhill-KartMountaincart, ein Downhill-KartMountaincart, ein Downhill-KartMountaincart, ein Downhill-Kart
für den Liftbetrieb im Sommerfür den Liftbetrieb im Sommerfür den Liftbetrieb im Sommerfür den Liftbetrieb im Sommerfür den Liftbetrieb im Sommer.....
Durch sein flottes Design und seinDurch sein flottes Design und seinDurch sein flottes Design und seinDurch sein flottes Design und seinDurch sein flottes Design und sein
leichtes Handling findet er beileichtes Handling findet er beileichtes Handling findet er beileichtes Handling findet er beileichtes Handling findet er bei
Jung und Jung und Jung und Jung und Jung und Alt gleichermaßen gro-Alt gleichermaßen gro-Alt gleichermaßen gro-Alt gleichermaßen gro-Alt gleichermaßen gro-
ßen ßen ßen ßen ßen Anklang.Anklang.Anklang.Anklang.Anklang. Sehr beliebt ist das Sehr beliebt ist das Sehr beliebt ist das Sehr beliebt ist das Sehr beliebt ist das
Mountaincart für Kindergeburts-Mountaincart für Kindergeburts-Mountaincart für Kindergeburts-Mountaincart für Kindergeburts-Mountaincart für Kindergeburts-
tage oder Junggesellenabschiede.tage oder Junggesellenabschiede.tage oder Junggesellenabschiede.tage oder Junggesellenabschiede.tage oder Junggesellenabschiede.
[BL]

Leckere Waffeln a´la Ruhrquellen-HütteLeckere Waffeln a´la Ruhrquellen-HütteLeckere Waffeln a´la Ruhrquellen-HütteLeckere Waffeln a´la Ruhrquellen-HütteLeckere Waffeln a´la Ruhrquellen-Hütte

Deftiger Burger von der Ruhrquellen-HütteDeftiger Burger von der Ruhrquellen-HütteDeftiger Burger von der Ruhrquellen-HütteDeftiger Burger von der Ruhrquellen-HütteDeftiger Burger von der Ruhrquellen-Hütte
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80/90er-Party und
„All you can dance“
Bei Möppi in Winterberg

Einfach ausgefallen gut.- In der
ganzjährig geöffneten Ski- und
Wanderhütte „Bei Möppi“ erwar-
ten die Gäste leckere Wildgerich-
te mit Fleisch aus der Region, aber
auch süße und deftige Leckerei-
en. Bei allen Gerichten sowieBei allen Gerichten sowieBei allen Gerichten sowieBei allen Gerichten sowieBei allen Gerichten sowie
beim Barbeque wird stetsbeim Barbeque wird stetsbeim Barbeque wird stetsbeim Barbeque wird stetsbeim Barbeque wird stets
besonders schmackhaftes undbesonders schmackhaftes undbesonders schmackhaftes undbesonders schmackhaftes undbesonders schmackhaftes und
zartes Qualitätsfleisch aus loka-zartes Qualitätsfleisch aus loka-zartes Qualitätsfleisch aus loka-zartes Qualitätsfleisch aus loka-zartes Qualitätsfleisch aus loka-
ler und nachhaltiger Zucht verler und nachhaltiger Zucht verler und nachhaltiger Zucht verler und nachhaltiger Zucht verler und nachhaltiger Zucht ver-----
wendet.wendet.wendet.wendet.wendet. Rückverfolgbar von der
Aufzucht bis zum Teller. Die Tiere
sind in Ruhe und auf großen Wei-
deflächen aufgewachsen.
In gemütlich-rustikaler Atmosphä-
re kann man in der barrierefreien
Hütte gutes Essen und dazu heiße
und kalte Getränke genießen.
Möppis Küche ist wild und ausge-
fallen gut.- Einfach vorbeikommen
und leckere Gerichte vom Grill und
weitere kulinarische Köstlichkei-
ten schlemmen. Die Speisenkarte
ist saisonal wechselnd mit Wild-

und Fischgerichten. Diverse Bur-
ger und schmackhafte Steaks las-
sen kulinarisch keine Wünsche of-
fen. Aber auch vegetarische Ge-
richte, Vorspeisen, Desserts und
Kindergerichte werden hier in gro-
ßer Auswahl und liebevoll zuberei-
tet. Spaß und großartige StimmungSpaß und großartige StimmungSpaß und großartige StimmungSpaß und großartige StimmungSpaß und großartige Stimmung
sind am Samstag, den 9. Septem-sind am Samstag, den 9. Septem-sind am Samstag, den 9. Septem-sind am Samstag, den 9. Septem-sind am Samstag, den 9. Septem-
ber bei der 80/90erber bei der 80/90erber bei der 80/90erber bei der 80/90erber bei der 80/90er-P-P-P-P-Party mit DJarty mit DJarty mit DJarty mit DJarty mit DJ
Akki und Samstag, den 16. Sep-Akki und Samstag, den 16. Sep-Akki und Samstag, den 16. Sep-Akki und Samstag, den 16. Sep-Akki und Samstag, den 16. Sep-
tember bei „All you can dance“tember bei „All you can dance“tember bei „All you can dance“tember bei „All you can dance“tember bei „All you can dance“
mit Luca mit Luca mit Luca mit Luca mit Luca Augstein ab jeweils 16.00Augstein ab jeweils 16.00Augstein ab jeweils 16.00Augstein ab jeweils 16.00Augstein ab jeweils 16.00
Uhr garantiert.Uhr garantiert.Uhr garantiert.Uhr garantiert.Uhr garantiert. Bei Möppi kann
man die wilde Seite jeder Saison
genießen. Hier treffen rustikales
und stylisches Hüttenflair auf gleich
drei Etagen, mit Winterbergs mo-
dernster und größter Erlebnisgas-
tronomie aufeinander. Die große
Außenanlage lädt bei gutem Wet-
ter zum chillen ein. Bei gutem
Wetter wird für die kleinen Gäste
auch eine Hüpfburg aufgebaut.
[BL]

Coole drinks für coole Partys „Bei Möppi“Coole drinks für coole Partys „Bei Möppi“Coole drinks für coole Partys „Bei Möppi“Coole drinks für coole Partys „Bei Möppi“Coole drinks für coole Partys „Bei Möppi“

„Bei Möppi“ mit großem Partygelände„Bei Möppi“ mit großem Partygelände„Bei Möppi“ mit großem Partygelände„Bei Möppi“ mit großem Partygelände„Bei Möppi“ mit großem Partygelände
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Steuerfrei-Falle beim 49-Euro-Jobticket

Fahren Beschäftigte mit Bus oder
Bahn zur Arbeit, dann ist das um-
weltfreundlich und das Ticket im
Idealfall sogar steuerfrei. Anfang
Mai startete das Deutschlandti-
cket – besser als 49-Euro-Ticket
bekannt – als Nachfolger des be-
grenzten 9-Euro-Tickets im ver-
gangenen Jahr. Angesichts der
aktuell sehr hohen Benzin- und
Dieselpreise ist das günstige Mo-
natsticket für den Nah- und Regi-
onalverkehr im ganzen Bundes-
gebiet für viele eine Überlegung
wert. Chefs können den Umstieg
auf öffentliche Verkehrsmittel be-
günstigen, indem sie jetzt ein Job-
ticket einführen. Wird es bereits
angeboten, sollten Arbeitgeber
darauf achten, ihre Zuschüsse an-
zupassen, damit die Steuerfrei-
heit bleibt, rät die Lohnsteuerhil-
fe Bayern.

Das steuerfreie Gehaltsextra Job-
ticket

Arbeitgeber können ihren Mitar-
beitenden einen Bonus für die
Fahrten zur Arbeit spendieren.
Entweder mit einem steuerfreien
Geldzuschuss zur Monats- oder

Jahreskarte im öffentlichen Nah-
verkehr oder einem Jobticket, das
kostenlos oder verbilligt ausge-
händigt wird. Beide Möglichkei-
ten sind seit 2019 steuerbefreit,
sofern sie zusätzlich zum ohnehin
geschuldeten Arbeitslohn erfol-
gen. Mit dem Jobticket oder des-
sen Bezuschussung wird die mo-
natliche 50-Euro-Freigrenze für
Sachbezüge nicht berührt. Diese
steht für andere Sachzuwendun-
gen weiterhin voll und ganz zur
Verfügung. Das Jobticket ist so-
mit ein echtes Extra! Nicht zu ver-
gessen, dass auch eine private
Nutzung in der Freizeit erlaubt
ist. Und es gibt noch einen weite-
ren Vorteil: Bei einem Zuschuss
von mindestens 25 Prozent auf
das Deutschlandticket werden ak-
tuell fünf Prozent Rabatt auf den
Ausgabepreis gewährt, sodass es
für 46,55 Euro erhältlich ist.

Die steuerbegünstigte Alternati-
ve Entgeltumwandlung

Seit dem Jahr 2020 ist das Jobti-
cket im Rahmen einer Entgeltum-
wandlung ebenfalls steuerbegüns-
tigt. Das Jobticket oder der Kos-
tenzuschuss zum Monatsticket
wird dabei gegen einen Teil vom
Bruttolohn eingetauscht. In die-
ser Variante ist es nur steuerbe-
günstigt und nicht steuerfrei, in-
dem der Betrag vor Abzug der
Steuern und Sozialversicherungs-
beiträge vom Bruttogehalt abge-
zogen wird. Für den Beschäftig-
ten kann es praktisch steuerfrei
sein, wenn der Arbeitgeber die 25
Prozent Pauschalversteuerung bei
der Gehaltsumwandlung über-

nimmt. Für den Arbeitgeber er-
gibt sich nur eine geringe Mehr-
belastung, denn er spart sich rund
21 Prozent Sozialversicherungs-
beiträge, die er ansonsten hätte
zahlen müssen. Wird die Steuer-
last auf den Beschäftigten abge-
wälzt, so hat dieser immer noch
einen Steuervorteil. Das Jobticket
wird in dem Fall niedriger als mit
dem individuellen Lohnsteuersatz
versteuert.

Auswirkungen auf die Entfer-
nungspauschale

Bei der Entgeltumwandlung er-
folgt kein Eintrag auf der Jahres-
lohnsteuerbescheinigung und Ar-
beitnehmende können die Entfer-
nungspauschale weiterhin in vol-
lem Umfang in ihrer Steuererklä-
rung nutzen. Für die ersten 20
Kilometer gibt es 30 Cent und 38
Cent ab dem 21. Kilometer einfa-
chen Arbeitsweg. Das steuerfreie
Jobticket oder die steuerfreien
Arbeitsgeberzuschüsse zu diesem

führen hingegen zu einem Vermerk
auf der Jahreslohnsteuerbeschei-
nigung und reduzieren die Entfer-
nungspauschale dementspre-
chend, damit es nicht zu einer
doppelten Vergünstigung kommt.

Achtung: Zuschuss darf die Kos-
ten nicht übersteigen

Ist das aktuelle Deutschlandticket
günstiger als die bisherige Erstat-
tung für ein Monatsticket, sollte
der Arbeitgeber den Erstattungs-
betrag auf 49 Euro reduzieren.
Erhalten Arbeitnehmende nämlich
mehr als die tatsächlichen Ticket-
kosten, wird die Differenz als Ein-
kommen steuerpflichtig. Es fallen
Lohnsteuer und Sozialversiche-
rungsbeiträge an. Die Kulanzre-
gelung vom 9-Euro-Ticket im Vor-
jahr, die einen kurzzeitigen Über-
schuss bei einer balancierten Jah-
resbetrachtung tolerierte, gilt
nicht mehr, da das Deutschlandti-
cket dauerhaft bleibt.  (Lohnsteu-
erhilfe Bayern e. V.)
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DIE ZUKUNFT 

IST JETZT!

FRAGEN? LASSEN 

SIE SICH BERATEN!
UNSERE

CLEVEREN.

HIER VERSTECKT 
SICH DIE HEIZUNG

WELTNEUHEIT

VIESSMANN INVISIBLE

JETZT ENTDECKEN!

Entdecken Sie die neue Aktion „UNSERE CLEVEREN“ 
mit acht verschiedenen Hausmodellen, 15 Monaten 
Festpreisgarantie und der exklusiven Weltneuheit bei 
Büdenbender Hausbau: VIESSMANN INVISIBLE.  Die 
Heizung ist nun platzsparend in unaufälligen Modu-
len untergebracht. Dadurch gewinnen Sie den Raum, 
der sonst für die Haustechnik reserviert war, als 
Wohnraum dazu. 

Samstags und Sonntags von 14-17 Uhr 
in unserem Musterhaus in 59909 
Bestwig, Heinrich-Heine-Straße 3, 
oder jederzeit nach Terminverein-
barung unter 02904 / 984 90 80

Traditionelles Handwerk trifft moderne Technik
Berufe: Brauer und Mälzer sorgen für den individuellen Charakter eines Bieres
Dass jede der in Deutschland ge-
brauten 5.000 Biersorten ihren ei-
genen Charakter besitzt, dafür sor-
gen Brauer und Mälzer. Sie führen
nicht nur die traditionellen Zuta-
ten zusammen, sondern bestim-
men auch die individuelle Rezep-
tur und überwachen den Braupro-
zess. Darüber hinaus spielen che-
mische und biologische Prozesse
eine wichtige Rolle bei der Bier-
herstellung. „Alkohol und Kohlen-
säure entstehen erst durch Gä-
rungsprozesse der zugesetzten
Hefe, bei denen Lagerzeit und Tem-
peratur ausschlaggebend sind“, er-
klärt Peter Peschmann, technischer
Geschäftsführer der Brauerei C. &.
A Veltins. Brauer und Mälzer seien

daher maßgeblich für die Sicher-
stellung der Qualität der einzel-
nen Marken der Brauerei verant-
wortlich.
Duales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als Option
Im Sauerland durchlaufen Azubis
in drei Jahren alle Schritte der Bier-
herstellung und erlernen den Um-
gang und den Einsatz von Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffen. Die Malz-
herstellung sowie das Gewinnen,
Kühlen und Klären von Würze sind
dabei nur ein Teil der Aufgaben.
Das Vergären, Lagern und Reifen
von Bier ist ebenso entscheidend
wie das Filtrieren und Abfüllen des
Gerstensafts. „Seit 2018 bieten wir
eine Kombination der Ausbildung
zum Brauer und Mälzer mit einem

vierjährigen Dualen Bachelorstu-
dium der Getränketechnologie an“,
so Peschmann. Mehr Infos gibt es
unter www.veltins.de. Nach einer
15-monatigen praktischen Ausbil-
dung in der Brauerei beginnt das
Studium an der Hochschule in Gei-
senheim. Während der Semester-
ferien kehren die Azubis für weite-
re praktische Ausbildungsschritte
nach Grevenstein zurück.
Die Die Die Die Die Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers: ein echter ein echter ein echter ein echter ein echter
„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“
Während heute moderne Technik
die Arbeit in der Brauerei erleich-
tert und das Bier in Kunststoff-
oder Edelstahlfässern abgefüllt
wird, war die Tätigkeit eines Kü-
fers ein echter „Knochenjob“. Der

Küfer, häufig auch Böttcher ge-
nannt, war bis vor wenigen Jahr-
zehnten für die Herstellung, Reini-
gung und Reparatur der damals
üblichen Holzfässer verantwortlich.
Besonders das sogenannte Pichen
war nicht ungefährlich. Um die Po-
ren und Fugen des Holzes zu schlie-
ßen und ein Entweichen der Koh-
lensäure zu verhindern, aber auch
um im Fassinneren eine ge-
schmackliche Veränderung durch
den Kontakt zwischen Bier und
Holz zu vermeiden, mussten Küfer
die Holzfässer mit flüssigem und
extrem heißem Pech auskleiden.
War die dünne Schicht beschädigt,
musste mühsam eine neue aufge-
tragen werden. (djd)
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Tischlerei Holztec, Inh. Andreas Koch
aus Medebach-Küstelberg

Andreas Koch von der Tischlerei
Holztec aus Medebach-Küstel-
berg bietet alles von der Planung
und Anfertigung individueller
Haustüren über die Fertigung von
Einbaumöbeln nach Maß, den
Einbau von Fenstern in allen Rah-
menmaterialien, die ganz indivi-
duell nach eigenen Vorstellun-
gen hergestellt werden können.
Des weiteren bietet Des weiteren bietet Des weiteren bietet Des weiteren bietet Des weiteren bietet AndreasAndreasAndreasAndreasAndreas
KKKKKoch neben dem Einbau von och neben dem Einbau von och neben dem Einbau von och neben dem Einbau von och neben dem Einbau von Tü-Tü-Tü-Tü-Tü-
ren wie Zimmertüren, sicherenren wie Zimmertüren, sicherenren wie Zimmertüren, sicherenren wie Zimmertüren, sicherenren wie Zimmertüren, sicheren
WWWWWohnungstüren sowie ohnungstüren sowie ohnungstüren sowie ohnungstüren sowie ohnungstüren sowie TTTTTrenn-renn-renn-renn-renn-
wänden und wänden und wänden und wänden und wänden und TTTTTrennwrennwrennwrennwrennwandsystemenandsystemenandsystemenandsystemenandsystemen

mit Gleittüren, auch die Nach-mit Gleittüren, auch die Nach-mit Gleittüren, auch die Nach-mit Gleittüren, auch die Nach-mit Gleittüren, auch die Nach-
rüstung von Früstung von Früstung von Früstung von Früstung von Fenstern und enstern und enstern und enstern und enstern und TürenTürenTürenTürenTüren
mit Sicherheitssystemen und Be-mit Sicherheitssystemen und Be-mit Sicherheitssystemen und Be-mit Sicherheitssystemen und Be-mit Sicherheitssystemen und Be-
schlägen, den Einbau hochwerti-schlägen, den Einbau hochwerti-schlägen, den Einbau hochwerti-schlägen, den Einbau hochwerti-schlägen, den Einbau hochwerti-
ger Isoliergläserger Isoliergläserger Isoliergläserger Isoliergläserger Isoliergläser,,,,, Repar Repar Repar Repar Reparaturaturaturaturaturararararar-----
beiten an Fenstern, Rollläden,beiten an Fenstern, Rollläden,beiten an Fenstern, Rollläden,beiten an Fenstern, Rollläden,beiten an Fenstern, Rollläden,
Möbeln und die Planung undMöbeln und die Planung undMöbeln und die Planung undMöbeln und die Planung undMöbeln und die Planung und
Montage von Sonnenschutz, In-Montage von Sonnenschutz, In-Montage von Sonnenschutz, In-Montage von Sonnenschutz, In-Montage von Sonnenschutz, In-
sektenschutz und Markisen.sektenschutz und Markisen.sektenschutz und Markisen.sektenschutz und Markisen.sektenschutz und Markisen. Zum
Aufgabengebiet von Andreas Koch
gehört auch die Fertigung von
Balkonen, Zäunen und Sicht-
schutzelementen aus Kunststoff,
Holz und Glas, auch in Kombinati-
on mit Edelstahl. [BL]
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Photovoltaikanlage mit Wärmepumpe kombinieren
Komplettlösungen vom Meisterbetrieb Menke aus Winterberg-Siedlinghausen

Kombination aus Photovoltaikanlage und WärmepumpeKombination aus Photovoltaikanlage und WärmepumpeKombination aus Photovoltaikanlage und WärmepumpeKombination aus Photovoltaikanlage und WärmepumpeKombination aus Photovoltaikanlage und Wärmepumpe

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen

Wärmepumpen gelten als effi-
zienteste Art der elektrischen
Wärmeerzeugung. Aus einer Ki-
lowattstunde Strom werden un-
ter Nutzung kostenloser Um-
weltwärme bis zu vier Kilowatt-
stunden Wärme gewonnen. Bei
Abdeckung des Energiebedarfs
mithilfe einer Wärmepumpe für
das Erwärmen von Räumen und
Trinkwasser ermöglicht der
kostengünstige Solarstrom eine
preiswerte Wärmeversorgung.
Beim kombinieren von Photo-
voltaik mit einer Wärmepumpe
sollte man sich gezielt für eine
Umweltheizung entscheiden,
die den Eigenverbrauch opti-
miert und den Betrieb an die
Erzeugung der Photovoltaikan-
lage anpassen kann. Der Meis-Der Meis-Der Meis-Der Meis-Der Meis-
terbetrieb Menke aus Siedling-terbetrieb Menke aus Siedling-terbetrieb Menke aus Siedling-terbetrieb Menke aus Siedling-terbetrieb Menke aus Siedling-
hausen steht für diese hausen steht für diese hausen steht für diese hausen steht für diese hausen steht für diese Anwen-Anwen-Anwen-Anwen-Anwen-
dung mit einem entsprechenddung mit einem entsprechenddung mit einem entsprechenddung mit einem entsprechenddung mit einem entsprechend
abgestimmtem System von Pho-abgestimmtem System von Pho-abgestimmtem System von Pho-abgestimmtem System von Pho-abgestimmtem System von Pho-
tovoltaikanlage und tovoltaikanlage und tovoltaikanlage und tovoltaikanlage und tovoltaikanlage und Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-
pumpe beratend und ausfüh-pumpe beratend und ausfüh-pumpe beratend und ausfüh-pumpe beratend und ausfüh-pumpe beratend und ausfüh-
rend zur Seite.rend zur Seite.rend zur Seite.rend zur Seite.rend zur Seite.

Um die in Erde, Wasser oder
Luft gespeicherte Wärme ver-
fügbar zu machen, nutzen Wär-
mepumpen elektrische Energie.
Durch die Kombination mit ei-
ner Photovoltaikanlage lässt
sich ein erheblicher Teil des
benötigten Stroms aus Sonnen-
energie erzeugen. Damit er-
langt man mehr Unabhängig-
keit von Energieversorgern und

erreicht geringere Stromkos-
ten. Nicht nur die Wärmepum-
pe kann mit Solarstrom betrie-
ben werden.- Eigenverbrauch
ist auch mit Haushaltsgeräten,
Unterhaltungselektronik und
Elektrofahrzeugen möglich. Für
einen effizienten Betrieb müs-
sen jedoch alle Komponenten
optimal aufeinander abge-
stimmt sein. Außerdem ist ein
Stromspeicher Grundvoraus-

setzung für eine optimale Ver-
sorgung. Wärmepumpen und
Photovoltaikanlagen können in
Neu- und Altbauten installiert

werden. Es kann eine staatli-
che Förderung beantragt wer-
den. Das Team vom Meisterbe-
trieb Menke berät Sie gern. [BL]
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Alte Handwerkskunst gefragt

Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Foto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Foto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Foto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Foto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Foto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/
Claus Graubner/akz-oClaus Graubner/akz-oClaus Graubner/akz-oClaus Graubner/akz-oClaus Graubner/akz-o

Nicht sachgemäße Umbaumaß-
nahmen in der Vergangenheit und
das undicht gewordene Dach hat-
ten erhebliche Bauschäden am
jahrhunderte alten Gebäude ei-
ner Müllerfamilie verursacht. Der
Dachstuhl musste erneuert und
das Gebäude komplett entkernt
werden. Immerhin gelang es, das
Originalfachwerk, Bemalungen
und Teile des alten Holzfußbodens
zu retten. Die alten Putzstruktu-
ren der Mühle sollten übernom-
men werden, und da war es ein
Glück, dass ein älterer Geselle
der ausführenden Firma diese
Technik, die er in der Jugend ge-
lernt hatte, noch beherrschte. Alte
Schindeln aus Eichenholz muss-
ten zum Teil ausgetauscht, die ver-
bliebenen mit einem Trockeneis-
verfahren schonend gereinigt und
anschließend gestrichen werden.
Bei diesen Arbeiten kamen denk-
malgerechte Produkte von Capa-
rol zum Einsatz: Histolith Halböl
und Leinöl für den Anstrich von
alten und neuen Schindeln, die
speziell für Fachwerk und Holz-
verkleidungen entwickelt wurden,
sowie Histolith Sol Silikat als Fas-
sadenfarbe.
Keine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne Handwerk
Das ist die Botschaft von Hans

Peter Wollseifer, Präsident des
Zentralverband des Deutschen
Handwerks, denn das Handwerk
schafft, was bleibt. Männer und
Frauen, die sich entscheiden, das
Maler- und Lackiererhandwerk zu
erlernen, können mit ihren Hän-

den etwas erschaffen. Das erfor-
dert mitunter Durchhaltevermö-
gen und Ehrgeiz, doch es lohnt
sich. Denn die Bewahrung von
Ortsgeschichte wie in unserem
Beispiel, spricht für sich selbst.
Neben Denkmalpflege sind die
Gestaltung und Pflege von Ober-
flächen im Innen- und Außen-
bereich Betätigungsfelder des
Malers.
Somit ist das moderne, zu-
kunftsträchtige Handwerk ein
kreativer Beruf. Da es genug Ar-
beit gibt, lässt sich gutes Geld
verdienen. Wer körperlich fit ist
und nicht nur drinnen, sondern
auch draußen arbeiten will, ist
hier richtig. Hervorragende Aus-
und Weiterbildungsmöglichkei-

ten, wozu auch ein duales Stu-
dium gehört, und auch die Mög-
lichkeiten der Spezialisierung in
den Bereichen Farbgestaltung
und Kirchenmalerei, Bauten-
und Korrosionsschutz ermögli-
chen es, Karriere zu machen.
Die Nachwuchsförderung und
damit die Zukunft der „Next Ge-
neration“ im Maler- und Lackie-
rerhandwerk ist wesentlicher
Bestandteil der Caparol-Firmen-
philosophie. Mit der Initiative
„Mal Dir Deine Zukunft aus!“
werden Berufseinsteiger oder
frischgebackene Selbstständige
- mit einem breiten Förderange-
bot unterstützt. Mehr unter
www.caparol.de/nachwuchsfoer-
derung (akz-o)
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Dachdecker sichern die Energiewende
Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit den
zwanzig wichtigsten Industrie-
und Schwellenländern bei der En-
ergieeffizienz im Neubau vorne.
Die weniger gute Nachricht ist die
schleppende energetische Sanie-
rung bei älteren Gebäuden.
Einer der Gründe sind unzurei-
chende Renovierungsraten. Ange-
strebt werden müsse mindestens
eine Verdoppelung der derzeiti-
gen Rate, die aktuell bei 1 %
liegt. Besser noch wäre nach Mei-
nung der Klimaexperten eine Rate
von 3,5 %. Hier kommt das Dach-
deckerhandwerk ins Spiel: Sie füh-
ren geeignete Maßnahmen wie
Wärmedämmung an Wänden, am
Dach oder an der oberen Ge-
schossdecke aus, durch die schon
viel Energie eingespart werden
kann. Dachdecker und Dachdecker-
innen sind wichtige Berater, wenn
es darum geht, welche Maßnah-
men sinnvoll sind, aber auch, wel-
che Fördergelder infrage kommen.
Zum Beispiel lassen sich durch Kre-
dite bei der KfW oder der Nutzung
von Steuerermäßigungen für ener-
getische Sanierungen auch im pri-
vaten Wohnungsbau deutliche Ein-
spareffekte erzielen. „Dachdecker
sind daher ganz wichtige Akteure,
wenn es um das Erreichen der
Klimaschutzziele geht, denn sie
sind Spezialisten, die die notwen-
digen Sanierungs-Maßnahmen im
Gebäudebestand planen und
durchführen“, erläutert Claudia
Büttner, Pressesprecherin beim
Zentralverband des Deutschen
Dachdeckerhandwerks (ZVDH).
Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wichtig,
den bereits deutlich spürbaren
Veränderungen durch den Klima-
wandel zu begegnen, zum Bei-
spiel der Hitzebelastung in Bal-
lungsgebieten. „Dachdecker und
Dachdeckerinnen sorgen mit ih-
rer fundierten Arbeit nicht nur für
eine trockene und behagliche
Wohnung, sondern tragen als Teil
einer klimabewussten Gesell-
schaft mit ihrer Arbeit dazu bei,
dass unsere Welt auch in Zukunft
lebenswert bleibt. Denn neben der
Sanierung bringen Dachdecker
auch Fotovoltaikanlagen aufs
Dach oder planen Gründächer. In

Deutschland gibt es immerhin 120
Millionen m2 begrünte Dachflä-
chen. Das sorgt für Kühlung und
Luftbefeuchtung, aber auch für
Lärm- und Schallschutz. Junge
Leute, die gerne im Handwerk ar-
beiten und dabei auch Klimaschüt-

Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-oDas Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach. Foto: ZVDH/akz-o

zer sein wollen, liegen mit einer
Ausbildung im Dachdeckerhand-
werk genau richtig“, rät ZVDH-
Präsident Dirk Bollwerk und er-
gänzt, dass das Dachdeckerhand-
werk bislang auch gut durch die
Coronakrise gekommen sei: kaum

Kurzarbeit und wenige Entlassun-
gen. Auch dies ein Pluspunkt, der
für eine Dachdecker-Ausbildung
spricht: Dachdecker sind immer
gefragt. Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)



Mitteilungsblatt Winterberg – 08. September 2023 – Woche 36 – Nr. 18 – www.mitteilungsblatt-winterberg.de36

Ideenwerkstatt für
Bauern und Wohnen

Landwehr 12 • 59964 Medebach • 02982 / 3020
info@schreinerei-thiele.com • www.schreinerei-thiele.com

UNSERE LEIDENSCHAFT IST HOLZ

Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs- und Karrierechancen im örtlichen Fachhandel

Ob im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik: Der Holzfachhandel bietet attraktiveOb im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik: Der Holzfachhandel bietet attraktiveOb im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik: Der Holzfachhandel bietet attraktiveOb im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik: Der Holzfachhandel bietet attraktiveOb im kaufmännischen Bereich, in der Verarbeitung oder der Logistik: Der Holzfachhandel bietet attraktive
Ausbildungs- und Berufsperspektiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher HolzhandelAusbildungs- und Berufsperspektiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher HolzhandelAusbildungs- und Berufsperspektiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher HolzhandelAusbildungs- und Berufsperspektiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher HolzhandelAusbildungs- und Berufsperspektiven. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel

Die Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mit hohem Praxisbezug. Foto: djd/Die Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mit hohem Praxisbezug. Foto: djd/Die Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mit hohem Praxisbezug. Foto: djd/Die Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mit hohem Praxisbezug. Foto: djd/Die Azubis im Holzfachhandel erhalten eine fundierte Ausbildung mit hohem Praxisbezug. Foto: djd/
Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenGesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenGesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenGesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenGesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad Wildungen

Seit vielen Jahrhunderten nut-
zen Menschen das nachwach-
sende Naturmaterial Holz, um
sich ein Zuhause zu bauen. Ne-
ben der langen Geschichte ist
Holz zugleich ein Rohstoff mit
viel Zukunft, nicht zuletzt we-
gen des Trends zu einem um-
weltbewussten, nachhaltigen
Bauen. Damit verbindet sich ein
weiter steigender Bedarf nach
qualifizierten und erfahrenen
Spezialisten. Der Holzfachhan-
del vor Ort bietet vielfältige
Ausbildungsberufe und attrak-
tive Perspektiven nach einem
erfolgreichen Abschluss.

Von der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bis
zum E-Commercezum E-Commercezum E-Commercezum E-Commercezum E-Commerce
Ohne komplexe Technik geht
auch beim Umgang mit dem Na-
turmaterial Holz heute nichts
mehr. Der Ausbildungsberuf für
angehende Kaufleute im Groß-
und Außenhandel mit Schwer-
punkt Großhandel zum Beispiel
wird immer komplexer. Er bie-
tet sehr gute Chancen auf eine
Übernahme und kontinuierliche
Weiterbildungen sowie Auf-
stiegsmöglichkeiten nach dem
Ende der Berufsausbildung.
Neben der Begeisterung für den
Werkstoff Holz zählen Kommu-
nikationsgeschick, Teamfähig-
keit und Freude am direkten
Kommunizieren mit Lieferanten
und Kunden zu den Einstiegs-
voraussetzungen. Ein gutes
Verständnis für Zahlen und wirt-
schaftliche Zusammenhänge ist
ebenfalls gefragt. Um ein
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Zukunftsthema, das permanent
an Bedeutung gewinnt, geht es
auch in der Berufsausbildung
Kaufmann oder Kauffrau E-
Commerce. Digitalisierung und
elektronischer Vertrieb sowie
neue Wege der Kommunikation
mit den Kunden stehen dabei
im Mittelpunkt.

Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-
tung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff
in die Hand nimmt, findet etwa
mit einer Ausbildung als Holz-
bearbeitungsmechaniker oder -
mechanikerin das passende An-
gebot. Doch nicht nur kaufmän-
nische und technische Berufe
bildet der Holzfachhandel vor
Ort aus. Für effiziente Prozesse
und eine zuverlässige, termin-
gerechte Lieferung der Produk-
te an die Kunden sind Fachkräf-
te für Lagerlogistik verantwort-
lich. Sie begleiten das Holz
quasi über den gesamten Weg
von der Eingangskontrolle über
die Einlagerung bis zur Bereit-
stellung. Berufskraftfahrer sind
dann für den Transport direkt
auf die Baustelle verantwort-

lich. Auch diesen Ausbildungs-
beruf bieten zahlreiche örtliche
Fachhandelsunternehmen an.
Unter www.holzvomfach.de/

ausbildung etwa gibt es weite-
re Informationen, Einblicke in
die Erfahrungen anderer Aus-
zubildender und Ansprechpart-

ner in den Unternehmen. Mit
einer PLZ-Suche können Schul-
abgänger offene Stellen in der
eigenen Region finden. (djd)

Die Arbeit mit dem NaturmaterialDie Arbeit mit dem NaturmaterialDie Arbeit mit dem NaturmaterialDie Arbeit mit dem NaturmaterialDie Arbeit mit dem Naturmaterial
Holz fasziniert die Menschen seitHolz fasziniert die Menschen seitHolz fasziniert die Menschen seitHolz fasziniert die Menschen seitHolz fasziniert die Menschen seit
Langem. Foto: djd/GesamtverbandLangem. Foto: djd/GesamtverbandLangem. Foto: djd/GesamtverbandLangem. Foto: djd/GesamtverbandLangem. Foto: djd/Gesamtverband
Deutscher Holzhandel/HFS BadDeutscher Holzhandel/HFS BadDeutscher Holzhandel/HFS BadDeutscher Holzhandel/HFS BadDeutscher Holzhandel/HFS Bad
WildungenWildungenWildungenWildungenWildungen
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DFB-Punktespiel zu Heim-EM
Start der Vereinsaktion zur EURO 2024: Mitspielen und Vereinsprämien abstauben
Der Deutsche Fußball-Bund, die
21 Landesverbände und die DFB
EURO GmbH haben eine bundes-
weite Vereinsaktion zur UEFA
EURO 2024 gestartet. Die Verbän-
de werden die mehr als 24.000
Amateurklubs in Deutschland mit
hilfreichen Angeboten in der Ver-
einsentwicklung unterstützen. Bis
zum 31. Juli 2024 können pro um-
gesetzter Maßnahme Punkte ge-
sammelt werden. Es warten at-
traktive Prämien – bis hin zu ei-
nem Event-Tag mit der deutschen
Nationalmannschaft am DFB-
Campus oder einem Kurztrainings-
lager im Team Basecamp von adi-
das in Herzogenaurach.
Die Europameisterschaft 2024 im
eigenen Land steht vor der Tür.
Das DFB-Punktespiel sorgt dafür,
dass der Amateurfußball schon
heute gewinnt. Engagierte Verei-
ne machen sich durch die Umset-
zung vielfältiger Maßnahmen fit
für die EURO, tun damit etwas für
die eigene Vereinsentwicklung
und erspielen sich gleichzeitig
Punkte. Schon kleinere Aktivitä-
ten wie beispielsweise die Bewer-
bung eines Schiri-Lehrgangs durch
einen Aushang am Vereinsheim
oder der Besuch eines DFB-Mo-
bils lassen den Zählerstand stei-
gen. Je größer die Maßnahme –
wie zum Beispiel die Einführung
eines neuen Fußballangebots im
Verein oder die Kooperation mit
einer Schule/Kita – desto mehr
Punkte warten auf die Vereine.
Mit zunehmender Punktzahl stei-
gen die Vereine im Level auf. Wer
den Bronze-, Silber- oder sogar
Gold-Status im DFB-Punktespiel
erreicht, gewinnt Garantiepreise
wie beispielsweise ein Trainings-

paket (Mini-Tore, Bälle und Leib-
chen) oder ein Technikpaket (Lap-
top, Lautsprecher und Mikrofon).
In jedem Level warten zusätzliche
Verlosungspreise wie zum Bei-
spiel ein Treffen mit der National-
mannschaft der Männer und Frau-
en am DFB-Campus.
Bis zum Start der ersten Runde
im DFB-Pokal können sich Ama-
teurvereine bereits auf https://
punktespiel.dfb.de einen Über-
blick über die Maßnahmen und
Preise verschaffen. Auf die ersten
1.000 Amateurklubs, die sich ab
dem 10. August 2023 offiziell re-
gistrieren, wartet schon der erste
Sonderpreis: ein Paket mit fünf
Nationalmannschaftstrikots.
DFB-Präsident Bernd Neuendorf
sagt: „Wir erleben Woche für Wo-
che auf unseren Fußballplätzen –
im Profi- und im Amateurbereich,
bei Frauen und bei Männern – die
Begeisterung und die Leiden-
schaft für den Fußball. Für viele
Menschen im Land und auch für
mich ganz persönlich gilt der Satz:
Fußballzeit war und ist die beste
Zeit. Vor allem natürlich, wenn
man Gastgeber eines großen Tur-
niers ist. Wir freuen uns auf die
Heim-EM im kommenden Jahr. Und
wir wollen, dass sie für unsere
Amateurvereine zu einem echten
Gewinn wird. Deshalb lohnt sich
die Teilnahme am DFB-Punkte-
spiel.“
Peter Frymuth, DFB-Vizepräsident
für Spielbetrieb und Fußballent-
wicklung, sagt: „Unsere Amateur-
vereine leisten herausragende
Arbeit. Die EURO 2024 bietet für
sie eine Chance zur Weiterent-
wicklung. Das DFB-Punktespiel
soll sie zusätzlich motivieren, ge-

meinsam mit ihrem Landesver-
band die Herausforderungen im
Verein durch zielgerichtete Maß-
nahmen anzugehen. Bei der Ge-
winnung von Spielerinnen und
Spielern, bei der Qualifizierung
von Trainerinnen und Trainern und
auch dem Werben für neue Schiris
soll das Punktespiel Engagement
unterstützen. Wir möchten die
Vereine für ihr engagiertes Arbei-
ten mit tollen Preisen belohnen.“
DFB-Nationalmannschaftsdirektor
Rudi Völler sagt: „Fast alle Natio-
nalspieler haben das fußballeri-
sche Einmaleins in Amateurverei-
nen gelernt. Das besondere En-
gagement der Ehrenamtlichen
legt die Basis für den sportlichen
Erfolg unserer Nationalmann-
schaft. Das DFB-Punktespiel ist
ein Dankeschön für diesen uner-
setzbaren Beitrag aus dem Ama-
teurfußball. Deshalb bringen wir
uns als Nationalmannschaft sehr
gerne bei den Prämien ein. Wir
freuen uns auf euch!“
Christos Katzidis, Präsident des
Fußball-Verbandes Mittelrhein,
sagt: „Wir wollen im Rahmen der
EURO 2024 neben ehrenamtli-
chem Engagement auch den Ama-
teur- und Jugendfußball in den
Mittelpunkt rücken. Wichtig ist
uns dabei, die Rahmenbedingun-
gen und die Infrastruktur in den
Amateurvereinen zu unterstützen.
Genau da setzt das DFB-Punkte-
spiel an. Durch das Sammeln von
Punkten können FVM-Vereine vie-
le attraktive Preise gewinnen: Von
praktischen Sachgewinnen, wie
Bälle, Leibchen und Tore, die Ver-
eine bei Trainings und im Spiel
einsetzen können, bis hin zu ein-
zigartigen Momenten für Ehren-

amtliche. Wir hoffen, dass sich
möglichst viele Vereine an die-
sem tollen Punktespiel beteili-
gen.“
So funktioniert das DFB-Punkte-
spiel
Vereinsverantwortliche registrie-
ren ihren Amateurverein auf htt-
ps://punktespiel.dfb.de.
Wichtig: Hierfür ist aus steuer-
rechtlichen Gründen für die Ge-
winnpreisvergabe ein Gemein-
nützigkeitsnachweis erforderlich.
Auf der Webseite zum „DFB-Punk-
tespiel“ finden sich insgesamt 18
Maßnahmen aus vier Kategorien
(Spieler*innen, Trainer*innen,
Schiedsrichter*innen und Vereins-
leben), für deren Umsetzung
jeweils 10, 25 oder 50 Punkte ge-
sammelt werden können. In der
Online-Übersicht ist für Vereine
einsehbar, welchen Punktestand
sie erreicht haben und welche
Maßnahmen sie noch umsetzen
können, um weitere Punkte zu
erhalten. Wichtiger Hinweis: Es ist
nicht erforderlich, alle 18 Maß-
nahmen umzusetzen, um das
Gold-Level zu erreichen.
Bereits umgesetzte Maßnahmen
können die Amateurklubs auch
rückwirkend bis zum 1. Juli 2023
geltend machen. Gesammelt wer-
den können die Punkte bis zum
31. Juli 2024.
Abhängig vom erreichten Level
(Gold, Silber, Bronze) gewinnen
die Vereine verschiedene Garan-
tiepreise. In Verlosungen haben
sie die zusätzliche Chance auf at-
traktive Hauptpreise. Das DFB-
Punktespiel läuft bis 31. Juli 2024.
Alle Informationen finden sich auf
https://punktespiel.dfb.de

Wussten Sie schon...?
…, dass Meersalz kaum Jod enthält?
Jod ist als wichtiger Bestandteil
der Schilddrüsenhormone ein le-
benswichtiges Spurenelement. Da
die Jodversorgung in Deutschland
nicht optimal ist, wird empfohlen,
beim Salzen grundsätzlich jodier-
tes Salz zu verwenden. Denn auch
eine ausgewogene Ernährung
deckt ohne Jodsalz nur maximal
die Hälfte der täglich empfohle-
nen Jodzufuhr ab. Viele Menschen

wissen, dass die Meere reich an
Jod sind und daher auch Algen
und Seefische gute Jodquellen
darstellen. Daraus zu schließen,
dass auch Meersalz zur Versor-
gung beiträgt, ist jedoch ein weit
verbreiteter Irrtum. Meersalz ent-
hält ohne Anreicherung nicht mehr
Jod als normales Speisesalz und
eignet sich daher nicht als Ersatz
für Jodsalz. Wer gerne Meersalz

verwenden möchte, findet in gut
sortierten Geschäften mittlerweile
auch mit jodhaltigen Algen ange-
reicherte Varianten. Wichtig: Salz
sollte stets sparsam verwendet
werden. Das meiste Salz unserer
Ernährung steckt jedoch nicht im
Salzstreuer, sondern in verarbei-
teten Lebensmitteln.
Mehr dazu unter
www.verbraucherzentrale.nrw/

node/14513
(Verbraucher Zentrale NRW / Be-
ratungsstelle Bergisch Gladbach)
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Deutschland summt!-Pflanzwettbewerb
mit 489 Beiträgen erfolgreich beendet
Berliner Stiftung freut sich über 117 Fußballfelder naturnahe Fläche

Ehemaliger Gewinnergarten. Foto: © Hortus Multiplex, der vielfältige GartenEhemaliger Gewinnergarten. Foto: © Hortus Multiplex, der vielfältige GartenEhemaliger Gewinnergarten. Foto: © Hortus Multiplex, der vielfältige GartenEhemaliger Gewinnergarten. Foto: © Hortus Multiplex, der vielfältige GartenEhemaliger Gewinnergarten. Foto: © Hortus Multiplex, der vielfältige Garten

Wildbiene. Foto: © Hans-Jürgen SessnerWildbiene. Foto: © Hans-Jürgen SessnerWildbiene. Foto: © Hans-Jürgen SessnerWildbiene. Foto: © Hans-Jürgen SessnerWildbiene. Foto: © Hans-Jürgen Sessner

Am 31. Juli endete der diesjähri-
ge Deutschland summt!-Pflanz-
wettbewerb mit 489 Beiträgen,
gut 100 Beiträge mehr als im ver-
gangenen Jahr. Die Stiftung für
Mensch und Umwelt, Initiatorin
des Wettbewerbs, rief bundesweit
zu insektenfreundlichen Pflanzak-
tionen auf. Familien, Schulklas-
sen, Kitagruppen, Firmen… reich-
ten in Summe eine Fläche von cir-
ca 84 Hektar ein. Davon sind circa
70 Hektar neu naturnah gestal-
tet. Am 16. September werden die
Gewinnerinnen und Gewinner in
Berlin prämiert.
Der Deutschland summt!-Pflanz-
wettbewerb fand zum achten Mal
in Folge statt. Die fleißigsten Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer wa-
ren in diesem Jahr die Schul- und
Jugendclub-Gärten mit insgesamt
109 Beiträgen. Es folgen Kitagär-
ten (80 Beiträge) sowie Privatgär-
ten und Gärten von Mietwohnun-
gen, klein (59 Beiträge). Sie alle
präsentieren sich auf der Wettbe-
werbsseite www.wettbewerb.wir-
tun-was-fuer-bienen.de
Damit der Funke der Begeiste-
rung weitergetragen wird, sollten

alle Projektbeteiligen neben ih-
rer Pflanzaktion auch Infoarbeit
vor Ort leisten. Ob Social-Media-
Post, Garten-führung oder Pres-
semitteilung: Die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer konnten ihrer Kre-
ativität freien Lauf lassen. Sinn
und Zweck der Kommunikation
ist, das Wissen über naturnahes
Gärtnern zu vermehren und da-
mit die biologische Vielfalt weiter
zu fördern.
„Ich freue mich riesig über die
große Beteiligung. Die zahlrei-
chen Beiträge aus Kitas und Schu-
len zeigen, dass wir vor allem auch
junge Menschen erreichen. Das
ist so wichtig, um ihnen den Wert
der biologischen Vielfalt zu ver-
mitteln“, so Julia Sander, Koordi-
natorin des Deutschland summt!-
Pflanzwettbewerbs.
Jury ermittelt nun Gewinnerinnen
und Gewinner
In den nächsten Wochen sichten
Expertinnen und Experten aus der
Naturgartenszene sowie ehema-
lige Gewinnerinnen und Gewin-
ner die Beiträge und ermitteln die
Preisträgerinnen und Preisträger.
Bewertet werden unter anderem

verwendete heimische Blühpflan-
zen und geschaffene Strukturen:
Sind im Garten Totholzhaufen vor-
handen? Gibt es Trockenmauern,
Staudenbeete, kleine Wasserst-
ellen für durstige Insekten? Auf
diese Aspekte legt die Jury Wert,
ebenso auf die Außenwirkung der

Aktionen. Die Gewinnerbeiträge
stehen im September fest.
Sie werden am 16. September bei
der Prämierungsfeier in Berlin ver-
kündet.
Hintergrund
Mehr als die Hälfte der circa 600
heimischen Wildbienenarten sind
in ihrem Bestand bedroht. Die Ur-
sachen fu•r den Ru•ckgang und
die Gefährdung der Insekten lie-
gen in der Zerstörung ihrer Le-
bensräume und in der Verminde-
rung ihres Nahrungsangebots.
Über die Stiftung fu•r Mensch und
Umwelt
Die Stiftung für Mensch und Um-
welt ist eine gemeinnützige Stif-
tung mit Sitz in Berlin. Sie reali-
siert eigene Projekte, unter an-
derem diesen Pflanzwettbewerb.
Mit Deutschland summt! lenkt die
Stiftung seit 2010 die Aufmerk-
samkeit auf Möglichkeiten, dem
rasanten Bienensterben entge-
genzutreten. Es entstand ein Netz-
werk aus u•ber 35 Gemeinden,
Kommunen und Landkreisen, das
sich für die biologische Vielfalt
einsetzt. Darüber hinaus initiiert
die Stiftung Naturgärten im Woh-
nungsbau, im öffentlichen Gru•n
und in Firmengärten.
Mehr über die Stiftung unter:
www.stiftung-mensch-umwelt.de
Mehr über Deutschland summt!
unter:
www.deutschland-summt.de



Mitteilungsblatt Winterberg – 08. September 2023 – Woche 36 – Nr. 18 – www.mitteilungsblatt-winterberg.de40

Einzigartige Badmomente
Das Bad als persönlichen Wohlfühlraum gestalten
Das Bad gehört zu den wichtigs-
ten Rückzugsräumen ins Private.
Hier starten wir in den Tag, hier
beenden wir ihn. Deshalb sollte
die Badeinrichtung entspan-
nenden Charakter haben - im
Sinne eines Home-Spas zum

Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich undDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich undDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich undDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich undDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich und
individuell eingerichtet.individuell eingerichtet.individuell eingerichtet.individuell eingerichtet.individuell eingerichtet.
Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/SteulerFoto: djd/Deutsche-Fliese.de/SteulerFoto: djd/Deutsche-Fliese.de/SteulerFoto: djd/Deutsche-Fliese.de/SteulerFoto: djd/Deutsche-Fliese.de/Steuler

Beispiel. Denn das Bad hat sich
in den vergangenen Jahren von
der nüchternen Nasszelle zu
einem sinnlichen Lebensraum
gewandelt. Zugleich sind Ma-
terialien und Farben im Bad
vielfältiger geworden und spie-
geln den persönlichen Einrich-
tungsstil ebenso wider wie das
Wohnzimmer. Bauherren sind
deshalb gut beraten, auf quali-
tativ hochwertige, langlebige
Materialien zu achten.

Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-
staltungselementestaltungselementestaltungselementestaltungselementestaltungselemente
Egal, für welchen Badstil man
sich begeistert: Zu den wichtigs-
ten Elementen, die den Charak-
ter des Bads bestimmen, zählt
die Wand- und Bodengestaltung.
Deshalb sollten Bauherren und
Sanierer diesen Aspekt gleich zu
Beginn ihrer Badplanung berück-
sichtigen, wie Jens Fellhauer vom
Bundesverband Keramische Flie-
sen e.V. empfiehlt: „Funktional
überzeugen keramische Fliesen
als komfortable, pflegeleichte
sowie auf Dauer schöne Beklei-
dung von Wand und Boden. Wer
heute ein im besten Sinne nach-
haltiges Bad gestalten möchte,
profitiert von der langlebigen,

feuchtigkeits- und kratzbestän-
digen Oberfläche.“ Wer hier den
Rotstift ansetze, spare an der
falschen Stelle, so Fellhauer wei-
ter. Denn während man Sanitär-
elemente wie Waschbecken und
WCs oder Möbel mit relativ ge-
ringem Zeit- und Kostenaufwand
austauschen kann, bleiben kera-
mische Wand- und Bodenbeläge

meist für ein gesamtes Badleben
lang unangetastet.
Den eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil finden
Mit zeitlos-schönem Fliesende-
sign in den Kollektionen deutscher
Fliesenhersteller findet sich das
passende Design für jeden Ge-
schmack. Sogar höchst individuel-
le Einrichtungskonzepte lassen
sich heute mit Fliesen umsetzen.
Denn nicht nur Farben und Dekore,
sondern auch Formate und die Hap-
tik sind vielfältig wie nie zuvor.
Unter www.deutsche-fliese.de gibt
es viele Tipps, Inspirationen zu den
aktuellen Fliesentrends und wei-
terführende Links. Im Trend liegen
XXL-Fliesen und neue sogenannte
Megaformate, mit denen sich
beispielsweise die Wände im
Duschbereich fugenlos oder fugen-
arm gestalten lassen. Fliesen im
urbanen Beton- oder Estrichlook
unterstreichen architektonisch-
minimalistische Einrichtungskonzep-
te. Wohnlich-gemütlich wirken Flie-
sen in Holzoptik, die heute mit hap-
tisch ansprechenden, authentischen
Maserungen der Oberfläche ange-
boten werden. So lassen sich die
neuen Holzfliesen kaum vom Origi-
nal unterscheiden. Zugleich sind sie
auf Dauer feuchtigkeitsbeständig
und rutschhemmend - das ist ideal
für die bodenebene Dusche.
(djd)
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Fugenlose Badgestaltung von „Volimea futado“
vom Malerbetrieb Schnorbus

Helles, modernes Bad von Volimea futadoHelles, modernes Bad von Volimea futadoHelles, modernes Bad von Volimea futadoHelles, modernes Bad von Volimea futadoHelles, modernes Bad von Volimea futado
Modernes Badezimmer von Voli-Modernes Badezimmer von Voli-Modernes Badezimmer von Voli-Modernes Badezimmer von Voli-Modernes Badezimmer von Voli-
mea futadomea futadomea futadomea futadomea futado

Schöne Wandgestaltungsmöglich-Schöne Wandgestaltungsmöglich-Schöne Wandgestaltungsmöglich-Schöne Wandgestaltungsmöglich-Schöne Wandgestaltungsmöglich-
keiten von Volimea futadokeiten von Volimea futadokeiten von Volimea futadokeiten von Volimea futadokeiten von Volimea futado

Der Malerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus aus
ZüschenZüschenZüschenZüschenZüschen verleiht Ihren alten Bä-
dern neuen Glanz.- Dank der fu-
genlosen und belastbaren Ober-
flächen von „Volimea futadoVolimea futadoVolimea futadoVolimea futadoVolimea futado“. Die
urbane Ästhetik von futadofutadofutadofutadofutado auf mi-
neralischer Weiß- und Grauzement-
basis für vielfältige Ansprüche.
Dabei lässt sich die Spachtelmasse
problemlos auf alte Fliesen auftra-
gen. Das Ergebnis sind fugenlose,
rutschsichere und pflegeleichte
Oberflächen, die in ihrem natürli-
chen Charme viel Raum für Indivi-
dualität in allen Wohnbereichen,
besonders Bädern oder auch in Ih-
rem Geschäftsbereich lassen.
Die hochstabilen und mineralischen
Kalkzement- und Harzkomponen-
ten machen die Beschichtung span-
nungsarm. Dank der guten Haf-

tungs- und Druckfestigkeit halten
sie einer hohen Belastbarkeit pro-
blemlos stand.
Duschen mit fugenloser Oberflä-
chenbeschichtung lassen sich ein-
facher reinigen. Mit nur 3 mm Auf-
tragsstärke gewinnt man bei gerin-
gem Aufwand eine neue Raumwir-
kung mit Unikat-Charakter. Fugen-
lose Bäder rücken immer weiter in
den Fokus der modernen Badge-
staltung. VVVVVolimeaolimeaolimeaolimeaolimea hat diesbezüg-
lich mit seiner Produktgruppe futa-futa-futa-futa-futa-
dododododo einiges zu bieten und ist in 28
verschiedenen Farbvariationen er-
hältlich.- Verleihen Sie Ihrem Bad
Exklusivität und Frische.
Ihr Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus berät
Sie gerne zu Ihrer individuellen,
fugenlosen Wand- und Bodenge-
staltung. [BL]
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Autohaus Pöllmann  
GmbH & Co. KG
Remmeswiese 4a 
59955 Winterberg 
Tel.  02981 9199567

Wir vom Autohaus Pöllmann sind ein modernes  
Familienunternehmen und seit 2007 erfolgreich  
mit unserer Marke Toyota im Markt.
Unser Team legt besonderen Wert auf Qualität  
und Kundenzufriedenheit.

Wir suchen ab sofort eine/n

Serviceassistent/-in (m/w/d) in Vollzeit

Überführungsfahrer/-in (m/w/d) in Teilzeit

Kfz-Mechatroniker/-in (m/w/d) in Vollzeit

Weitere Informationen unter www.autohaus-poellmann.de 
oder QR-Code scannen.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige  
Bewerbung, gerne auch per Mail an  
poellmann@autohaus-poellmann.de

ZEIT FÜR VERÄNDERUNG!

Mini Rider
Kinder sicher auf dem Motorrad mitnehmen

Wer leidenschaftlich gerne Motorrad fährt, steckt mit seiner Begeiste-Wer leidenschaftlich gerne Motorrad fährt, steckt mit seiner Begeiste-Wer leidenschaftlich gerne Motorrad fährt, steckt mit seiner Begeiste-Wer leidenschaftlich gerne Motorrad fährt, steckt mit seiner Begeiste-Wer leidenschaftlich gerne Motorrad fährt, steckt mit seiner Begeiste-
rung oft auch den Nachwuchs an.rung oft auch den Nachwuchs an.rung oft auch den Nachwuchs an.rung oft auch den Nachwuchs an.rung oft auch den Nachwuchs an.
Foto: Nick Williamson/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Nick Williamson/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Nick Williamson/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Nick Williamson/pixabay.com/mid/ak-oFoto: Nick Williamson/pixabay.com/mid/ak-o

Gerade wenn die Eltern Biker
sind, wollen Kinder oft früh auf
den Sozius. Allerdings ist das Ver-
letzungsrisiko beim Motorradfah-
ren deutlich höher ist als beim
Autofahren. Damit die Tour
möglichst gefahrenfrei verläuft,
sollte man grundlegende Regeln
beachten.
Rein rechtlich ist die Mitnahme
von Kindern kein Problem: Die
Straßenverkehrsordnung schreibt
kein Mindestalter für das Mitfah-
ren auf dem Motorrad vor. Viel-
mehr ist die körperliche Reife ent-
scheidend. Konkret bedeutet dies:
Das Kind muss dazu in der Lage
sein, sich ausreichend festzuhal-
ten und mit den Füßen die Fußras-
ten erreichen können.
Wenn der Beifahrer jünger als sie-
ben Jahre alt ist oder die Füße
nicht bis zu den Fußrasten rei-
chen, ist ein sogenannter Kinder-

Soziussitz verpflichtend. Außerdem
muss durch Radverkleidungen oder
Ähnliches dafür gesorgt sein, dass
die Füße des Kindes nicht in die
Speichen geraten können.
Auch für den Beifahrer ist ein Helm
selbstverständlich. Auf jeden Fall
muss es zwingend ein Motorrad-
helm sein, da Fahrradhelme hier
keinen ausreichenden Schutz bie-
ten. Da die Hals- und Nacken-
muskulatur bei Kindern noch nicht
voll ausgeprägt ist, sollte das
Gewicht zudem möglichst gering
sein. Außerdem solle der kleine
Begleiter den Helmverschluss
selbst öffnen können.
Die Motorradkleidung sollte
immer die passende Größe ha-
ben, da zu kleine oder zu große
Bekleidung nur begrenzt vor Ver-
letzungen schützt. Sinnvoll ist
außerdem ein Nierengurt mit
seitlichen Halteschlaufen, den
der Fahrer über seiner Beklei-
dung anlegt - so kann das Kind
sich gut festhalten.
Immer sichergestellt sein sollte,
dass Fahrer und Beifahrer
miteinander kommunizieren kön-
nen. Wenn es keine Möglichkeit
gibt, per Gegensprechanlage oder
Bluetooth-System miteinander zu
sprechen, kann ein vereinbartes
Klopfzeichen vermitteln, dass der
Fahrer kurz an die Seite fahren
und mit dem Kind reden sollte.
Anspruch auf unverminderte Leis-
tungen aus der Kfz-Haftpflicht-
versicherung hat ein verletzter
Beifahrer im Falle eines Unfalls
nur, wenn alle Sicherheitsanfor-
derungen erfüllt wurden. Bei
minderjährigen Beifahrern haben
die Eltern dafür Sorge zu tragen,
dass angemessene Schutzklei-
dung getragen wird.
(mid/ak-o)
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Feiern Sie mit uns die drei Subaru SUV-Modelle Outback, 
Forester und den vollelektrischen Subaru SOLTERRA.

Start frei zum 
Subaru Herbstmarkt.

Ein Hoch auf die umfangreiche Subaru Serienausstattung mit Allradantrieb und vielem 
mehr. 

mit Oktoberfest

Subaru 
Herbstmarkt

16. September

Mitfeiern am 16.September bei uns im Haus.Es erwarten Sie leckere Speisen und
Getränke, passend zur Jahreszeit.

Mehr über 
unseren Herbst-
markt mit 
 Oktoberfest 
 erfahren

Die Subaru SUV-Modelle Forester, Outback und SOLTERRA.
Bringen euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Abbildungen enthalten Sonderausstattung. Beratung, Probefahrt und Verkauf nur während der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Autohaus Petrat GmbH & Co. KG
Inh. Dirk Habermann
Zur Hammerbrücke 30
59939 Olsberg-Bruchhausen
Tel.: 02962/5310

Richtige Navigation am Steuer

Immer mehr Menschen fühlen sichImmer mehr Menschen fühlen sichImmer mehr Menschen fühlen sichImmer mehr Menschen fühlen sichImmer mehr Menschen fühlen sich
mit der Bedienung der Navigationmit der Bedienung der Navigationmit der Bedienung der Navigationmit der Bedienung der Navigationmit der Bedienung der Navigation
überfordert.überfordert.überfordert.überfordert.überfordert.
Foto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-o

Die integrierten Bildschirme für das
Navigationssystem werden in Fahr-
zeugen immer größer. Statt nur die
optimale Route vorzuschlagen, bie-
ten sie ein komplettes Entertain-
mentsystem. Immer mehr Menschen
fühlen sich mit der Bedienung über-
fordert. In einer Testreihe stellte die
Dekra im kürzlich veröffentlichten
Verkehrssicherheitsreport fest, dass
die Probanden bei einem Fahrzeug
mit Touchscreen im Durchschnitt
deutlich mehr Zeit benötigten, um
verschiedene Funktionen einzu-
stellen, als im Vergleich bei einem
Auto mit Knöpfen und Schaltern.
Aus diesem Grund beleuchtet der
ACE, Europas Mobilitätsbegleiter, die
rechtliche Lage für die Verwendung
von Navigationssystemen im Auto,
auf dem Motorrad und dem Fahrrad.
Dass die Nutzung des Handys am
Steuer hierzulande verboten ist,
ist inzwischen weithin bekannt.
Doch wie verhält es sich mit über-
dimensionierten Touchscreens,
die eher einem Tablet gleichen?
Grundsätzlich gilt: Sämtliche elek-
tronische Geräte dürfen nur be-
dient werden, wenn das Gerät
dazu nicht in die Hand genommen
wird, ein flüchtiger Blick ausreicht
oder dies per Sprachsteuerung
möglich ist.
Der ACE rät daher allen Autofah-
renden, sich gründlich mit den
Funktionen und Einstellungsmög-
lichkeiten des Fahrzeugs vertraut
zu machen. Das gilt insbesondere
für geliehene Fahrzeuge. Teilweise
können bestimmte Funktionen auf
„Kurzwahl“ gelegt werden oder
einzelne Tasten oder Knöpfe indi-
viduell belegt werden. Damit die
Sprachsteuerung eine wertvolle
Unterstützung sein kann, sollte
sie nicht nur mit der eigenen Stim-
me trainiert werden.

Die Routenplanung sollte vor Fahrt-
beginn vorgenommen werden. Wer
während der Fahrt Schwierigkeiten
hat, eine Einstellung vorzunehmen,

sollte besser bei der nächsten Mög-
lichkeit rechts ranfahren. Denn schon
eine drei-sekündige Ablenkung bei
einem Tempo von 50 km/h führt

bereits zu 42 Metern Blindflug, bei
Tempo 130 sind es schon 108 Meter
ohne Kontrolle über das Fahrzeug.
(mid/ak-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 22. September 2023Freitag, 22. September 2023Freitag, 22. September 2023Freitag, 22. September 2023Freitag, 22. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.09.2023 um 10 Uhr14.09.2023 um 10 Uhr14.09.2023 um 10 Uhr14.09.2023 um 10 Uhr14.09.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

1.000 Obstbäume für Bonn
Die Stadt Bonn wird im Herbst bis
zu 1.000 Obstbäume kostenlos an
interessierte Gartenbesitzer*innen
und Gartenpächter*innen verge-
ben. Das hat der Umweltausschuss
in seiner jüngsten Sitzung be-
schlossen. Es handelt sich dabei
um den ersten konkreten Umset-
zungsbeschluss aus dem Bon-
ner Klimaplan 2035.
„Zusätzliche Obstbäume in pri-
vaten Gärten oder auf gewerbli-
chen Flächen sind wertvoll für
den Natur- und Artenschutz in
der Stadt und tragen zum Bio-
topverbundsystem bei“, erklärt
David Baier, Leiter des Amtes für
Umwelt und Stadtgrün. „Im Früh-
ling bieten sie Wildbienen,
Schmetterlingen und anderen
Insekten Nektar und Pollen. Sie
sind zudem natürliche Schatten-
spender an heißen Sommerta-
gen und verbessern das Mikro-
klima“, so Baier.

Das mit dem Klimaplan beschlos-
sene Obstbaum-Programm soll
diesen Herbst zunächst als kon-
zentrierte Aktion laufen: Das Amt
für Umwelt und Stadtgrün küm-
mert sich um die Beschaffung der
Jungbäume und vergibt diese kos-
tenlos an Bonner Gartenbesitzer-
*innen und -pächter*innen. In-
teressierte können sich vorab
um maximal zwei Bäume bewer-
ben. Insgesamt wird die Stadt
bis zu 1.000 Obstbäume für die
Aktion bereitstellen.
Die Ausgabe der Bäume ist für
November geplant, da sich dieser
Monat für das Pflanzen von Obst-
bäumen besonders gut eignet.
Im Herbst haben die Bäume die
meisten Blätter schon verloren
und stecken ihre Energie in die
Wurzelbildung. Für die Aktion
besorgt das Amt für Umwelt und
Stadtgrün Halbstämme unter-
schiedlicher Obstbaumarten, die

in der Regel eine Höhe und Brei-
te von bis zu fünf Metern errei-
chen können.
Über den genauen Über den genauen Über den genauen Über den genauen Über den genauen Ablauf der Ablauf der Ablauf der Ablauf der Ablauf der Ak-Ak-Ak-Ak-Ak-
tion und die Bewerbungsmöglich-tion und die Bewerbungsmöglich-tion und die Bewerbungsmöglich-tion und die Bewerbungsmöglich-tion und die Bewerbungsmöglich-
keiten wird die Stadt im Septem-keiten wird die Stadt im Septem-keiten wird die Stadt im Septem-keiten wird die Stadt im Septem-keiten wird die Stadt im Septem-
ber informieren.ber informieren.ber informieren.ber informieren.ber informieren.
Obstbaum-Aktion ist Obstbaum-Aktion ist Obstbaum-Aktion ist Obstbaum-Aktion ist Obstbaum-Aktion ist TTTTTeil des Kli-eil des Kli-eil des Kli-eil des Kli-eil des Kli-
maplans 2035maplans 2035maplans 2035maplans 2035maplans 2035
Die Obstbaum-Aktion geht zurück
auf den Zielbeschluss zum Bon-
ner Klimaplan 2035, den der
Stadtrat im Frühjahr gefasst. Der
Klimaplan dient als Fahrplan zu
einer klimaneutralen und lebens-
werten Stadt. Er definiert als Stra-
tegie klare Ziele und Entwick-
lungspfade für die kommenden 13
Jahre und enthält ein konkretes
„Arbeitsprogramm Klimaschutz“
für die Stadtverwaltung bis 2025
mit fast 70 Aktivitäten.
Weitere Informationen zum Bon-
ner Klimaplan 2035 gibt es unter
www.bonn.de/klimaplan.
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Offen sein und Mut aufbringen
Menschen mit Behinderung als gern gesehene Job-Bewerber

Menschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wie
Nicht-Behinderte auch.Nicht-Behinderte auch.Nicht-Behinderte auch.Nicht-Behinderte auch.Nicht-Behinderte auch.
Foto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovFoto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovFoto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovFoto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovFoto: djd/Siemens/Getty Images/shironosov

Der angehende Ingenieur im Roll-
stuhl kommt die Treppe zum Be-
werbungsgespräch nicht hoch, die
wechselwillige Mathematikerin
kann die kleine Schrift ihrer Post-
einladung nicht richtig erkennen.
Und der junge Schulabsolvent mit
starker Gehbehinderung weiß
nicht, ob er sich die Ausbildung
zum IT-Fachmann zutraut, für die
er allein in eine andere Stadt zie-
hen müsste. Menschen mit Be-
hinderung haben bei der Job- und
Ausbildungssuche in vielen Fällen
mit Hürden zu kämpfen. Einige
Unternehmen tun allerdings ver-
stärkt etwas dagegen. Bewerber
sollten daher an ihren Berufst-
räumen festhalten.
Zweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegen
Marina Zdravkovic ist aufgrund
einer Muskelerkrankung selbst
auf einen Rollstuhl angewiesen.
Sie arbeitet als Gesamt-Schwer-
behindertenvertrauensfrau bei
Siemens und sorgt dort unter an-
derem dafür, dass die Inklusions-
vereinbarungen aus dem Bundes-
teilhabegesetz umgesetzt werden.
Trotz aller Hürden empfiehlt sie
Menschen mit Behinderung ge-
nerell, sich auf ihre Wunschar-
beitsstelle auch zu bewerben.
„Wichtig sind die passende Qua-
lifikation für den ausgeschriebe-
nen Job und natürlich der Mut,
sich zu melden“, sagt die 48-Jäh-
rige. Gerade im Hinblick auf die
Eltern rät sie dazu, ihre Kinder
mit chronischer Erkrankung oder

Behinderung zu ermutigen, ihren
eigenen Weg zu gehen: „Den soll-
te man sich auch von niemandem
ausreden lassen.“ Viele hätten
Zweifel, ob sie die Anforderungen
an den Job auch mit ihrer Behin-
derung bewältigen. Doch gibt es
von einstellenden Unternehmen
in vielen Fällen große Unterstüt-
zung, mit einer Behinderung in
der Arbeitswelt erfolgreich zu
sein. Bei der Siemens AG
beispielsweise liegt ein Schwer-
punkt unter anderem darauf, dass
Software-Programme für alle nutz-
bar sind, also dass etwa auch hör-
und sehbehinderte Mitarbeiten-
de damit gut zurechtkommen.
Diversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktet
„Eine der wichtigsten Vorausset-
zungen, damit Menschen mit Be-
hinderung ihre Stärken auf dem
Arbeitsmarkt so einsetzen kön-
nen wie Nicht-Behinderte, ist die
bauliche und vor allem die digita-
le Barrierefreiheit“, weiß der In-
klusionsbeauftragte bei Siemens,
Andreas Melzer. „Wir haben gro-
ßes Interesse daran, Menschen
mit Behinderung in unser Unter-
nehmen zu holen, da viele von
ihnen gut qualifiziert und oft hoch
motiviert sind“, berichtet er. Wäh-
rend des Bewerbungsprozesses
sollte direkt offen und ehrlich an-
gesprochen werden, was der je-
weilige Mensch braucht. Und auch
wenn eine Jobbeschreibung nicht
zu 100 Prozent passt, kann sich
eine Bewerbung trotzdem lohnen.

„Wir sind davon überzeugt, dass
ein diverses Team am leistungs-
fähigsten ist“, so Melzer. „Wenn
Menschen mit unterschiedlichen

Marina Zdravkovic kennt die Belange vieler behinderter MenschenMarina Zdravkovic kennt die Belange vieler behinderter MenschenMarina Zdravkovic kennt die Belange vieler behinderter MenschenMarina Zdravkovic kennt die Belange vieler behinderter MenschenMarina Zdravkovic kennt die Belange vieler behinderter Menschen
genau - sie arbeitet als Schwerbehindertenvertrauensfrau.genau - sie arbeitet als Schwerbehindertenvertrauensfrau.genau - sie arbeitet als Schwerbehindertenvertrauensfrau.genau - sie arbeitet als Schwerbehindertenvertrauensfrau.genau - sie arbeitet als Schwerbehindertenvertrauensfrau.
Foto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/Siemens

Hintergründen und Perspektiven
zusammenarbeiten, ist das doch
meistens sehr fruchtbar.“
(djd)
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Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:
Allgemeine Soziale BeratungAllgemeine Soziale BeratungAllgemeine Soziale BeratungAllgemeine Soziale BeratungAllgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatungund Migrationsberatungund Migrationsberatungund Migrationsberatungund Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und
3. Dienstag im Monat in der Zeit
von 9 bis 11 Uhr

Freitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. September
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. September
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstr. 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Hochstr. 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/277

Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Montag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. September
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstr. 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Donnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. September
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30
in Winterberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Reduziere Dich nicht
auf Dein Gewicht
Hypnose kann helfen
Unzählige Diäten wurden bereits
ausprobiert, um das Wunschgewicht
zu erreichen und man quält sich
vergebens. Schließlich führt der Frust
dazu, dass man zu Süßigkeiten oder
fettigen Lebensmitteln greift, die
kurzfristig aber schnell das Hunger-
gefühl bremsen. Daraufhin setzt der
bekannte „Jo-Jo-Effekt“ ein und
führt zu Unzufriedenheit, weil das
gewünschte Idealgewicht nicht er-
reicht wird. Negative Gefühle wie:
„Ich habe wieder versagt“ oder „Ich
schaffe es nicht“ kommen auf. Das
Selbstwertgefühl sinkt und man
bewegt sich in einem Teufelskreis,
denn falsche Essgewohnheiten
durch Stress, Frustration oder Lan-

geweile setzen sich im Unterbe-
wusstsein meistens fest.
An dieser Stelle kann eine Hypno-
se erfolgreich greifen und auf Dau-
er aus dieser „Endlosschleife“ be-
freien. Die Behandlung unterstützt
wirkungsvoll, um eine positive Ver-
haltensänderung der eigenen Le-
bens- und Essgewohnheiten her-
beizuführen, um das Problem an
den Wurzeln zu packen. Aus der
tiefen Ebene des Unterbewusst-
seins ist es möglich, nachhaltige
Änderungen in der Ernährung aus-
zulösen, um eine deutliche Ge-
wichtsreduktion herbeizuführen.
Das Resultat: Man fühlt sich auf
Dauer leistungsfähiger, fitter und
lebendiger.- Ein echter Zugewinn
im weiteren Leben. [BL]
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für
Hallenberg-Medebach-Winter-
berg und Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis
befindet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
Kernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mit
Anwesenheit eines Anwesenheit eines Anwesenheit eines Anwesenheit eines Anwesenheit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis
 von 8 bis 22 Uhr unter
02981/8021000 erreichbar.
Kernsprechzeiten
mit Anwesenheit eines Arztes sind
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz
St.St.St.St.St. J J J J Jakakakakakobus obus obus obus obus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer:
02981/6846 (Karin Sommer)
Second-Hand-Shop der Caritas im
Edith-Stein-Haus Auf der Wallme
6 ist wieder regelmäßig geöffnet.
Öffnungszeiten: 1. und 3. Montag
im Monat von 14 bis 16 Uhr
Abholung gebrauchter Kleidung.
2. Montag im Monat von 14 bis
16 Uhr Annahme sauberer, gefal-
teter und tragbarer Kleidung.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim

(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur Emp-
fängnisverhütung, geschlechtsspe-
zifische sexual-pädagogische Prä-
ventionsarbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/
Winterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdKVdKVdKVdKVdK
HochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr /
nur mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr -
nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden
3. Dienstag im Monat
von 14.30 bis 15.30 Uhr

Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-OrtsverbändeVdK-OrtsverbändeVdK-OrtsverbändeVdK-OrtsverbändeVdK-Ortsverbände
in der Stadt in der Stadt in der Stadt in der Stadt in der Stadt Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St. GeorgSozialwerk St. GeorgSozialwerk St. GeorgSozialwerk St. GeorgSozialwerk St. Georg
Westfalen Süd gGmbHWestfalen Süd gGmbHWestfalen Süd gGmbHWestfalen Süd gGmbHWestfalen Süd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-

wie für Menschen mit psychosozi-
alen Problemen, Beratungsange-
bot, Einzel- und Gruppengesprä-
che, Offener Treffpunkt, Freizeit-
gestaltung, gemeinsame Ausflü-
ge, Angehörigengesprächskreise
für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@
erzbistum-paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in
belastenden Konfliktsituationen
befinden, unabhängig von Alter,
Konfession und Weltanschauung.
Sucht- und DrogenberatungSucht- und DrogenberatungSucht- und DrogenberatungSucht- und DrogenberatungSucht- und Drogenberatung
InformationInformationInformationInformationInformation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spielen.
Terminvereinbarung
für Winterberg:
02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über...
Beschwerdemanagement in der Pflege?
TTTTTeil 2eil 2eil 2eil 2eil 2
Und auch in diesem Artikel geht
es weiter um das Beschwerdema-
nagement. Was sind die geläu-
figsten Beschwerden und warum
tun sich Pflegebedürftige und An-
gehörige oft schwer, sich offiziell
im Büro zu beschweren? Be-
schwerdegründe sind in der Re-
gel Versorgungszeiten, Versor-
gungsumfang, Büroplanung und
Mitarbeiter.
Beispiele: 1.Beispiele: 1.Beispiele: 1.Beispiele: 1.Beispiele: 1. Schwester Rosamun-
de ist im Tonfall Herrn Muster-
mann gegenüber immer sehr
forsch(um es nett auszudrücken),
zudem wenig zartfühlend beim
Waschen und erfüllt das vertrag-
liche Leistungsspektrum nicht
(vergisst das Schneiden der Fin-
gernägel). Herr Mustermann ruft
im Pflegedienst an und tut seinen
Unmut kund. Jetzt greift das Be-
schwerdemanagement, zuerst
wird das Gespräch mit der Mitar-
beiterin anberaumt, um ihre Sicht-
weise der Beschwerde zu hören.
Bestätigt sich die Beschwerde, so
wird ein eindringliches Gespräch
geführt und eine mündliche Er-
mahnung ausgesprochen, verbun-
den mit Auflagen zum künftigen
„Umgang“ mit Herrn Muster-
mann. Allerdings wird bezüglich
der Beschwerde klar und deutlich
der Standpunkt des Manage-

ments kommuniziert. 2.2.2.2.2. Frau Mus-
termann ist die Versorgungszeit
zu spät- Planung Büromanage-
ment. Jetzt schaut das Manage-
ment, worin die späte Versor-
gungszeit begründet ist. Ist der
Patient auf einen früheren Zeit-
punkt zu verlegen? Handelt es
sich um eine Ortschaft, in der sich
die Mitarbeiter erst zu einem spä-
teren Zeitpunkt befinden? Ist die
Tour am Kapazitätslimit und der
Patient kann erst zu einer späte-
ren Zeit versorgt werden?
Manchmal ist ein früherer Zeit-
punkt möglich, dann macht es das
Management im Büro auch mög-
lich, manchmal geht es leider
nicht.
Pflegebedürftige und Angehörige
äußern überwiegend ihre Be-
schwerden den Mitarbeitern ge-
genüber mit dem Zusatz: „Aber
nicht im Büro erzählen.“ Ja, wenn
es so kommuniziert wird, kann
sich auch nichts zum Positiven
ändern und die betroffenen Men-
schen müssen sich weiter „är-
gern“, denn das tun sie ja. Erst
wenn eine Beschwerde offiziell im
Büro kommuniziert wird, greift das
Beschwerdemanagement. Viele
Menschen fürchten Repressalien
wenn sie sich offiziell im Büro be-
schweren oder denken, dem Mit-

arbeiter passiert etwas. So ist esSo ist esSo ist esSo ist esSo ist es
aber nicht!aber nicht!aber nicht!aber nicht!aber nicht! Keine Sorge, wir sind
kultiviert, es wird kein Mitarbei-
ter geteert, gefedert und mit der
Peitsche durch Züschen getrieben
und es wird auch kein Patient zur
Strafe in Zukunft schlechter be-
handelt/ versorgt. Oftmals genügt
wirklich ein „Fingerzeig“ und es
findet ein Umdenken bei Pflege-
mitarbeitern und Management
statt. Ich habe Ihnen im letzten
Artikel berichtet, dass die tägli-
che, immer wiederkehrende Rou-
tine, manchmal zwangsweise zu
einem „Tunnelblick“ führt und
Bereiche aus dem Blickfeld (Kopf)
verloren gehen. Gerade deshalb
ist es für alle Beteiligten von Vor-
teil, wenn im Pflegedienst ein funk-
tionierendes, gelebtes Beschwer-
demanagement existiert. Also,

scheuen Sie sich nicht und kom-
munizieren Sie mit dem Pflegebü-
ro direkt. Wir sind offen für „An-
regungen“ aber auch für Lob!

Im 3. Teil beschreibe ich Ihnen
den genauen Ablauf des Be-
schwerdemanagement anhand
eines Beispiels, dann wird Ihnen
als Leser klarer, warum eine In-
teraktion von Pflegebedürftigen,
Angehörigen und Pflegebüro zwin-
gend notwendig ist.

Ihre Kunden kümmert es nicht,
wie viel Sie wissen, bis sie wis-
sen, wie viel Sie sich kümmern.
Damon Richards

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


